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Telegraphiſche Depeſchen. 
Weliefert von der „United Breß".) 


Julaud. 


Endlich wieder ein Ueberſchuß. 


Wafbingten, D. E., 2. jan. Der 
uämweis über die Einnahmen und 
usgaben zer Bundesregierung für 
ı verfioflenen Dezember, jowie für 
erſten ſechs Monate des am 30. 
ni 1897 ablaufenden Rechnungsjah— 
ergibt, daß man in jeder Beziehung 
glichſter Einſchränkung geübt hat. 

m eriten Mail jeit langer Zeit ergibt 
y ein Ueberſchuß derEinnahmen über 
Ausgaben, d. h. im verfloffenen 
ieſer Ueberſchuß beläuft 


Die en 
New York, 2. Jan. Die Dun’sche 
andels Agenlur ſagt, das verfloſſene 
ahr habe mehr Bankerotte aufzuwei— 
n, als irgend ein früheres, mit Yu3- 
ahme von 1893, nämlich 14,390, ges 
»n 13,197 im Borjahre. Die Ges 
ımmtjumme der Verbindlichfeiten im 
ren Fall betrug 225 Millionen 
Mars, gegen $173,196,060 im Vor— 
chr. Der größere Theil der Yunahme 
ver Bankferottfumme gegenüber dem 
Borjahr entfiel auf die Monate Aus 
uft und September. in den lebten 
Sagen des alten Kahres mar indeß 
Jieder eine Art Bankerott-Epidemie 
u verzeichnen, mas übrigens nichts 
Seltenes um dieje Zeit ift. Diele fal- 
trten Banten dürften übrigens voll 
usbezahlen. Entſchieden zuaenom= 
ven hat im verfloffenen Jahr menigq- 
ng? das Werfeptsgeichült, troßdem 
ie Einnahmen der Eijendahnen zu— 
üdgingen. 
— — —— 
Wapakaneta, O.,2. Jan. Die deut— 
che Lutheranerkirche dahier, die größte 
ind ſchönſte ihrer Art in dieſem Theile 
yon Dhio, ijt heute niedergebrannt. 
Serluft etwa $30,000; Berficherung 
aur zering. Die Kirche war erjt vor 2 
$abı>n aebaut worden. 
Ben Dort, 2. Ian. Ym „Liberty 
abäude, 257—260 OftHoufton 
ch eine gefährliche Feuers— 
Folgende jehs Perjonen 
murd ch Sprung aus Yenjtern 
Ider DIE fallende Trümmerjtüde ver- 
: Boltzift Frederid 2. Stahl, Geo. 
te, Frederick O'Brien, AdamEbert, 
hmund Lifjfauer und» Feuerme)r- 
n Dapis, Der finanziele Schaden 
Penüct nicht mehr algs$20,000. 


Baukerotte Bauken. 


Omaha, Nebr., 2. Jan. Die „Oma— 
ba. Savings Bank“, die ältejte Spar- 
hanı der Stadt, hat heute zugemadht. 

Omaha, Nebr., 2. Yan. Der PBräli- 
ent der fallitten „Omaha Sapings 
Sant” ijt der frühere Bundesfenator 
Nanderjon, und der Kaljirer J. E. 
Bilbur. Ym Sahre 1882 war die 
Bank gegründet worden. Vor jechd 

onaten beliefen fih ihre Einlagen 
uf anderthaib Millionen Dollars; ins 

chen find aber viele Beträge her= 
Jusgezogen worden, jodaß die Ge- 
inmtjumme feine 900,000 Dollars 
mehr beträgt. Der nominelle Werth 
r.r Beltände beläuft fich auf rund elf- 


00. Daß die Bank jet zumachen 
mußte, ilt auf die rajch aufeinander 
- folgenden Geld-Entziehungen während 
der legten Wochen zurüdzuführen, und 
Diele waren wiederum eine Folge ber 
‚Aufrequna, welche durch die Krache in 
Chicago und anderwärts hervorgeru— 
fin wurde. Die zur Klarirbörſe gehö— 
rien Banken wollten feinen Beiltand 
jolcher Höhe leiften, wie e8 verlangt 
purde, außer unter der Bedingung, 
be die Ultionäre der banferotten 
auf jelder $100,000 voritreden und 
t Betraq in Grundeigenthbum bon 
Banf-übernehmen würden. 
Whitehall. Mich, 2. Yan. Der 
Antprüfer Angel hat die „Whitehall 
Stäte Sapings Bank“ zugemacht, iwmo- 
rüber große Aufregung entitand. 
Strahenbahn:Unfall. 
Frnton, D., 2. Yan. Smwifchen Hier 
vn. Dtafjillon entgleijte ein eleftrifcher 
Magen auf derBorftadt-Straßenbahn. 
Ale 4 Infafjen des Wagens, nämlich 
der Kondulteur Larry D’Toole, ber 
Motor-Bedienftete Beam, Albert Wet- 
ter und ein Mann unbefannten Ra- 
mens aus Maffillon, wurden verlegt, 
aber feiner derfelben gefährlich. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Britannic von Liver⸗ 
pool; St. Louis von Southampton. 
London: Mohawk von New York. 

Ubgeganaen. 


New York: Pruflia nah Hamburg; 
La Bretagne nad) Havıe; Veendam 
nah Rotterdam; Gampania nad Li= 

tpool; Ethiopia nach Glasgom, 

Bi: Paris nah Nem 
Hort. R 

Havre: La Champagne nah Nem 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Perfia, vonYam- 

Hurg nach New Norf. 

Der britiiche Dampfer „Sardinian 

tinze“, von Nem Orleans nad) 

tiverpen beftimmt, ift in der. Nähe 

Waſh Woods, Nord-Carolina, zu 
her Morgenftunde während eines 
hten Nebels aufgelaufen, fonnte aber 

0 Sy Hilfe von vier Schleppbooten 

ber flott gemacht werben und jeßte, 
er unbejhädigt war, ohne Weiteres 
je Yabıt fort. 


— — — — — — — — —— — —— 


Soll auf Flibuſtier aufpaſſen. 

Waſhington, D. C., 2. Jan. Das 
Bundes-Xpifoboot „Delphin“ Hat Dr- 
dre erhalten, von bier abzufahren und 
an der Küfte von Florida entlang zu 
freugen, um nach Flibuftier-Booten 
auszufchauen, welche in Verlegung de3 
Neutralitätsgefeges Waffen und Leute 
für die Infurgenten nach Cuba befdr- 
dern konnten. 

MWaftington, D. E., 2. San. Die 
Bundesregierung will überhaupt Tebt 
ihre Wachſamkeit an der Küſte von 
Florida gegenüber den cubaniſchen Fli— 
buſtier-Expeditionen bedeutend erhö— 
hen, und es ſoll keine Mühe 
werden, die Verletzung der Reutrali— 
tätsgeſetze zu verhindern. Wie ſchon 
erwähnt geht das — —* I l⸗ 
phin”, welches bisher ausschließlich al3 

Jacht für die Exekutive nen wor⸗ 

den war, dorthin ab. Sobald wie 
moglũ h, ſoll auch das Dynamit-Kano— 
nenboot „Veſuvius“ 
des Marine- und Zollkutter-Geſchwa— 
ders abgeſandt werden, und nöthigen— 
—* ſollen auch die Torped oboote 
„Cuſhing“ und „Exricſſon“ noch raſch 
folgen. Alle dieſe Boote find für eine 
folche Ihätigfeit jehr geeignet, bejon- 
ders die Torpedoboote, welche aut in 
alle Lagunen einfahren und unter den 
„Keys“ herumkreuzen können. 

Der „Dolphin“ ſollte im Lauf des 
Montags in Jackſonville eintreffen, 
und der „Veſubius“ dürfte um den 15. 
Januar herum in Key Weſt ankom⸗ 
men. Außerdem ſind die Befehle be— 
treffs der Rüchkehr des Kreuzerbootes 
„Newark“, das ſich in Key Weſt be— 
findet, nach dem Norden vückgängig ge— 
macht worden. 

Die Theater-Einnahme geraubt. 


Louisville, Ky., 2. Jan. In Lexing— 
ton, Ky., 

Burgler“ aufführte, nächtlicherweile 
von Unbekannten mit dem Sandſack 
niedergeſchlagen und um mehr als 
$200, die ganze Einnahme desAbends, 
beraubt. Green war mehrere Stunden 
hindurch bewußtlos. 

Schauſpielerin erkrankt. 

Phit adelphia, 2. Jan. Frl. Mar— 
—— Leigh, eine beim ganzen engliſchen 
und amerikaniſchen Ih caterpubl ikum 
ſe r bekannte Se —— iſt 

ihrer Wohnung dahier infolge Schlag— 
Fluffes gefährlich erfrantt. 
— E——— in Kauſas. 


Topeka, Kans., 2. Jan. Ein ſtar— 
ker Schneeſturm Here gegenmärttg 
im ganzen Staat, — der erjte der 
Saifon. Man glaust, daß der Bahn: 
verfehr unter dem Schnee jehr leiden 
wird. Wu dem Hornpieh im Weiten 
Diinfte der Sturm arg mtipielen. Da=- 
gegen wird fich der Schneefall als ein 
Segen für den Herbit-Weizen ermeijen. 

Branditiftung. 


Lewilton, Na., 2. Yan. Eine von 
Brandſtiftern gelegte Feuersbrunſt 
zerſtörte nächtlicherweile den Grocerie— 
laden von W. A. Felix ſowie das an— 
ſtoßende Wohnhaus, ferner 15 Stal— 
lungen und das W. H. Felix'ſche Ma— 
gazin. Das Miller'ſche Haus wurde 


beſchädigt. 
hunderttauſend Dollars, und Stamm-⸗ 
apital und Ueberſchuß beiragen 3185,⸗ 


Günſtige REN 
Lowell, Mafl., San. Die Tep- 


pichfabrik der — — Manufacturing 


Co.“, welche 500 bis 600 Leute beſchäf— 
tigt, nimmt am Wontag den Betrieb in 
alben Motberlungen mieder auf, nad 
dem fie zwei Mochen hindurch gejchlof- 
fen gewejen mar. 
Zur Gas eritidt. 

Moungstomn, D., 2. San.  Sofef 
Beh nebit Weib und Kind wurden zu 
Struthers, D., ald Leichen 
borgefunden, und 4 Rogisgälte Des 
Haujes lagen in tiefer 


Unglüd war durh&as verurfacht wor: 
den, welches einem Stochofen entjtrömte, 


.— oe 


Auslaunud. 


Zum Proteſt gegen das Börſenge— 
ſetz. 

Berlin, 2. Jan. Die Berliner und 
die Stettiner "Spiritushänbler haben 
gleichfalls die Fernhaltung von der 
Produftenbörfe beichlofen, um damit 
gegen das neue Börfengejet zu proft- 
ftiren. Der Börlen-Borftand dahier 
empfing eine Gtüdtwunich-Depeiche von 
der MWiener&etreide-Börje zu der „ener= 
gifhen und mürdigen Haltung ver 
Börſe“. Dieſe jandte als Antiwort ein 
Telegramm nah Wien, in welchen fie 
erklärte, „Itandhaft aushalten zu wol— 
fen im Kampfe gegen Agrarierthum 
und Reaktion.” Die Telearaphenbe- 
hörde mweigerte fih, daS Telegramm zu 
befördern, und that dies erjt, machdem 
das Wort „Reaktion“ außgemerzt war. 
Wahrſcheinlich wird der Börſenaus— 
ſchuß hierüber noch beſondere Be— 
ſchwerde erheben, da das Wort „Reak— 
tion“ weder als ſtaatsgefährlich, noch 
als ſittenverderbend angeſehen werden 
könne, und nur aus dieſen beiden 
Gründen die Beförderung eines Tele— 
gramms abgelehnt werden dürfe. 

Bon den Blättern wird das Verhal- 
ten der Börfe gegznüber dem neuen Ge- 
Teße nach dem allgemeinen Standpunft 
ſehr verſchieden beurtheilt. Die „Voſſi— 
ſche Zeitung“ ſieht die Schuldigen in 
den Junkern und ſagt, die anhaltende 
Hetze derſelben habe den Kampf mit, der 
Börfe erzwungen, und die erjt im} 
ten Moment veröffentlichte neue 
fenordrnung zeige deutlih DaB‘ 
trauen ber Behörden gegen 


feit Bir Lörfe. 


geipart ij 


zur Berltärfung | 


wurde Walter Green, Dis | 


— etuuppe, welche „The 
rektor der Theatertvuppe, welche „The | Am Grabe 


in | Er, = — 
| großen Theil der Arbeit abnehmen Toll, 


im Bett | 


Betäubung, ! 
fonnten aber noch gerettet werden. Das | 


Das — 
blatt“ polemiſirt: „Der ſchamloſen Agi⸗ 
tation der Agrarier gegenüber iſt die 
Geduld der Kaufleute geriſſen; auch ſie 
werden ſich endlich ermannen. Wenn 
die Agrarier auch heute ſcheinbar glän⸗ 
zend geſiegt haben und im Zenith — 
Fettes ſtrahlen, ſo ſpiegelt ſich darin 
nur der Hochmuth vor dem politiſchen 
Fall.“ Die „Staatsbürger-Zeitung“ 
meint: „Wenn dieBörſianer wie ſozial— 
demokratiſcheGenoſſen ſtreiken, ſo muß 
ſich bald die Frage entſcheiden, wer der 
Stärkere ‚it — die Börfe oder die Re- 
gierung.” Die „Kreuz- Zeitung“ und 
die „Deutfche Tageszeitung“ reiben fich 
pergnügt die Hände, verhöhnen Die 
Börjianer und fagen: Nun müßten 
doch auch diefe einmal, mie es ihue, 
wenn Ginem das Fell jtücmweije abage- 
zogen werde. Hoffentlich behielten fie 
bon diefem Fell noch fo viel übrig, daß 
fich DasGerben für die Landwirthichaft 
lohne u. f. wm. In ähnlichem —* 
ſchreibt das Stöcker'ſche „Volk“: „Da 
ſieht man die Loyalität der Herren 
Börfianer. So lange haben fie den 
Mund aufgeriffen und betont, wie feyr 
fie dem Gefeß unterthan ieien; faum 
aber ijt einmal das Gejeg gemadht, 
Durch melches -jie jich aefränft fühlen, 
da hört der Anitand auf, da erflären 
fte fich folidariid mit dem Gauner- 
tum.“ 
63 wird weitergeitreift. 


Hamburg, 2. Jan. Der Dod-Au3- 
ſtand Jcheint noch immer nicht zu Ende 
geben zu wollen. Der Senat hat feine 
offizielle Vermittlung abermals abge= 
lehnt und überläht den Parteien und 
der Zeit die Einigung. 

Die Beerdigung eine berunglücten 


| Streifer Namens Hallmann gab mwie- 


der Anlaß zu einer großen Maflenfund: 
gebung der Streifer für ihre Ent- 
Ichloffenheit, den Kampf durchzufechten, 

hielten die jogialift ſchen 
Abgeordneten Frohme und 
Die Ruhe wurde nicht 


Reichstags— 
Legien Reden. 
geſtört. 

Der Zar will ſich das Geſchäft 

erleichtern. 

Berlin, 2. Jan. Eine — 
ſche aus St. Petersburg an die „Kö 
niſche Zeitung“ meldet: 

Nikolaus II. beabſichtigt, 
Obergericht zu ſchaffen, 


ein 


die bisher in Rußland auf —* Zaren 
allein geruht hat. Dieſer neue Gerichts— 

hof ſoll alle Fragen erledigen, die ge— 
genwärtig vom Zaren ſelbſt entſchieden 
werden, ausgenommen ſolche von der 
allerhöchſten Wichtigkeit, welche direkt 
an den Herrſcher verwieſen werden 
müſſen. Zum Vorſitzenden des neuen 
Gerichtshofes wird der Großfürſt Kon— 
ſtantin Konſtantinowitſch, der Onkel 
des Zaren, ernannt werden. 


Der Simmel weint Thränen, 


Berlin, 2. Ian. Mit Regen Tchloß 
da3 alte Jahr trüb ab, und recht trüb 
ſind auch die Rückblicke der Blätter auf 
das verflof —* Jahr, — faſt noch trü— 
ber die Ausblicke auf das — 
Auch ohne das regneriſch-neblige Wet— 


ter — man konnte kaum zehn Schritte mehr ren ! 
Station an Conareß Str. anaejtellt ge— 


mweit jehen — märe wohl die Stim= 
mung nicht gehobener gewejen. 
den Zeitungen fiihren nur die joztalt- 
ftifchen eine gewilfe hoffnungspolle 
Sprade. 
Bayerns neuer Generalitsbäceckh. 
Miünc 2. Januar. Karl Ritter 
v. Lobenhoffer, meldher jebt im 53. 
jteht und bisher Die 3. 
Ynfa ntertedrigade befeh— 
Liate, ift an Stelle des kürzlich veritor- 
— Generalleutnants Maximilian 
Ritter v. Giehrl zum Chef des Gene— 
ralftabeg der baperifchen Armee ers 
iannt worden. 
Berleitung zum Meineid. 

Münden, 2. Januar. In Fürth, 
Bayern, iſt der Hopfenhändler Neubur— 
get unter dem Verdacht der Verleitung 
zum Meineid verhaftet worden. Da 
Neuburg er fich bisher großen Anſehens 
erfreute und in der dortigen Geſell— 
ſchaft eine große Rolle ſpielte, ſo hat 
die Sache bedeutendes Aufſehen er— 
regt. 

Milan und Alerander verföhnt. 


Belgrad, 2. Yan. Zwiſchen dem Kö⸗ 
nig Alerander von Serbien und feinem 
Nater, Er-König Milan, ift eine Ver: 
föhnung zu Stande gebracht worden 


hen, 2 


Lebensjahre 
bayeriſche 


und Letzterer wird demnächſt nach Bel— 


grad zurückkehren. Infolge deſſen 
wird Ex— Königin Natalie die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen, da die Beziehungen 


zmwijchen den beiden Eltern des Serben=- 


fönigs nichts weniger als freundichaft- 
licher Art jmd. 
(Telegrapbiihe Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Der Baukerott der Van Nortwicks. 
Bundesrichter Großcup, vor welchem 


Vertreter der Weſtern Paper Company 
von Batavbia, Ill. dieſe heute für zah— 
lungsunfähig erklärten, hat Herrn 
Wm. Stevens von Chicago zum Maf: 
fenverwalter derjelben ernannt und die 
pon demjelben zu jtellende Bürgfhaft 

auf $100,000 feitgefeht. Die Haupt- 
aftionäre der Weitern Baper Bag Co. 
find Die Gebrüder Ban Nortwid, 
deren übermäßiger Gefchäftseifer 
Gründung zw vieler Unternehmuns 
und nun in ſchlimme 


‚dat, 2 legen, 


Ieo eo R 


welches einen 
1) ı der Bahnvermaltung 


Bon | 


Billetoffice verjeßt, die nur 





ie. 


Endlich Dingieit gemacht. 


Poliziften der Reviermahe an War- 
ren Use. verhafteten gejtern einen ge- 
fährlichen Schhwindler, der jeit Wochen 
in ns Gegend fein Unmejen getrie- 
ben hatte. Gewöhnlich mielhete der 
Ichlaue Burfche in den Häufern qutfi- 
tuirter Leute ein möblirtes Zimmer 
und verfhmand dann am nädjten 
Morgen unter Mitnahme aller Werth- 
jachen, die ihm in vie Hände fielen. 
Pelizeilieutenant Beard forderte Deg- 
balt Thon vor mehreren Zagen Die 
Seihäfke leute jeines Diitrifts auf, 
ihn zu benachrichtigen, fobald ſie wie⸗ 
der von dem Burſchen hören ſollten. 
Aber erſt geſtern ging eine Meldung 
ein, dahin lautend, daß der Gewünſch— 
te in dem Hauſe Nr. 429 Warren Ave. 
zu finden ſei. Detektive Burns begab 
ſich ſofort dorthin, und es gelang ihm 


| au, den Gauner in jeinem Zimmer zu 


überrafhen und dingfeft zu madıen. 
Er gab feinen Namen ala Francis W. 
Wiitmore an. Etwa ein Dupend Ber: 
joren haben fich bereits als 
meldet, und die Lilte Scheint noch lange 
richt abgefchloffen zu fein. Unter den 
Beitohlenen befinden fih: Frau Eroms, 
bon Nr. 3I0-W. Monroe Straße, E. 
U. Rogers, Theo. Snith und ®. €. 
Romland, fämmtlich im Haufe Nr. 33 
Park pe. wohnhaft; ©. W. Figge 
Nr. 422 Park Ave. wohnhaft; W. D. 
Vaughu, Nr. 810 W. Monroe Str.; 

Ylorence Manning, Nr. 739 Warren 
Ave; Nodt. Hood, Nr. 737 Warren 
Ave; E. U. Rogers, Nr. 422 Wafh- 
ington Blod. und Maggie McOuire, 
Nr. 97 ©. Center Ave. wohnhaft. Ein 
aroßer Theil des geitohlenen Gutes it 
in verjchiedenen Pfandhäufern ermit- 
telt und mit Bejchlag belegt worden. 

— 1 0 — 
Im Suterefie des Dienſtes. 


Eine ſehr wenig angenehme Neu— 
jahrsüberraſchung wurde geſtern den 
weiblichen Billetverküͤufern der Süd— 
ſeite-Hochbahn bereitet, und die Folge 
war, daß die Paffagiere der Bahn 
heute Morgen auf faft allen Stationen 


neue Gelichter an den Billetichaltern er= | 


blichten. Cingezogene Er fundigungen 
über die Veranlaſſung dieſes Wechſels 
ergaben, daß während der Nacht, kurz 
vor Schluß der Geſchäftsſtunden, von 
eine Verfügung 
erlaſſen war, wonach ſämmtl iche Bil— 
leiverkauferiunen, mit wenigen Aus— 
nahmen, nach anderen Stationen ver— 
ſetzt wurden. Es geſchah dies angeb— 
lich „im Intereſſe des Dienſtes“. Die 
Verkäuferinnen waren im Laufe der 
Zeit allzu bekannt mit den ſtändigen 
Paſſagieren der Bahn geworden und 
hatten denſelben allerlei Vergünſtigun— 
gen eingeräumt. Auch wenn der An— 
drang noch ſo ſtark war, wurden dieſe 
bevorzugten Paſſagiere gewöhnlich zu— 
erſt abgefertigt, während die weniger 
Beaünftiaten oft eine lange Zeit warten 


ı mußten, bis e3 der Verkäuferin beliebte, 


die Unterhaltung mit ihrem Freunde 
abzubrecen. 

Eine der „verfegten” Damen erflärte 
heute voller Entrüftung: „Sch bin feit 
mehr als vier Jahren auf der alten 


mweien und hatte meine Eltern mit 
Mühe und Noth überredet, in die Nach: 
yavfchaft der Station überzufiedeln. 
Seht jehe ih mich plößlich nach einer 
eine furze 
Strede von unjerer alten Wohnung 
entfernt tft. Sch halte das 
Ihändliche Ungerechtigkeit.“ 


Maſſen-Entlaſſung. 


Urkunden-Regiſtrator Simon kün— 
digte heute achtundfünfzig 
nen des Bureaus an, daß man ihrer 
Dienſte nicht länger bedürfe. Die be— 


tvüübten jungen Damen werden durch 


Nachfolgerinnen aus Familien erſetzt 
werden, die ſich um das Wohl der 

republikaniſchen Partei in irgend gi 
u Meife verdient gemacht haben. Im 
Ganzen hat Herr Simon bisher von 
den 180 AUngeitellten feines Vorgän— 
gers dreiundneunzig aus dem Bureau 
entfernt. 


Kurz und Neu. 


* Dem Stadtrath wird heute Abend 
ein Proteft gegen die von Ald. Martin 
beantragte WFuhrmerkfteuer vorgelegt 
werden. 

* Grnbrecher jtatteten in der Neu= 
jahrsnacht der Schantwirtbichaft von 
Hermann Kugel, Nr. 262 Clarf 
Str., einen Bejuch ad, erbrachen ven 
Regiftrir-] :Xpparat und jtahlen etma 
$5 in baarem Gelbe. 

* Die Mitglieder des Kountyra= 
the3 werden am Montag je 30 Namen 
in eine Urne thun, und aus den Trä- 
gern diefer 450 Namen werden im 
Laufe diefes Jahres die Grand Juries 
zuſammengeſetzt werben. 

* Der Schaufpieler-$ojeph B. Ei- 
mid, melcher ich vorgeſtern Abend zur 
Feier des —— einen gehöri⸗ 
gen Affen gekauft und denſelben öffent⸗ 
lich ſpazieren geführt hatte, wurde heute 
von Richter Richardſon zu einer Strafe 
von 85 und den Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. 

* Die Municipal Voters' League 
veröffentlicht zur Information der 
Bürgerſchaft eine Liſte der in den letz— 
ten Jahren vom Stadtrath angenom— 
menen ſogenannten Budel-Verordnun⸗ 


ii nebit Angabe ber Stellung, welche 


öffentlichen Leben 
denſelben ein⸗ 


aM 


Opfer ges | 


| legt habe. 


| wurde 


für eine | 


i Taßen. 
Kopiitins | 


Ar Uhr:Ausgabe. 


Senfationelier Selofmord. 


Dize-Präfident Hanımond von der „Wational 
Banf of Jlimois‘‘ plößlich fpurlos 
verſchwunden. 


Seine Leiche ſpäter aufgefunden. 


Der jüngſte Finanzkrach hieſiger 
Bantinſtitute ſcheint einen zweiten ſen— 
ſationellen Selbſtmord. im Gefolge ge= 
habt zu haben. Seit früher Morgen- 
funde wird nämlich der zweite Vize- 
Präajident Hammond von der fallirten 
„Rational Bant of Sllinois“ vermißt, 
und mancherlet deutet darauf bin, daß 
er im See Ruhe gejucht und ein najfes 
Grab gefunden hat. Sobald fein Ber- 
Ihmwinden befannt geworden, wurden 
fofort eingehende Nachforfchungen über 
den Verbleib de3 Mannes angeſtellt, 
wobei man auf dem alten Foſter⸗ Pier, 
am Fuße von Dempſter Straße, in 
Evbanſton, Papierſchnitz zel auffand, wel— 
che die Schriftzüge des Vermißten auf— 
wieſen. Dies gab dann ſofort Anlaß 
zu der Vermuthung, daß Hammond 
ſeinem Leben eigenhändig ein Ende be— 
reitet hat. Das Seeufer wird jetzt von 
der Polizei und den Mitgliedern der 
Lebensrettungsſtation nach der Leiche 
durchſucht. 

Die Nachricht von dem Verſchwinden 
und muthmaßlichen Selbſtmord * 
Bankpräſidenten hat, wie ſich leicht der 
ken läßt, allenthalben gewaltiges Auf— 
ſehen erregt, doch wurde hie und da 
auch wohl dieMeinung laut, daß Ham= 
mond fi möglicherweife durch die 
slucht allen weiteren Unannehmlichlei- 
ten entzogen und nicht Hand an fich ae= 
Schon die rächen © Stunden 

über Alles 
bringen, 

Der Vermibte bewohnte ein fürft- 
lich eingerichtetes Haus an Green 
mood Bouleward in Evanijton. Geitern 
Abend jtaitete Hammond dem Nr.1042 
Hinman Avenue mwohnenden Herrn 
Percy Balmer, von der „Drovers’ Na= 
tional Bank”, einen längeren Bejucd 
ab, mobei e3 allgemein auffiel, daß er 

äußert niedergefchlagen und ent— 
mutbigt mar. Ueber den eigentlichen 
med feines Befuches ijt noch nichts 
Näheres — geworden. Spät 
Abends kehrte Hammond erſt wieder 
heim, und als gegen 5 Uhr heute Mor— 
gen ſeine Gattin aufwachte, bemerkte ſie 
ſofort, daß in dem anſtoßendenSchlaf— 
gemach ihres Mannes nicht Alles in 
Ordnung war. Sie fand bei näherem 
Nachſehen das Bett leer. Am Fußende 
desſelben hingen Hammonds Nachttlei⸗ 
der, während ſeine Uhr, wie üblich, auf 
dem kleinen Tiſchchen vor dem Fenſter 
lag. Die geängſtigte Frau ſchlug ſo— 
fort Alarm und der mit der Familie 
eng befreundete Herr Birney J. Moore, 
von Nr. 1734 Asbury Abenue, 
unverzüglich von dem Thatbeſtand in 
Kenntniß geſetzt. Dieſer und Herr 
Lord, von der Firma Lord, 
Co., eilten ſchnell herbei, die Polizei 
telegraphiſch benachrichtigt und 
dann begab man ſich gemeinſchaftlich 
nach dem Pier, wo die erwähnten Pa— 
pierſchnitzel aufgefunden wurden. Der 
Inhalt derſelben konnte aber, da das 
Vapier v völlig durchnäßt war, nicht ent- 
ziffert werden. 

MWie erinnerlich, wird Hammond die 
Hauptichuld an dem Zufammenbrud) 
der „National Bank of Jlinois“ zur 

Lait geleat, indem er die derjelben an= 
vertrauten fremden Gelder zu Spetu- 
Tationazweden verwandt haben Toll, 
und zwar derart gejchidt, daß jelbit die 
Direitoren von jeinen Ihun und 
Handeln _angeölich keine Ahnung be— 
Sogar die Bücher ſoll Ham— 
mond um ſeine Schachzüge zu verde— 
cken, gefälſcht haben. Als ſchließlich der 
Krach unvermeiblid war und die 
ganzen frummen „Prattiten an's 
men, ließ Komptroller Eckels 
durchbli iden. daß wahrſcheinlich bun⸗ 
—— gegen Hammond vorge— 
gangen werden würde. Was das aber 
für ihn zu bedeuten haben wür ode, ae 
te Hammond nur allzu genau ur 
bald tit es wohl mög (ich, de BR 
dem irbiichen Richter Durch 
Hand entzogen hat. 

In Evanjton lebte Hammond von 

uf großem Fuße. Sein Heim 
einem Grundſtück erichtet 

t für das er ſeiner Zeit der 

orthweſtern Univerſity nicht weniger 
ala 830, 000 bezahlte und nicht viel 
weniger koſtete die innere Ausſtattung 
ſeines Wohnhauſes. Er aebörie 
jämmtlichen tonange benden Klubs an 
und war auch ein prominentes Mit— 
glied der St. Markus-Kirchengemein— 
de. Fernerhin war er Direktor der 
„Oakland National Bank“, der „Phoe⸗ 
nix Inſurance Co. of Brooklyn“, der 

„Chicago Opera Houſe Co.“ und der 
„Chicago Railway Co.“ 

Später: Kurz vor 1 Uhr lief im 
GCoronerdamt die Nachricht ein, daß 
die Leiche Hammond3 am Fuße bon 
Chur Straße von amwei Knaben aus 
dem Waffer geftfcht morden fei. Sie 
wurde vorläufig nad) der Evanjtoner 
Bolizeiftation gebradt. 

Die beiden Knaben, welche die Leiche 
zuerjt entdedten, beißen D. C. Arthur 
md MM. E. Gedney; erfterer wohnt 
Nr. 321 Davis Str., fein Spielge- 
nofje Nr. .1723 Sherman Ave. Beide 
riefen jofort zwei in der Nähe pa= 
trowillirende Blauröde herbei und 
diefe zogen dann den entjeelten Kör- 


per an’s Ufer 


F 
zur 


aeslicr* Fa 


wurde 


Owen & | 
| ftand auf fofortigen Beginn der Ver— 
| bandluna, umd der Staat 


| gegen 





ı aber in d 


Geleſenſte 


Deutſ —* Seitung 


Eine Ueberraſchung. 


Die Verhandlung des Colliander-Prozeſſes 
beginnt. 


Ald. O'Malley zur Stellung von Bürgſchaft 
zugelaſſen. 

Heute Morgen ſollte vor Richter 
Gibbons die Verhandlung des von 
Anwalt ne im Intereſſe des Alder— 
man Thos. DO’Malley eingereichten 
Habeas Corpus- Geluches jtattfinden. 
Staatsanwalt Deneen bereitete ver 
Vertheidigung jedoh eine doppelte 
Ueberraſchung. Er erflärte jich damit 
einveritanden, daß der Angeklagte ge- 
gen $25,000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt werde, fündigte aber gleich- 
geitig an, daß der Mordprozeß gegen 
Sohn Santıy, Yohm Bingham und 
Ihomas %. O’Malley noch heute zur 
Verhandlung aufgerufen werden wür= 
de. Diele Aenderung in den Plänen 
der Staat3anwaltihaft wurde dur 
dag Auftreten de3 Vertheidigers Yor- 
reit bewirkt, der in Ausdrüden größter 
Geringihägung von der „Wichtigthurs 
rei des Polizei-Inſpektors Schaack und 
ſeiner Staatsgehitfen“ ſprach. Hilfs— 
Staatsanwalt Pearſon, der anfänglich 
dem Habeas Corpus-Geſuch opponirt 
hatte, beſprach ſich in Folge des Auf— 
tretens Forreſts einige Minuten mit 
Herrn Deneen, worauf dieſer dasWort 
zu einer Anſprache an den Richter er— 
griff. Er würde den Ausgang des ei— 
gentlichen Prozeſſes gefährden, ſagte er, 
wenn er ſchon jetzt, bei einer Vorver— 
handlung, das Beweismaterial auf— 
decke, welches die Staatsanwaltſchaft 
O'Malley und deſſen Mitange— 
klagte in Händen habe. Er willige des— 
halb ein, daß O'M talley gegen Bürg— 
Ihaft auf freien Yuß gelegt werde, 
werde aber veranlaffeır, 
Verhandlung des Mordprozeſſes ſchon 
heute begonnen werde, und zwar in der 
dritten Wbtheilung de3 Kriminalge- 
richtes, vor Richter Sears. 

Für O’Malleys Erjcheinen vor Ge— 
richt verbürgten fich Charles D. Wells, 
Nr. 304 N. Franklin Str, und Er- 
Stadtifchagmeifter Devine. Erſterer 
befannte ich zum Belig von Grundei- 
genthHum im Merthbe von $200,000, 
Lebterer tft jeiner Angabe nad) „eine 
halbe Million Dollars werth.“ 

Bor dem Gerichtögebäude 
Aldernan, Do 
bereiten. 
nach dem Rofale de3 Richter Sears ge— 
führt wurde, mußte dieſe Kundgebung 
der Liebe und Verehrung für denHerrn 
Angeklagten vorläufig unterbleiben. 

Vor Richter Sears verlangte Ver— 
theidiger Forreſt einen Aufſchub des 


Verhandlung vorbereitet ſei, zweitens 
er nächſten Woche bei der 
Verhandlung eines wichtigen Zivil pro⸗ 
zeſſes im Bundesgericht beſchäftigt ſein 
würde. Anwalt Donohue, der Ver— 
theidiger des Angeklagten Santry, be— 


sanwalt eben— 
falls, letzterer beſonders deshalb, weil 
Santry übe — nicht Pa prozeſ⸗ 
ſirt werden könne, wenn mit der Ver— 
handlung nicht heute, am letzten Tage 
des zweiten Gecichtstermins ſeit ſeiner 
Verhaftung, begonnen werde. Herr 
Forreſt verlangte nun ein 
Verfahren für ſeinen Klienten, davon 
aber wollte der Staatsanwalt nichts 
wiſſen, weil er ſein Material zu en 
kräften fürchtet, wenn er es preiägibt, 
ehe O’Malley prozeflirt wird. Der 
Richter Tchlug por, daß die Herren 
Forreit und Donohue ich auf einen 
Iermin einigen jollten, Herr Forzeit 
fagte aber, eine foldhe Eintqung jei uns 
ter Den obma 
möglib. Der Richter gab ihm 
eine Stunde Zeit zur Abfaſſung einer 
eidlichen Erklärung ſeiner angeblichen 
Verhinderung, am Montag im Gericht 
zu erſcheinen. 

Nachdem Forreſt dieſem Verlangen 
nachgekommen war, erneuerte er ſeinen 
Antrag auf Verſchiebung des Verfah— 
rens, Richter Sears wies 
jedoch ab. Herr Forreſt ſagte, unter 
dieſen Umſtänden müſſe er von dem 
Falle zuvücktreten, denn er würde ſich 
einer Beſtrafung wegen Mißachtung 
des Bundesgerichts ausſetzen, wenn er 
Montag nicht vor dieſem erſcheine. In 
der Nachmittags-Sihung beantragte 
Herr Forreſt die Verlegung des Ver— 
fabeen?, da Richter Sears gegen den 
Angeklagten voreingenom imen ſei. 
Dieſem Antrage gab der Richter ſtatt, 
und der Fall wird nun entweder vor 
Richter Tuley oder vor Richter Neely 
verhandelt werden. 


Rauchſünder. 


Inſpektor May vom Geſundheits⸗ 
amt ſtellte heute gegen nachgenannte 


Firmen und Perſonen Strafanträgd 
wegen Uebertretung der Rauchverord 
nung: 

Weir & MeRechnen, 19 Keith Str 
DW. N. Eifendraht, Fuß der 
Sangamon Str.; John E. Corne 
51. Str. und Lake Ave.; Clarend 
Hotel, N. Clark und Ontario Stu; 
U. B. Berry, 91 und 93 \ndiana SF 
Sohn W. Berrn, 5040dio Str.; £ 
P. Caldwell, 504 47. Str.; €. 
Clark & Eo,, 156 Matber Str.; Gus 
refa Ammonia Wort, Zawidorne In 
und Willow Sir.; Frau Laura 4. —* 
vin, 4618 Cottage Grove Ave.; BIN 
Neiglic, 2164 N. Elart Str.; Beofles 
Duffitting Eo., 171 und 173 
Madifon Str; U. Bertomäty, 250 |, 
und 158 56. Str.; Ihe Grand, alt: 
und Adams Sit, 


Ki 


| & Heinemann am Donnevitag 





um diefem eine Ovation gu | 
Da OMallen aber direft | 





| jet das Gericht um 
ı ar den Maflenvermwalter, 


geirenntes | 


| ternational Building, 


Verjchiedene Mitglied 
| eins 


Itenden Umjtänden uns ! 


darauf | fen und fchon im legten Herbft um die 


denjelben | 


9, Jahrgang. — Ro. 


Aktiva und Paſſiva. 


Der Finanz- Ausweis der Firma Wasmans⸗ 
dorff & Heinemann. 

Herr Dudley von der Security 
Title & Truft Eo. glaubte gejtern dem 
Bublifum eine Neujahräfteude zu ma= 
chen, indem er folgenden Finanz-Aus- 
weis der verfrachten Bankfirma Wa3- 
mansdorff & Heinemann, nah deren 
Geihäftsbüchern, veröffentlichte: 


Hieraus jcheint nun be rbuorzugeben, 
daß 

me Verbindlichkeiten um mehr als 
$100,000 überfteigt, und e8 märe ie 
ib hr 
ſo 


—X 
der Werth der Beſtände die Sum— 
der 


r erfreulich, wenn es ſich in der That 

verhielte. Aber es erhellt aus dieſer 
Darlegung Zugle ich, daß die Baarbe— 
sönd e der Sir ma fih am legten Tage 
auf faum $3500 belaufen haben; Was— 
mannsdorff & Heinemann wären alſo 
am 19. Dezember nicht einmal im 
Stande geweſen, auch nur ein einziges 
Depoſit von größerem Betrage auszu— 
Der Baarvorrath der Firma, 
zuſammen mit dem Guthaben bei der 
Nationalbank von Illinois, wird dem 
Maſſenverwalter vorerſt kaum dieAus— 
zahlung einer fünfprozentigen Divi— 
dende ermöglichen. Was ſich nachher 


zahlen. 


m. | aus den Liegenjchaften der Bant realis 
dab mit der | 


firen laffen wird, das bleibt abzumar- 
ten. 

Nor Richter $ yona 3 Hutchinfon wird 
in Sachen der Firma MWasmansdorff 
Bor: 
mittag ein Gejuch des Herren Lorenz 
Mattern zur Verhandlung kommen. 
sn feiner Klagejchrift jagt Herr Mat- 
tern, er habe der genannten Yirma vor 
einiger Zeit eine auf $5000 lautende 
hypothekariſche Verſchreibung zum 
Verkauf übergeben. Zu verjchiedenen 


Malen und zulegt no Samit 
wartete | =. zulegt noch am Samjtag, 


eine aroße Menge von Berehrern des | 


den 19. Dezember, habe er auf der 
Bent angefragt, ob die Hypothek ver- 
fauft fei, die Antwort hätte jedoch 
jtet3 verneinend gelautet. Al dann. 
Montag, den 21. Dezember, der Krad 
erfolgt war, habe er fich bei einem Mit- 
gliede der Firma in deifen Wohnung 
nad} dem — ſeiner Hypothek 
erkundigt. Da hätte man ihm klein— 


d müthig zugeſtanden, daß dieſelbe be— 
Verfahrens, weil er erſtens nicht für die 


reits verkauft ſei, den Betrag hätte 
man zu dem Guthaben geſchrieben, wel— 
ches er ſchon vorher bei der Bank hatte. 
Da Herr Mattern die Firma zu dieſem 
letzteren Verfahren nicht ermächtigt, 


ſondern die ſofortige Auszahlung des 


Kaufpreiſes verlangt hat, erſucht er 
eine Anweiſung 
ihm die in 
Rede ſtehenden 55000 ar uszuzahlen. 


sn einer Woche oder jo wird die Se: 


| eurity Title & Truft Co. auch einen 


Ausweis über den Finanzitand deryir- 


| ma Dreyer & Eo. veröffentlichen. Viel 


Outes verfpricht 
nicht, 

Ueber die — ten der In— 
Loan & Sns 
beitment Affociation, Nr. 163 Rans 
dolph Str, droht e3 zwiſchen den 
Richtern Hahne und Hanech zu einem 
Zuſtändigkeits -Streit zu kommen. 
er dieſes Ver— 
hatten den Beamten deſſelben 
grobe Unregelmäßigkeiten vorgewor— 


man ſich von dieſem 


Einſetzung eines Maſſenverwalters 
nachgeſucht. Richter Payne hielt es je— 
doch für genügend, wenn der Verein 
ſich zu reorganiſiren verſuche. Es 
wurde ein neues Direktorium einge— 
ſetzt, das Herrn George A. Schilling 
zum Sekretär erwählte und die Ver— 
mwaltungsfoiten von $1000 auf $300 
per Monat herabfeßte. Am Donners 
tag tft nun Anwalt Zavery mit neuen 
Beichmwerden über dieAmtsführung des 
früheren Direftorium3 zu Richter 
Hanech gegangen, und diefer hat jett 
feinen Schwager, den Fyriedenzrichter 
radwe deſſen⸗Schreiber, James 

urlong auf Weileres als Maſ⸗ 
enverwaltet — Das Vereinsver⸗ 
mögen, Sewindlichkeiten des 
‚Vereins Keine Mitglieder jollen ge= 


nat. — au dem als 
Haben unter Anderen 

t E..Story und fein 

„ Kehterer mar 

nB. Au Mitgliedern 
umB waren PB. D. 

=. Diser, Dr. Emes 
A Kelly, Nırguft Mes 
händler Um. Folter 
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 Teleprapfife olizen. 


Inland. 


— Frank S. Black trat geſtern fein 
Amt als Gouverneur von New York 
unter dem übrigen Zeremoniell an. 

— Barrett de Sherwood in San 
Francisco, welche das älteſte Klein— 
Juwelengeſchäft in Californien betrie— 
ben, haben ſich für bankerott erklärt. 

— Zu Collinsville, Ill., ſind die 
Zinbwerke der St. Louiſer Firma 
Gebr. Mester theilmeife niederge— 
brannt. Verluft nahezu $100,000. 

— Zu Ioledo, D., ftarb Samuel 
M. Young, der ältefte Eifendahn-Di- 
reftor der Welt, im Alter von 91 
Jahren. 

— In der Eiſengießerei von Davis 
& Farnum zu Waltham, Maff., munde 
zu Neujahr eine allgemeine Lohn= 
Herabieung verhängt. 

— Bei einer Feuersbrunft in der 
merifanifchen Silfergrube Santa Ger- 
tantis (zu Paducah) famen 16 Perjo- 
nen um. 

— Zu Rilmtington, Del., wurde ge- 
tern Bormitiag der wegen Ermordung 
feiner Geliehten um Node verurtheilte 
Ehward Wright gehängt. 

— Der penfionirte ameritanifche 
Vize-Admiral Joſeph S. Skerrett iſt 
in der Vundeshauptſtadt geſtorben. Er 
erreichte ein Alter von 64 Jahren. 

— Die Werfte und Fabrik der „Bo- 
fton & Lodport Vlod Co.“ zu Eait 
Boiton brannten heute in aller Frühe 
nieder. Die Feuerwehr hatte ehr 
ſchwere Arbeit, obwohl die Brandſtätte 
am Waſſer liegt. 

— In Goes, 5 Meilen nördlich von 
Xenia, D., flog geſtern Nachmittag die 
Pulbermühle der „Miami Powder Co.“ 
in die Luft. Jakob Kreuzer wurde mu- 
genblicklich getödtet, und Joſeph Hap— 
ping tödtlich verletzt. 

— Hazen S. Pingree, der vielge— 
nannte Detoiter Bürgermeiſter—wel— 
ches Amt er übrigens, wie man hört, 
auch fernerhin belbehalten will—trat 
aeitern obnegeremonien fern Amt als 
Gouperneur von Michigan an. Pin 
gree ift befanntlich der Verfechter von 
alferlei Reformen, befonder® im Ber- 
kehrsweſen. 

— Ein Streit zwifchen den mittel- 
amerifanifchen Republiten Colombia 
und Nicaragua um den Bejib von 


Corn K3land erhielt einen vorläufigen | 
Abihlup Dadurch, daß die Regierung | 
| Samefon’schen 


von Nicaragua die Infel auch mili- 
tärtfch bejegen ließ und fofort mit der 
Anlegung von Feltungsmwerfen da— 
fetbit begann. 

— Burridesfenator Edward D. Wol- 
cott von Colorado hat eine Reife nad 
Europa angetreten, um mit ausländi- 
ihen Anhängern der Doppelmährung 
in frage der Einberufung einer inter: 
nationalen Doppelmährungs = Konfe- 
tenz zu befprechen. Er will am Schluß 
der jeßigen Kongreß-Tagung mieder 
zurüd jein. 

— Im MWeihen Haus mar geitern 
der große Neujahrs-Empfang beim 
Präſidenten. 
plomatiſche Korps, die Richter 
Bundesobergerichts, Senatoren 
Kongrehabgeordnete u. |. mw. machten 
denfelben mit. Die 
lieferte die Muftt. 
die. Gefammtzahl der Befucher 
ſchätzt. 


— Por Kıurzen war in Wrtisburg 


ge⸗ 


aaa u | fpäter nach Haufe, two er dann folort 
daß er durch die Lehre bes, au in Verzte hegen die ſchlimmſten Beſorg— 
Die | * 


Chicago ſehr bekannten 
Teed wahnſinnig geworden ſei. 
Gattin und die Kinder Meinsdorfs 
follen in Eftero, Florida (in der dor= 


„Mefias“ 


zurüdgehalten werben. Jebt. will. man 
von Pittshurg aus gerichtliche Schritte 
in der Sade thun. 

— Zwei Meilen füdlih von Nor- 
malt, Ja., verunalüdte ein Perſonen— 


— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — 





Das Kabinet, das dis | 
Des 
und | 


— Die Angabe, daß Deutfchland 
darauf ausgehe, die dänifch-mweitindi« 
fchen Stnfeln (welche Dänemark verkau—⸗ 
fen will) zu erwerben, wird in einer 
Depeihe aus Berlin ald unbegründet 
bezeichnet. 

— Mieder tft eine Reihe Proefize 
gegen bapyerifhe „Haberer” zu Ende 
gegangen, 59 Haberer von Oberbayern, 
meift aus Sauerladh und Umgegend, 
wurden mit Gefängnißitrafen von 4 
Monaten bis 23 Jahren belegt. 


— Die Schiffsmajchinijten in Mel- 
bourne, Auftralien, find an den Streit 
gegangen, da fie) die Arbeitgeber mei- 
gerten, Die Regeln der Gemwertichaft als 
bindend anzuerkennen. Wahrjcheinlic) 
wird fich der Streik über alle auftrali- 
Ichen Häfen ausdehnen. 


— Sn Berlin wurde der Neuiahrs- 
tag im alten Schloffe in der üblichen 
Meile gefeiert. Nachdem der Kaifer 
und die flaiferin dem Gottesdienit bei- 
gemohnt hatten, hielten fie einen gro= 
Ben Empfang im Weihen Saal 
Am Nachmittag machte der Kaifer ven 
Botſchaftern Newjahrsbefuche. 

— In Caen, Frankreich, iſt das 
Bankhaus von David und Julien Re— 
nier & Co. verfracht. Verbindlichkeiten 
1,250,000 Franten. 
die Bücher aefälicht waren, und Da= 
pid Renier ijt geflohen. Diefer Krad) 
wird mahrfcheinlich alle Lamdiwirthe n 
dem Bezirk ruiniren. 

— Wu3 QYudapejt wird neuerdings 
mitgetheilt, dat die Gattin des Zigeu— 
nermuſikers Janeſi, welcher mit der 


ab. | 





Prinzeffin v. Chimary-Caraman (der | 


ehemaligen Amerifanerin KlavalBarp) 


| Kontrafte, welche der Truft mit 


Durääbrannte, in mit gleicher Münze | 


bezahlt hate und ebenfalla mit einen 
Liebhaber dDurchgebrannt fei. Die Prin— 
zeflin und Janefi find in Budapeſt ſo 


beläjrigt worden, daß jte in aller Stille 
ihre Wohnung mechjeln mußten. 


— Giner Meldung der 
„Bermania” zufolge hat mun Doc) eine 
Einigung innerhalb des Yundesrathes 
in Sachen der Militär-Strafreform- 
Vorlage Ttattgefunden. 
fih damit einverftaniden erklärt haben, 
daß der oberjte Milttär-Strafgericht3=- 
hof außerhalb Berlins verlegt were. 
ſoll 


einzelnen Kontingente erhalten 


bleiben. 
— Cecil Rhodes, der frühere Pre— 


als der eigentliche Hauptſchuldige des 
Raubzuges in die 
Transbaal-Republik betrachtet wird, 
iſt neuerdings in der Kapſtadt mit 
grenzenloſem Enthuſiasmus empfan— 
gen worden, was in der Transvaal— 
Republik einen ſehr ungünſtigen Ein— 
druck gemacht hat. Kurz vorher ſoll 
übrigens ein Verſuch entdeckt worden 
ſein, den Bahnzug, in welchem Cecil 
Rhodes fuhr, zum Entgleiſen zu brin— 
gen. 


So oealbericht. 


Von Banditen augefallen. 


Auf dem Heimweg begriffen, wurde 
in der Neujahrsnacht der 25 Jahre alle 


Roy Simmons, Nr. 321 Walnut Str. 


Marine-Kapelle 
Auf 7000 wird Sam ee 
ur Ferne chen überfallen und mit einem joges | 


wohnhaft, an der Ede von Dakley oe. 
und Late Straße pon mehreren -Strol- 


nannten Todtfchläger zu Boden gefällt, 


Preuße IM : 3 ſchli 
Preußen fol | ie lang die Türen Ichliehen. 


ı zwijchen zogen 


| vom Staat fontrolirten 


219 Mill. hinter 1893 
s n | il. hinter 1892. Da 
Mean fand, daf | 


Nüdblide. 


‚Ehicagos Gefchäftsthätigfeit im vergange- 


ven Jahre. 


Das Kahr 1896 Hatte fi anfäng- 
lich jehr gut angelaflen, und während 
feiner erjten Hälfte ſchien es 
auch in der That, alö würden Handel 
und Wandel fih von ver Krife Des 
Jahres 1893 und deren Folgen erho- 
len. Daß und weshalb es nachher jo 
ganz anders fam, ift genugfam be- 
fannt. Der Gefchäftsausmweis für die 
lebten zwölf Monate ift bvarum fein 
ehr erfreulicher; er beitätigt nur, was 
Serer längjt gewußt hat: daß von den 
vier mageren Jahren 1893, 1894, 1895 
und 1896 das leßte auch das magerite 
gemejen it. Daran haben jchließlich 
auch die reiche Ernte und die Ausficht 
auf fommende jchönere Tage nichts 
mehr andern fünnen. 

Der Umfjat an Geld und Gut, mel- 
yer jich im Laufe des Jahres in Ehi- 
cago auf den Gebieten des Handels und 
der Industrie vollzogen hat, wird auf 
$1,216,400,000 veranfchlagt, d. h. er 
ijt um mehr al3 $100,000,000 hinter 


| dem de3 Vorjahres zurüdgeblieben, um 


64 Mif. Hinter dem von 1894, um 
und um 322 
abei ijt wohl zu 
berückſichtigen, daß die Bevölkerungs— 
zunabme der Stadt in diejen Jahren 
eine jehr bedeutende gemeien tit. 
War ed auf geihäftliem 


93 
D 


Gebiete 


während des Jahres recht ſtill, ſo ging 
es dafür um ſo lebhafter auf dem der 
Spekulation zu. Die Aktien des Zünd— 
holztruſt wurden durch 


die Verbrei— 
tung von allerlei Gerüchten über große 
der 
franzöſiſchen Regierung — wegen der 
Lieferung von Maſchinen für die 
franzöſiſchen 


Zündholzfabriken — und mit großen 
arg durch die Neugier der Volksmaſſe 
ſterreich und Italien abgeſchloſſen hät— 
| te, von 140 auf 248 in die Höhe getrie- 


Berliner | 


Syndilaten in England, Belgien, Des 


Als die Blafe plaßte, janten Die 
itien mit einem, Schlage auf Vari, 
und um einem allgemeinen Wurzeln 
der Börjenfirmen vorzubeugen, mußte 
die Chicagoer Attienbörje mehrere Mo- 
In- 
Yyinanz- 


ben. 


die lokalen 


| mächte den verfahrenen Karren wieder 


x 


= aufs T ie. 
Das Gnadenrecht der Kriegsherren Der | ui todene 


In allerlei merkwürdigen Operatio- 
nen mit den Wltien der Kord- und der 


Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft ge— 
Ffiel ſich im Laufe des Jahres Her Mer: 
RR ı . | fiel ji) im Laufe des Jahres Her ler: 
mierminifter der Kaptolonie, welcher 


tes. Er ließ im Sommer alle Aitien 
der beiden Gefellichaften auffaufen, 
deren feine Agenten habhaft 
fonnten, wägrend gleichzeitig Durch die 
Verbreitung von Beforgniß erregenden 
Gerüchten ein Sinfen der Preife per- 
anlaßt wurde. "Als die Zeit zur Ab- 
lieferung der Attien herantam, jagten 
die Makler des Herrn Yerkes, ihr Auf— 
traggeber fünne leider zur Zeit nicht 
zahlen, man möge fich neunzig Tage 
gedulden. Als die neunzig Tage ber- 
um waren, nahm er nicht nur die jchon 
vorher gelauften Aktien Fröhlich hin, 
fondern er hatte auch bewirft, dab ihm 
noch viele andere Dazu zu bedeutend 


| „ermäßigten Preifen“ überlaffen wur: 


den. Daß es ihm gelingen wird, dieje 


| Bapiere, jobald es ihm paßt, mit Ge- 
| winn wieder loZzuichlagen, davon tjt 


man jebt ziemlich allgemein überzeugt. - 


Die Alley-Hochbahn, an deren Ban- 


kevott-Wirthſchaftung feit Jahren Ty- 


als er fich ihnen zur Wehr fegen wollte. | 
ı die Witionäre erhielten eine gerichtliche 


Schwer verlegt manfte der Nermite 


wieder das Bemwußtfein verlor. Die 


um den jungen Mann. Gein 
Better, Fred. Simmond, der ebenfalls 


| von den Strolchen niedergehauen wur: 


; ! J 5 : | de, fam mit einem blauen Muge davon. | 
tigen Teed’fchen Kolonie) mit Gewalt | | 


Mit einer Eaffenden Schnittwunde 


"in der linfen Seite mußte geitern der 
17 Jahre alte Redmond Riley, deifen 
' Unverwandte Nr. 144 North Morgan 
Straße wohnen, dem County=Hofpital 


zug der Keohuk & MWeitern Bahn am | 


da Der 
Regenwetter völlig 
aufgeweicht war. Eugene Chapman 
und der Zugführer Cavanaugh wurden 
ſehr ſchwer, und eine Angahl Perſonen, 
meiſt Lehrer und Lehrerinnen, die ſich 
auf der Heimkehr von der Jahresver— 
ſammlung des Staats-Lehrverbandes 
befanden, leichter verletzt. 

Ausland. 


— In Bombay, Oſtindien, ſterben 
jetzt durchſchnittlich 170 Perſonecn prö 
Tag an der Beulenpeft.. ° "77 

— Mie aus Brüffel, Belgien, gemel- 
bet ipird, joll Dr. Mennes in Zourain 


Neujahrsmorgen, 
Bahndamm durd) 


ein Untitorin gegenQungenentzündung | t rde, Da 
| ben& herzlich überdrüffig jet. Der Ber- 
Tchwundene wurde als tobt beweint, and 


entivedt haben. 5 
— Im vumäniſchen Diſtrikt Bu— 
zeo, etwa 60 engl. Meilen nordöſtlich 


len rei troleum= | RI i 
BEEReRIREeR, oben weht TPeiroleum | meffe für ihn lefen. Geftern Nachmit- 


tag tauchte nun der fehon im Himmel 


quellen entdect worden fein. 

— Der franzöſiſche PräſidenxFaure 
erhielt vom ruſſiſchen Zaren eine ſehr 
freundlich, aber in politiſcher Bezieh— 
ung durchaus unverbindlich gehaltene 
Neujahrs-Glückwunſch-Depeſche. 

— In Madrid, Spanien, wurden 
eine Nummer der Zeitung „Imperial“ 
ſowie eine Nummer des „Herald“ we— 
gen heftiger Artikel gegen General 
Weyler beſchlagnahmt. 

— Den neueflen Nachrichten aus St. 
Peteräburg zufolge, ijt der Plan, für 
Rußland die Goldwährung einzufüh- 
en, nicht erpgiltig aufgegeben wor— 
den, fondern wird nädhjlten März im 
Reichgrathi erörtert werden. 

— Die Nachrichten über die |pani- 
fchen Reformen, melche auf der Inſel 
Porio Rico und ſpäter vielleicht auch 
auf Cuba eingeführt werden ſollen, 
wurden in Spanien jelbit nur talt 
aufgenommen. 

— Das Progeßverfahren gegen 
uigi Erispi (den Sohn des früheren 
italienifchen Premierminifter3 Erißpi), 
welcher der Gräfin Eellere Diaman- 
ten aeftohlen haben follte, ijt eing:- 
ftelt worden. 


dortige | 


Viadukt 


überwieſen werden. Man fand ihn 
frühmorgens an Halſted und Madiſon 
Straße auf, wo er ſtöhnend auf dem 
Bürgerſteig lag. Wie der Verletzte er— 
zählt, wurde er auf dem Halſted Str.- 
von einem Raubgeſellen ſo 


übel zugerichtet. 





— — — — — 


— — | — — 


Freudige Ueberraſchung. 


Vor etwa Monatsfriſt verſchwand 
plöglih der Nr. 659 Dickſon Straße 
wohnende Tagelöhner Frank Dom— 
browski, und alle polizeilichen Nachfor— 
ſchungen über den Verbleib des Man— 
nes blieben gänzlich erfolglos. Dom— 
browski hinterließ damals ſeiner Frau 
ein Zettelchen mit der Andeutung, daß 
er ſich ertränken werde, da er des Le— 


in der St. Stanislaus-Kirche ließen 
ſeine Anverwandten ſogar eine Seelen— 


Geglaubte wohl und munter wieder zu 
denSeinigen zurück; er erzählte, daß er 
inzwiſchen fleißig in einem Landſtädt— 


| den in Indiana gearbeitet habe und 


jeßt nicht mehr daran dene, fich eigen 
bändiq in ein bejferes Jenſeits zu be— 
fördern. Wie fich wohl denten läßt, 
herrſchte geſtern fröhlichſte Feſttags— 
ſtimmung im Heim Dombrowskis. 


Verdächtiges Feuer. 


In der Schneiderwerkſtätte der 


| „Dearborn Tailoring Company“, Nr. 
! 277 Dearborn Straße, brad) geitern 


Nachmittag ein Kleines Schadenfeuer 
aus, deſſen Entſtehungsurſache der 
Brandbehörde ſtark verdächtig vor— 
kommt. Die Flammen loderten lichter> 
loh an einer Bretterwand empor, welche 
die Werkflätte in zivei Wbtheilungen 
trennt; dicht an diefer Scheidewand 
ftand ein brennender Gasofen und nes 
ben ihm fanden die einbringenden 
Löſchmannſchaften zwei vollgefüllte 
Petroleumkannen, von denen die Stöp- 
ſel entfernt worden waren. Eine ge— 
naue Unterſuchung iſt jetzt im Gange. 
Das Feuer ſelbſt war bald gedämpft. 


ſtematiſch gearbeitet worden iſt, wurde 
im Herbit „reorganifirt”, d. h. dieBahn 
it Schulden halber verfauft worden, 


Beltätigung der völligen Werthlofigkeit 


ihrer Antheiljcheine, und die Linie ging 


daß die Alley-Linie 


in den Beſitz der Hypothekengläubiger 
über. Dieſe werden jetzt dafür ſorgen, 
mit der neuen 


Ringbahn und an ihrem Südende mit 


elektriſchen Straßenbahnen verbunden 


werden wird. 





tig geſtellt worden, 


bahn hat in Folge 


Die Metropolitan-Hochbahn iſt im 
Laufe des Jahres faſt vollſtändig fer— 
die Eigenthümer 
wollen aber abwarten, wie die Verbin: 


| dung mit der Ningbahn den Verkehr 
| ber Linie beeinfluffen wird, ede fie Diele 


„kapitaliſiren“. 
Der Bau der Northweſtern-Hoch— 
der herrſchenden 

Geldklemme nicht die erwarteten Fort— 


ſchritte gemacht; auch hielt Herr Yerkes 


es für gerathen, noch möglichſt viele 
Baugründe zu beiden Seiten der Linie 
unter günſtigen Bedingungen an ſich 
zu bringen, ehe dieſe neueVorſtadtbahn 
dem Verkehr übergeben wird. 

Die General Electric Co., von der 
großen New NYorker Bankfirma Mor— 
gan & Co— geſtützt, ſchickt ſich auf der 
Südſeite an, der City Railway Co. 
ernſthafte Konkurrenz zu machen. Die— 
ſe Letztere hat im Laufe des Jahres ihr 
Aktienkapital um 2 Mill. Dollars er— 
höht und das Netz ihrer elektriſchen Li— 
nien bedeutend ausgedehnt. Einer 
Konkurrenz, welche dieſer Bahn im 
Süden durch die Calumet Electric 
drohte, ift die Spite abgebrochen wor— 
den, indem man der Nationalbanf von 
SNinois, welche das neue Unternehmen 
zu fördern Juchte, mit vereinten Kräf- 
ten den Garaus machte. 

Auf der MWeitjeite Haben fih ver: 
Ihiedene neue Strabenbahn-Gefell- 
Ihaften für den Voritadtverfehr ae- 
bildet. Die alte Weitjeite Gefellichaft 
fonfolidirte ihre alten Schulden dur 
die VBeranitaltung einer neuen Bond- 
ausgabe im Betrage von $10,000,000. 
Auf der Nordfeite haben Tomohl die 
Nord-Chicago Co. ald auch die North 
Shore &o., Beide unter der Kontrolle 


ı des Herren Vertes ftehend, ihr Witien- 


fapital im Laufe des Jahres bedeu- 
tend erhöht. 

Das Braugeichäft hat im Yahre1896 
einen Auffhtwung genommen, feitdvem 
der Bierfrieg beendiat ift. 

Ber Strobpappe-Truft brachte es 
ebenfalls fertig, ein Sinten der Preife 
feine? Produktes zu verhindern. Aus 
der Schlachthaus⸗Induſtrie iſt die Re— 
organifation der International Pa⸗ 
cking Co. zu melden. — Die Ogden 
Gas Co. hat auf der Nordſeite ihre 
erſte Fabrik in Gang gebracht und die— 
ſer Tage mit der Gaslieferung und der 


| Befämpfung des Iruft begonnen. Die 


imerden | 


Par 


Univerfal Ga3 Co. hat ihre Fabrik 
gleichfalls fertig geftellt, aber Teime 
Röhren gelegt. Won diejer Seite jchei- 
nen die „Friedensvorſchläge“ des Truſt 
bereitwilliges Entgegenkommen gefun— 
den zu haben. — Die GEdiſon Co. hat 
zur Vergrößerung ihrer Anlagen eine 
Anleihe von $6,000,000 aufgenommen, 
und zwar ift der fünfte Theil derfelben 
in England gezeichnet worden. — Die 
Banken haben imAllgemeinen während 
des Jahres jehlechte Gejihäfte gemacht, 
theils meil fie ihre Kapitalien nicht 
auszuleihen mwagten, theild weil bei 
dem Darniederliegen der Geſchäfte we— 
nig Nachfrage nach denfelben vorhan- 
den war. Die lofalen Bankfvache mit 


ihren bejfonders für einen großenTheil | En atur zu 
en 7 | ZurXufführung angekündigt ift „Min 


de Deutihthums der Stadt folgen: 
Ihmeren Wirkungen find noch frifch in 
Aller Gedächtniß. 

Die Weizenpreiſe, welche im Sep—⸗ 
tember unter der Einwirkung von Be— 
richten über gänzliches Fehlſchlagen 
der Ernte in faſt allen Ländern, mit 


denen die Ver. Staaten auf dem Weit- | 


markt zu fonfurriren baden, gewaltig 
in die Höhe gingen, ind jeither wieder 
etwas gefallen, doch it anzunehmen, 
daß der Bufhel Weizen in 1897 durdh> 
gängig mit 30—40 Cents mehr wird 
bezahlt werden müffen, als in den leb- 


ten Jahren. — Die Roggenpreife find | 


niedrig geblieben, Doch wird von diejer 


Brodfrucht mehr erportirt, ala je vor= | 
ger. — Der Hafer hat eine fohr reiche | 





poll“, Chicago, Samflag, den 2. Januar 1897. 


Deutiches Theater in Soolens. 


® 
Morgen Abend „Minna von Barnbelm‘ 
in neuer Einftudiruug. 


Die Direktion des Deutfchen Ihea- 
ters thut ihr Beftes, um den Spielplan 
fo abmwechfelungsreich mie nur irgend 
möglid; zu geitalten. Nachdem der 
Lachluft des Bublitums durch Auffüh— 
tung bon modernen, mehr oder minder 
fadenſcheinigen Schwänken, Luſtſpie— 
len, Poſſen und Operetten in ausgie— 
bigſtem Maße entſprochen worden iſt, 
wird uns der morgige Sonntag ein 
klaſſiſches Stück bringen, und zwar 
ein Werk, das einſt dazu berufen war, 
bahnbrechend auf dem Gebiete der 
deutſchen Bühnenliteratur zu wirken. 


na von Barnhelm“, Luſtſpiel in fünf 
Akten von Gotthold Ephraim Leſſing, 
in neuer Einſtudirung und mit vor— 
züglicher Rollenbeſetzung. Es iſt das 
eine Wahl, die ſicherlich den vollen Bei— 
fall aller Freunde des Deutſchen Thea— 
ters finden wird, zumal dieſes Meiſter— 
werk hier ſeit mehreren Jahren nicht 
mehr gegeben worden iſt. Herr Werbke, 


der als Regiſſeur einen vortrefflichen 
Ruf genießt, wird das Stück in Szene 


ſetzen, und die einzelnen Rollen befin— 


den ſich durchweg in bewährten Hän— 


den. Das vollſtändige Perſonenver— 
lautet wie folgt: 


— 
> verabſqhtedet 


Ernte abgegeben, doch läßt die Quali- | 1 


tät der Körner zu wünfchen übrig, und 
die Preije find dem entiprechend nie- 


drig. An Weizen, Mais, Roggen, Ger: |< 
jte und Hafer find in 1896 nahagu 120 | 
nah Chicago | 
gebracht und wieder von hier verihidt | ter Matt 


Milionen Bufhel mehr 


worden, als im Boriahr. 

Ein gemaltiges Sinten war in den 
Preijen des Schlachiviehes und des 
Tleifches zu verzeichnen, und diefelbe 
Erjcheinung zeigte ih au) auf dem 
Fruchtmartt. Die Objtzüchter erziel- 
ten durchgängig faum die Hälfte der 
früheren Breife für ihre Waaren und 
mußten Dabei einen großen Theil ihrer 
Ernte vom Markte zurüdbalten, um 
fich die Preife nicht volljtändig zu ver- 
derben. Auch die Kartoffeipreife find 
feit vielen Jahren nicht jo niedrig ge- 
velen wie jeßt. Am Dezember brachte 


24—27 Gent. . 
Nachiteend einige vergleichende An- 


gaben iiber den Werth der Waaren, die | 


in verſchiedenen Induſtriezweigen der 


Stadt in den Jahren 1895 und 1896 


erzeugt wurden: 

! “ 
einem Anlagefapital von $21,350,000 
und 28,950 Ungejtellten erzeugten im 
Sahre 1896 Waaren im Wertbe 


Eifen und Stahl — 367 
$52,250,000 Anlagefapital; 
Ungeitellte;  $54,275,000 


Yirmen; 
16,975 


Angeltellte; $69,950,00Waarenwerth. 


yielling, Kupfer ujm. — 167 (183) | 
dirmen; $15,950,000 ($16,750,000) | 
Untagefapital; 11,350 (14,725) Ange: | 


jtellte; $54,275,000  ($64,750,000) 

MWaarenwertd. — Die eingellammer- 

ten Zahlen gelten für’3 Nadr 1895. 
Eifen und Holz — 66 (70) firmen; 


3 


pital; 13,075 (14,550) 


mwerth. 


Bier, Schnaps, Tabat — 260 (266) | 
Firmen; $31,050,000 ($32,150,000) | 


Unlagefapital; 6025 (7350) Ungeitell: 


te; $38,125,000 ($35,800,000) Waas | 
Die gezahlten Löhne werz | 
den auf $4,250,000 veranschlagt, ges | 


renwerth. 


gen 85,100,000 für das Vorjahr. 
Holzwaaren — 412 (416) Firmen 
12,425 (14,200) Angeitellte; $28,175, 


+ 
’ 
3 


000 ($35,750,000) Waarenwerth; $2,- | PH 
| ftümmelt. 


(92) Firmen; | 


800,000 ($3,400,000) Arbeitslohn. 
Shemifalien — 89 
6655 (7350) Ungejtellte; $21,185,000 


($22,250,000) Waarenwerth; $3,035,: | 


000 ($3,350,000) Arbeitslohn. 
Kleider und Bußmaaren —- 132 


tellte; $42,175,000 
00) Maarenmwerth; 
400,000) Arbeitslohn. 


Die Gelammtziffern fomeit fie ſich 


annübernd ermitteln ließen, lauten: 

Firmen — 3424 (3498); Anlagefa= 
pital $256,990,000 ($260,225,000); 
Ungeitellte 155,780 (172,055); Ar: 
beitslohn $87,555,000 ($96,825,000); 
Waarenwerih $483,235,000 ($532,- 
255,000). 

Grundeigentdums = Uebertragungen 
wurden im Jahre 1896 verhältnikmä- 
Big wenige vorgenommen. Die gezahl- 
ten Kaufpreije beliefen fich auf zujam- 
men nur $105,445,557. 
borbergegangenen Jahren jtellten fich 
die fraglicden Summen wie folgt — 


1895: 132 Mill.; 1894: 120; 1893: | 
129; 1892: 180; 1891: 181; 1890: | 
— Größer als je zuvor war die 
Zahl der gerichtlichen Zmangsverfäufe, | 
Sie belief fi) auf 2242, gegen 2003 | 
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asl. 


für 1895, 1595 für 1894, 1071 für 
1893 und 619 für 1892. 

Die Bauthätigfeit ift in Chicago feit 
1888 nicht mehr fo gering gemefen wie 
im legten Jahre, E3 find im Ganzen 


6444 Gebäude im Werthe von zufame | 
men $22,730,615 ervichtet worden. Im | 


borigen ‘ahre beliefen fich die Baurko- 
ften auf $35,010,043; 1894: $33,805,- 
70; 1893: $28,708,750; 1892: $64,- 
740,800; 1891: $54,201,800; 1890: 
$47,332,100; 1889: $25,065,500; 
1888: $20,360,800. 


MON, 


bon 
$95,750,000 gegen Waaren im Werthe | 
bon $103,500,000 für das Jahr 1895. 





| erzeugter | 
Maarenmwerth in 1896. 1895: 20,150 | 


$13,450,000 ($19,200,000) Atnlagefa= | 
Ungejtellte; | 
$34,000,000 ($42,650,000) Waaren> | 


! 
$42,900,000) | 
G [ I Mıra 


nom n ufe) j 
51,190,000 ($8,: | 


(142) Firmen; 24,350 (26,400) Ange= | 
| 
( 


Sn den ſechs 


Bahnhof. 


in BE u ee bci! ‚per 
Der Vorverfauf von GSigpläsen 
tmdet an der Kaffe von Hooleys Thea— 


— 


Sein Wunufch wurde erfüllt. 


Ein feltfamer Heiliger murde dem 
Richter Martin in der Berfon eines ge- 
willen John Schmidt vorgeführt. Der 
Mann hatte jih am lebten Sonntage 
freiwillig der Polizei ausgeliefert, weil 


er angeblich einen&inbruchsdiebitahl in | 
| die Brunswid’fsche Billard-Halle, Nr. | 
ı 75 Randoiph Straße, verübt und eine | 
Anzahl Zigarren entwendet hatte, Sein | 
| Gebahren war jedoch jo feltfan, daß er | 
ı nad dem Detention-Hofpital gebracht | 
der Bufhel auf dem hiefigen Markt von | 


wurde. Da iym die Aerzte diefer An 


ſtalt dieAufnahme verweigerten, ſchlepp 


te man ihn vor den Richter, der ſeiner 
ſeits nach kurzem Verhör ein freiſpre— 
chendes Verdikt abgab. Statt nun ſei 
ner Wege zu gehen, beſtand 


werden. Er habe das Verbrechen be— 
gangen und müſſe dafür büßen, wenn 
er jemals wieder eine ruhig 
haben wolle. Nach langem Hin- und 
Herreden erfüllle der Richter den 
Wunſch des Gefangenen und Wwerur— 
theilte ihn zu einer Strafe von 85 und 
den Koſten des Verfahrens. 
ee 


Gleih am Reujahrstage. 


ftern Abend ein etwa 55 Jahre alter 
Mann don einem VBorjtadtzuge 
Ehic. & Northern Pacific-Bahn über: 


| fahren und auf der Stelle getödtet. In 
| den Stleidertafchen 


des Verunglüdten 
fand man mehrere Briefe vor, die an 
„F. R. Wagner, 


Gekommene kürzlich erſt in Kerwin 


niedergelaſſen habe. Ueber ſeine Fami- 


lienverhältniſſe iſt noch nichts Näheres 
bekannt geworden. 
Der Nr. 160 Wabanſia Avenue woh— 


nende Tagelöhner Adam Schroecker ge- 
rieth gegen Mitternacht 
bourn Avenue-Bahnkreuzung unter die 
Räder eines C. M. de St. Paul-Ex 

r 


preßzuges und wurde gräßlich de 


— — — 


Keine Huſtenmedizin hat Beſſeres vollbracht. 

riſchriebene, die noch immer 
(peetorant verfanft | 
Jayne's Painless | 


als die von Dr. Jayne ve 

unter dem Wanten Jayı X 
wird. Fiür die Leber gebrauche 
Sanative Pills. 


Großer Preismasfenball. 


Sn der Apollo-Halle, Nr. 256—262 | 
Island Abe., wird der Yfabella | 


hr 
Frauen-Verein am Samftage, den 9. 
Januar, feinen dritten grohen Preis— 
maskenball abhalten. Mit Luſt und 


Liebe hat ſich das zuſtändige Feſtkomi- 


te an die Arbeit gemacht, um die 
fangreichen Vorbereitungen zu bewäl— 


“Ai 


Yen 


tigen und den Befuchern etwas wirklich | 
Man darf alfo | 
| dem Feite jhon im Voraus einen glän- | 
ı zenden Erfolg garantiren, zumal aud 
ı für gute Muftf und Erfrifchungen al- 
fer Art auf’3 Beite geiorgt fein wird. | 


Gediegenes zu bieten. 


Fünfunddreißig werthoolle Preife, da- 
runter drei Baargeldpreife für vie 


Ihöniten Gruppenaufführungen, mer= | 
| den auf dem Balle gur Vertheilung ge= | cr, Kur s 16 u urn. | 

“| poffe „Der Vogelhändler” zur Auffühe | yer „Serman-American Charity Affo= 
5 —— AS ciation“, ſchon jetzt konſtatiren zu kön— 
und Ausſtattung dieſes ſtets zugkräfti— Fr 3 
| gen Stüdes ilt diesmal ganz bejondere 


langen. Eintrittspreis 50 Cent3 und 
25 Cent3 pro Berjon. 


Neue Züge swifhen Chicago u. St. 
2owis via Chicago u. Alton. 
Echneller Tagdienit. 
bule: Züge. Neue Kafjee- und Speile-Wag: 
gons, Mahlzeiten alacarte. Yururious ein: 
gerichtete Barlor = Tagwaggons mit Dich 


| Glas geihügten Plattform, mit Reclining: 


Ghairs ohne GErtra Stein: 
Ballalt. Kein Staub. 

Nachtdienit: Zwei durchgehende Weitibufe 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Bullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining-Ghatr3 ohne Grtrabezahlung. 

Villet-Dfjices: 101 Adams Str, Union 
Tafjagier - Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madijon Str., und 33. Strafe 
Jamobw 


Bezahlung. 


Hebrandt an jedem Wochentag, Öringl Rufe am Sonntag. 
Jeder braudt's zu 'was Anderem, 


Wenn die — eines Stücks 


ſpart, wenn durch Erlei 


jedesmal eine Stunde Zeit 


terung der Arbeit dad Geficht einer Frau. von 


Runzeln bewahrt bfeibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 


BVBerjucd zu ntachen, und der 


Mann, welche 


r über die Ausgabe der wenigen 


Geut3, die eö koitet, brummen wollte, ein filaiaer Gejelle. 





| Luftf 

| Mitten von 
| de Bazano 
| Thsaters gehen. 
| Mener, der jich hier fowohl mie 
Schmidt | 
| darauf, nach der Bridewell gefandt zu 
Fleiſch-Induſtrie — 72 Firmen mit 


—* tn > 
Stunde | 





Der | 


Euclid Avenue and | 
12th Street“ adrefiirt waren, und bie | 
Polizei brachte in Erfahrung, daß fich | 
| der auf jo traurige Weife um’3 Leben | 


an der Ein: | 


| Xoeffler: Fri Hurlebuſch, 


mm=- | 





| die Rollen dDurchiveg mit 
Ganz neue Weftis | 


Die die Nieren deu. Tod herbeiführen. 


Sranfheiten, welde, wenn vernadläiftgt, allemal tödtlih enden. 


Sie 


erfafien, bedrüden und tödten die berusrragenditen Glieder der Menjchheit. 


Die Sumptome und die Heilung, 


Nierentrankheiten lafien Giftlörper im 
Blute zurüd. 

‚Vie befannte Bright’jche Nierenfranfheit 
ft höchit gefährlich und entjteht, wer ge- 
wöhnlihe Krankheiten der Nieren vernad- 
laͤſſigt worden, 

‚Die Beitimmung der Nieren ift die Harn- 
jänre aus dem Biut heraus zu filtiiren, 
Wenn die Nieren erkrankten, wird die Sarn- 
fäure nicht vollftändig entfernt — und das 
Blut Dadırd) vergiftet, 

Die Folge ift Kräfteverluft, Rüdenihmer- 
zen, Schmerzen in der Nierengegend, Ermü- 
dung, Herzitodungen, dunkelfarbiger Urin, 
Eiweiß im Urin, oder rother und weißer 
S:$g, gelblihe Hautfärbung, aufgedunjene 
Augenlider, Schwindel, wajjerfuchtartige An- 
jchwellungen 2c. 

Die erften Sumptome einer Erfranfung der 
Nieren find von Wicptigteit. Die Krankheit 
läßt nicht nach, wein fie nicht geheilt wiro. 

Diss Gift kann dem Körver nur auf natür— 
lichen Wege entzogen werden, nämlich durch 
die Nieren. 

Die Nieren mütjen geheilt werden. 

Die Nieren jelbit find nicht wirklich Tranf, 
anser in den legten Stadien, wo Medizin 
nicht mehr nüßt. 

Sie find einfach überarbeitet. 

Kierenkranfheiten haben ihren \riprung 
meijteng in einem geichwüchten Magen, der 
feine natürlichen Sunktionen auf Xeber und 
Nieren abladet. 

Dann vernacläfiigen die itberbitrdeten 
Nieren ihre eigene Aufgabe — die Blutreini- 


| gung. 


Site ermüden und werden gejchwädht. 

Das ift Nierenkrankheit. 

Die den Magen und die Nieren in Bewe- 
gung jegenden Nerven gehören demjeiben 
Syſtem an. 


Die Volksbühne. 
Apollo Cheater. 


Herr Robert Hepner, der faſt allen 
Deutſchen der Südweſtſeite als Be— 
gründer des deutſchen Volkskheaters 
in dieſem Stadttheile auf das Beſte 
befannte und allgemein beliebte Diret 
üdernommen. 
wird morgen 
ſpiel mit 
W. Friedrich: 
über die Bretter 
Herr 


az > 
Abend 


das effektvolle 


A „Don Ceſar 


Cincinnati, St. Louis u. ſ. 


vortheilhaften R 


mit ihm Gelegenheit geboten iſt, ſeine 


ſchöne Teorſtimme zur vollen Geltung 
r | 
len | 


nn 


zu bringen. In den anderen Re 
wirken mit die Damen Sidonie Hep- 
ner, Anna von Kajelomsta, Elfa Ro- 
mar, Bertha Schroeder und Aulie 


| Berndt, jorwie die Herren Hana Holt | 
| haus, Hans LXoebel, Otto 


®: e a 
u j | Franz Dittmar und Otto 
Am Bahnhofe zu Kerwin wurde ge- nr 


nebjt einem aroßen Chor von Damen 
und Herren. Glänzende Koftüme und 


neue Deforationen, von Herrn Kätjcher | 


gemalt, werden mit dazu beitragen, al- 
len Beluchern einen genußreichen 
Hdend zu bereiten. IS Leiter des 
Drceiters wird Herr Hubert Müller 
fungiren. 
Köfflers Theater. 

Die unvemmitjtfiche Gefangspoffe in 
5 Atten: „Better Saufeiwind oder der 
Siebenjchläfer" wied morgen hend 
zum erften Male in Hoerber3 Halle 


| zur Wuffübhrung fommen, und zwar 
| mit voljtändig neuen Gefängen umd | 
der folgenden vortrefflichen Rollenbes j 
Julius Loejfler; | 


ſetzung: Langſalm, 
ſeine Frau, Eliſe Stolle; Doris, Anna 
Eduam 


\ 


| Schildgen; Babet, Uanes Kofel; Selis | 
| cour, Hermann Saller; 
| Lanafalm, Kart | 
Lafleur, Hermann Lemm; | 


Major von 
Loewe; Knitſchke, Jo— 
ſeph Kraus; 
Frau Krick, Marie Schramm u. ſ. w. 

In der Sozialen Turnhalle 


gegeben und zwar mit 
Beſehung der Hauptrollen: 


Frau, Hedwig Lar Küſter Hänf— 
ling, Julius Nathanſon; Aennchen, 
Anna Laß; Rath Zornbock, H. Koſel; 


Lotte, Clara Lucas; Berthold Eich 


Lange; 


wi 


Rodt. Zepernid; Amanda, Louife 
NRolff u. ſ. wm. Sech3 neue Gefangs- 
nummern werden von den Damen 
Qucas umd Large, Tomte von den Her- 
ren Natbanfon und Zepernid zum 
Bortrag gebracht werden. 
Schaumberg:Schindlers Gefellichaft. 
Sn Müllers Halle ift für morgen, 
Sonntag, Abend die große Gelang3- 


rung angefündigt. Auf Einjtudirung 


Sorgfalt verwendet worden, während 
bewährten 
Kräften der Gefellichaft in vortrefflich- 
ſter Weiſe beſetzt ſind. 


( 


sy fr cher Sri 1 F 5 
gibt ſich der ſicheren Erwartung hig, deils verkauft worden, und es fcheint 


daß ihre raſtloſen Bemühungen auch 
im neuen Jahre die wohlverdiente Au— 
erfennung finden werden, und fie ſelbſt 
verſpricht dafür, alles in ihren Kräf— 


ten Stehende thun zu wollen, um ſich 


des Vertrauens ihrer ſehr zahlreichen 
Freunde würdig zu erweiſen. Eine 
abgerundete, genußveiche Vorſtellung 


voller Berechtigung garantirt werden. 
Aurora Theater. 


Auf allgemeines Verlangen hin hat | 


fih die Direktion de an Milwautee 


Ave. und Huron Straße gelegenen Aus | 


rora- Theaters entichloffen, am morgi= 
gen Sonntage das große Senſations— 
ttüd „Der Mann mit dem Freischein“ 
(„Ihe Tidet of Leave Man“) zur Auf: 
führumg zu bringen. Das hochinterej- 
ante Stüf bat auf der enaltichen 
Bühne einen großartigen Erfolg er= 
zielt, und e& danf deshalb als ficher an- 
genommen mweuden, daß e3 auch auf die 

eufihen Iheaterbefucher feine altbe- 
währteAngiehungsftaft ausüben wird. 


| Rollenvefegung tft ein 


tor, hat die Reitung der Apollo-Bühne | 
Unter jeiner Regie | 


Gejang und Tanz in | 


dieſes 
Ehriftian | 

ın | beitehende 
w. eineg | Pie Gunſt des Publikums 
Rufes als Schauſpieler 
und Operettenſänger erfreut, hat die 
Partie des Königs übernommen, wo— 


Damenmänteln, 


überſehen. 


nen, daß ihrem diesjährigen 
Wohlthätigkeitsball allſeitig noch mehr 


Die Direktion | 


Menn wir dieje Nerven beleben thut der 
Magen jeine Schyuldigfeit — dann brauchen 
die Nieren die Funktionen des Magens nicht 
zu übernehmen. 

Die Kräftigung jener Nerven ftärkt aud 
geſchwächte Neeren. 

Die Natur ſchuf dieſe Nerven um Magen, 
Nieren und alle jnneren Organe in Thärig- 
keit zu ſezen. Schwache Nieren deuten auf 
Schmwähe in jenen Nerven hın. 

Dies jind nicht die Gefühlönerven, d. 5. 
diejenigen, auf melde andere Medizinen 
wirken. 

Dieje bilden ein Syitem für fidh. 

Dr. Schoop ftudirte jene Nerven fein gan- 
ze5 Xeben lang bei der Herfielluug bon 
Schoop’3 MWiederhriteller und Dies ıft die 
einzige Medizin, weiche jene Nerven jemals 
erreichte, 

Die Nieren zu reizen hat feinen Zived. 

Die meijten Herlmittel für die Nieren re 
gen Übsraigeiirengte Nieren nur an, jchwer 
zu arbeiten. Nad) Eintritt der Reaktion find 
ie Ihmwächer als zuvor. 

Die einzige wirkliche Heilung für Nieren- 
tronfheiten liegt in Dr. Schoop’3 Wieder- 
herſteller. &3 wirkt, wenn zeitig genommen, 
abjolut fiher. Es wurden mittels dejjelben 
mehr Hetlungen bewirkt al3 mitteld irgend 
einer anderen befanuten Medizin. 

Dr. Schoop hat ein Buch über Nieren- 
fraufbeiten gefchrieben, e8 ijt das die Arbeit 
eines Xebens, Dafjelbemwirrde gejchrieben, um 
Keben zu retten und Schmerzen zu verhin- 
dern. E3 wird frei verjandt. 

Dr. Schoop’3 Wiederberiteller kojtet von 
Apethefern oder per Erpreh bei Voraus— 


| bezahlung $1.00 per Flaiche, oder ſech⸗ 


Maschen $5.00. Man adreilire: Dr. She 
246 D, nd Street, Racine, Wis. 


| Smizenirung und Ausjtattung werben 


nichts zu wünfchen übrig laflen. Die 
Ri vortreffliche. 
Eintrittstarten find im Vorverfauf bei 
Herrn Direltor Bafchleden im IThea- 


| tergebäude zu haben. 


Garfield-Turnhalle. 


Vor vollſtändig ausverkauftem 
Hauſe gelangte hier am Neujahrstag 
die große Poſſe „Robert und Bertram“ 
zur Aufführung. Reicher und oft nicht 
endenwollender Beifall belohnte die 
tüchtigen Leiſtungen der wackeren 
Künſtler. Dieſes erſt ſeit kurzer Zeit 
Volkstheater hat ſich ſchnell 
errungen. 
Die Geſellſchaft iſt zuſammengeſetzt 
aus nur guten und tüchtigen Schau— 
ſpielern, welche ihr ganzes Können da— 
ran ſetzen, den Bewohnern der Nord⸗ 
ſeite ein wirklich gutes deutſches Thea— 
ter zu ſichern. — Morgen Abend 
kommt „Der Loder vom Lindhammer 


Emma Meyher-Kalbitz, Amalie 


ling, Margarethe Lenau u. ſ. 


Schmidt, den Herren Robert Zehlicke, Ber 


Rühling, 


berg, Arthur Raven, Peter Sch 
u. j. w. in den Hauptrollen. / 
ie — 


Während der Syivefterfeier. 


er 


Reiche Beute machten porgeftern uifs 
befannt gebliebene Spigbuben, als fie 
der Nohn E. Ender’fhen Wohnung, 
Nr. 173 Eugenie Straße, eine Diebe3- 
vijite abftatteten. Während in den 
vorderen Räumlichkeiten geladeneGäite 
beim Splvefterpunfch jahen, fchlichen 
fich die Strolche geräufchlos in diear- 
derobe und enttamen mit 6 fojtbaren 
einem Herren-Ueber— 
jieher und Büchern imWerthe von $50. 
Smeibundert Dollars, die in einem zu- 
rüdaelaffenen Mantel ftedten, wurden 
glüclicherweife von den Lanagfingern 
Die Polizei der Larrabee 
Straßen-Revierwahe murde fofort 
bon dem feden Diebitahl in Kenntniß 
geſetzt. 

——— * 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 


2 30 Market Str., Ecke Randolph Sir. 
wird | ; j 

| die bumowwolle Kneifel’fche Pole mit | 
| Gefang in 5 Alten: „Eine tolle Nacht“ | 
nachſtehender 
Pfarrer | 


Helderg, FErntt Maufer; Elife, Deiten | 
D 
f 


— Zi: — 


Zu gutem Zwed. 


Es ſind nur noch etwa zwei Wochen 
bis zu dem großen deutſch-amerikani— 
ſchen Wohlthätigkeitsball, der am 
ienſtage, den 19. Januar, im Audi— 
orium ſtattfinden ſoll. Alle jene An— 
ſtalten, an welche der Ueberſchuß dieſes 


Feſtes zur Vertheilung gelangen wird, 
mann, Albrecht Krauſe; Carl, Kellner, 


ſind zur Zeit der Unterftüßung drin» 
gender bedürftig, als jemals zuvor. 
Die Erfahrung hat ferner gezeigt, vaf 
fie der Hilfe durhaus würdig Finde 
und es jteht deshalb zu hoffen, daß die 
mildthätig gefinnten Bewohner unfes 
rer Metropole nicht allein zu dem ge= 
jelfchaftlichen, fondern auch zu dent 
finanziellen Erfolge der Feitlichfeit in 
liberaliter Weife beitragen werden. 


| &3 ift hocherfreulich für die Mitglieder 


dritter 


Intereſſe entgegengebracht wird, als 
den beiden erſten, deren Erfolg ſchon 
damals die kühnſten Erwartungen 
übertraf. Eine Anzahl Logen ſind be— 


außer Frage zu ſein, daß ſie alle in— 
nerhalb der nächſten Tage belegt ſein 
werden. Die Subſkriptionsliſte liegt 
im Bureau des Sekretärs, Herrn Gu— 
ſtab F. Fiſcher, Zimmer 712 im 
Schiller =» Gebäude, zur Unterzeihe 


| mung auf. Der Preis für Einzelbillet3, 


a0 Et | giltig für einen nd zwei Das 
fann für morgen Abend wiederum mit | 9 31 deren und zu De 


men, beträgt $10. 

Zu erwähnen ift noch, daß diesmal 
ein „Soudernir” herausgegeben wirt, 
das am Feitabend unter die Bejucher 
de3 Balles veriheilt werden Toll. Für 
die Herausgabe des Souvenirs ift eim 
Komite ernannt worden, welches dafür 
forgen wird, daß es in Auzftattung 
und Inhalt möalichit vollfommen ift, 
€3 wird unter Anderem die Adrech- 
nungen über die beiden eriten Bälle, 
eine furze Gejchichte des Vereins und 
die Namen feiner Beamten enthalten, 
Herr Arthur Moltervorf hat die 
Peichnung für das Titelblatt entmot- 
fen, da3 in jeder Beziehung ein Kunfta 
wert zu werden veripricht. 
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5 berabit. in den Ber. 
ee ER 


Rie nationale (Fhre. 


Eigen Frieden zmwifchen den 
Kaatın von Amerifa und Groß— 
 ioll ein Vertrag anbahnen, 
No weit geviehen ift, daß er 
ber linterfchrift des briti- 


jeres Bumdesfenares be 
ebterem wird er wahrjcheinlich 
Monat Februar vorgelegt 
fönnen, fodaß der Staaisje- 
Disney, der bei feinem Eintritt 
Amt einen Krieg mit Eng- 
nzetieln zu wollen ſchien, noch 
nem Austritt den unerſchütterli— 
rieden mit derſelben Macht her— 
hrt haben wird. Allerdings gilt 
ertrag vorläufig nur für fünf 
aber dieſe Beſchränkung iſt 
ma. auf Zweifel oder VBedenten 
Führen, fondern auf die An- 
pie Erfahrung Zujäße oder 
ungen wünfchenswertb mas 
g. xm Uebrigen ijt man auf 
Öien des grohen Waflerz feit 
“at, dak nach Whlauf der fünf 
das. Ubtommen getroffen mer- 
Ib, alle Streitigfeiten, die bi$ 
Da ide_der Melt ziwiichen ven bei- 
hübern auftauchen könnten, dur) 
eiſche Schiedsgerichte ſchlichten 
en. 
jheiht nämlich alle Streitigtei- 
denen nicht die nationale Ehre 
piel fommi! Denn e3 tft ja 
ftämblih, daß die Ehre fein 
artifel ift umb nicht nach der 
una der Krämer behandelt wer— 
n. Ob die nationale Ehre be- 
PR morden ilt, darüber fann nut 
Dation felbit entjcheiden, gerade 
einzelne Mann am beiten mif- 
B, ob er fich für beleidigt Hält 
icht. Der Eine läßt fich ruhig 
inen Bierfungen an den Kopf 
mährend der Undere chen 
Gauner ober Spihbuben 
en Schimpf empfindet, der 
it Blut abaewalchen merben 
. Mancher fühlt ſich geſchmei— 
enn man ihm Verſtand genug 
übung genialer Schurkenſtrei— 
hut, während es wieder ein An— 
t ein großes Kompliment Hält, 
n ihn für einen qutmüthigen 
&pinfel anjteht. Ueber die Ehre 
Halo ebenjo wenig jtreiten, wie 
ı Gefchmad, weil fie Sache des 
ift, und mas fich nicht mit 
genau erflären und inGejege3- 
phen ausdrüden läßt, das fann 
feinem Richter zur Entjhei- 
terbreiten. 
werden aber nerabe durch Eh— 
en die meiiten gefährlichen Rei- 
herbeigeführt. Weber Grenzbe- 
ngen, Schadenerfag-Anfprüche 
ftige Geld- und Grundeigen- 
ngelegenheiten fann man Tic 
igen, indem man die gejchicht- 
Schriftſtücke, die Präzedenzfälle 
Feldmeſſer zu Rathe zieht, die 
Ehrenhändel dagegen können 
nmal dur die Ehrengerichte 
t werden. Es wird ſich alſo 
ausſtellen müſſen, was ein 
gerichts-Vertrag werth iſt, der 
ionale Ehre nicht in feinen Be- 
eht. Unzweifelhaft wird er zu 
hönen Reden und Zeitungsauf— 
Beranlajfung geben und dem 
afen von Saltsbury eine fehr 
hte Geleaenheit bieten, fich mit 
d aus einer höchft unangeneh- 
kage zurüdzugiehen, aber ob er die 
ichen und bie amerifanifchen Jin— 
erhirdern wird, ich aegenfeitig 
ben Fäuften in der Tafche anzu- 
ıpfen, da3 bleibt erft noch abzu=- 
ten. Und über das gegenfeitige 
himpfien fommt man ohnehin nicht 
8, — mit oder ohne Schiedäge- 
A getrag. 
— 


die Freihet gewärdigt wird. 


inen Beraleich zmifchen der amt- 
Behandlung der enalifchen und 
tihen Arbeiter fnüpft der Ber: 
Vorwärts“, das Hauptblatt der 
en Sozialdemofraten, folgende 
ung: 
an redet jo viel von der deutjchen 
pir:iorm“ und Alrbeiter-&:jch 
‘ Wohlen — das einzige fiva= 
echt Für Sich allein ift Hundert 
t wertb, ale all diefe „Sozial- 
und Spzial-Gefeggebung — 
gibt dem Arbeiter die Wiög- 
ſich ein Recht zu erfäm- 


ift ein eiaenthümfiches Zuges 

B von joyiatiitiicher Seite, denn 

t offenbar auf den Gaß Hin- 
hab die SelbftHilfe hundert» 
mehr mwerth ift, ala alle Staat3- 
und daß der freie Arbeiter, der 
in Recht jelbft erfämpien ‚darf, 
biel vor dem unter Bormundichaft 
a väterlichen Staate® ftehenden 
‘ter voraus hat. Natürlich wird 
orn ärts“ Jagen, daß lich feine 
ngen nur auf? den monardis 
itärftaat beziehen, und feine3- 

on „Molfsftaat“, aber die 
Blätter in den Ber. 

pen ihm zu verjtehen ges 
Boltsftaat erjt recht ein 

und daß auf die politis 

niſſe eines Landes über» 

ts ankommt. Denn wer die 
äglich genießt, der weiß ſie 
enig zu würdigen, wie der 

t feine täglichen Lederniffen, 

der Menich befitt, it ges 

gar nicht? im Vergleiche zu 

ach er noch trachlet. Der 


amerikaniſche Arbeiter iſt ſehr geneigt. 
auf die ganze demokratiſche Republik 
und die bürgerliche Freiheit und Gleich: 
derechtigung zu fpuden, ver deutfche 
Irbeiter aber, der mit Seimesaleichen 
nur unter Bolizeiauffiht zujfammen 


woınmen darf und jich fortwährend vor- 


yem Staat3anmalt fürchten muß, der 
möchte gern alle Unfall3- und. Aiters- 
unterftüung für die freiheit hergeben, 
yeren fich feine Berufsgenofien in Eng- 
‚and und Amerifa erfreuen. 
Eine mehrtaufendjährige geihicht- 
iche Erfahrung hat gezeigt, daß der 
denkende Menſch fich auf die Dauer 
nur in der Freiheit wohl fühlen und 
ſeine Fähigkeiten entwickeln kann. So— 
bald ihm unter dem Vorwande der vä— 
terlichen Fürſorge für ſein leibliches 
oder geiſtiges Wohl die Freiheit ge— 


| raubt wird, verwandelt er ih in eine 


ſelbſtthätige Maſchine ohne Willens— 
kraft und Ghrgeiz. Den Zuſammen— 
hang des wirthſchaftlichen Fortſchrit— 
tes mit dem politiſchen beweiſt die 
Thatſache, daß die wirklich — nicht 
nur auf dem Papiere — freien Länder 
die reichſten ſind, und daß in den ge— 
fnechteten Rändern die Mafjfenarmuth 
gericht. DVermuthlich liegt das daran, 
daß. die geiltig regjamen Völker, die 
nicht mit dem Unentbehrlichen zufrie- 
den find, fih auch feine politische 
Krechtichaft gefallen laffen. Die an 
vollitändige Freiheit gemöhnten ameri- 
fantichen Arbeiter würden fehr bald in 
Aufruhr gerathen, wenn „der Staat“, 
— d. bh. eine. Rotte von Polititern — 
ihnen vorjchriebe, wo, mann und für 
weichen Lohn fie arbeiten, oder melche 
Denge „geiellichaftlicher Arbeit” fie als 
Gegenleilftung annehmen müßten. 
Iroß aller Mängel ijt die demofrati- 
Ihe NRepublit noch immer die beite 
Staatsform für den Arbeiter, 


Kinderarbeit in Illinois. 


Der foeben veröffentlichte Kahresbe- 
richt der Fabrifinjpeftion von Illinois 
für 1896 enthält recht intereffante Zad- 
len und Angaben. Es murden, nad 
demjelben im verflofjenen Jahre ins— 
gejammt befichtigt 6607 „Fabrifen 
und MWerfitätten“ in dreiundjechzig 
Städten und Ortjchaften des Staates 
mit einer Arbeiterjchaft von 162,019 
Männern, 30,781 Frauen und 7340 
Kindern (unter 16 Xahren), over in3- 
gejammt 200,140 Arbeitzfräften. 

Nicht weniger ala 2378 der 6607 
„Habrifen und Merkftätten“ find 
Kleider „Schwit,buden“ und in diejen 
werden verhältnigmäßig am meisten 
Kinder beichäftigt. Von einer Ge— 
jammtarbeiterzag! von 14,752 Köpfen 
werden 6383 al3 Männer, 7181 als 
Frauen, 128 al Knaben und 1060 
als Mädchen aufgeführt. E3 fommt 
alfo in ven Schmigbuden auf je fünf 
errwachfene männliche Wrbeiter ein 
Kind, während für die Kleiderinduftrie 
im Allgemeinen dies Verhältnik jich 
auf 7 zu 1 ftelt. Für die gejammten 
SInduftrien des Staates ijt der Pro- 
zentfag der Kinderarbeit (Arbeit don 
Kindern im Wlter von 14 bis 16 ah: 
ren, da die Beichäftigung von Kin- 
dern unter 14 Jahren überhaupt ver= 
boten ift) noch meit geringer. Für 
fämmtliche Induftrien entfalien auf je 
1000 männliche Wrbeiter über 16 Jah— 
ven nur 45 Kinder. 

Als eine erfreuliche Erfcheinung 
mag die Ihatjache gelten, daß die 
Kopfzahl der arbeitenden „Kinder“ in 
ven lebten Sahren ftetig zurüdgegan- 
gen iſt, trotzdem in derZahl derSchwetz⸗ 
buden eine bedeutende Zunahme zu ver— 
merken iſt. Während ſich für das eben 
abgeſchloſſene Jahr jene Zahl, wie 
ſchon mitgetheilt, auf 7340 ſtellt, hatte 
man im Jahre 1895 noch 8624 und 
im Jahre 1894 8130 arbeitende „Kin— 
der“ gefunden. Im Jahre 1895 kamen 
noch 45 Kinder auf je tauſend Arbeits— 
kräfte (nännliche und weibliche) und 
im legtvergangenen Jahre war dieſe 
Zahl auf 37 gefunten. Ym Jahre 
1893 waren von den 76,224 Perfonen, 
welche die Fabrikinſpektoren an der Ar— 
beit fanden, 6456 oder 8.5 Prozent 
Kinder, in 1894 ſtellte ſich bei einer 
Geſammtarbeiterzahl von 130,065 die 
Kinderzahl auf 8130 (6.2 Prozent); in 
1895 Itanden von 190,369 arbeitenden 
Berfonen 8624 (4.5 Prozent) im Als 
ter von 14 bi8 16 Jahren. 

Aus der Thatjache, vaß die Ge: 
fammtzahl der in Fabrifen und Wert- 
jtätten arbeitenden Perfonen im leh- 
tern Jahre um nahezu 10,000 größer 
war, al3 im VBorjahre, fann man wohl 
ihließen, daß der Rüdgang in ber 
Zahl der arbeitenden Kinder auf die 
Ifätigfeit der Fabrikinſpektion und 
die jtrengere Durchführung der Fa— 
brifgefehe zurüczuführen tt, und aus 
deinfelben Grunde muß die jonjt nabe- 
‚iegende Vermuthung, daß infolge der 
Ichiechten Zeiten die Kinderarbeit durch 
die Arbeit Enwachjener erjegt wurde, 
‚urücdgemiefen werden, wie man denn 
Hiäher immer beobachtet hat, daß in 
„Schbechten” Gejchäftsjahren gerade die 
Kinderarbeit zunimmt. Angelichts 
der vorliegenden Zahlen muß es über: 
haupt fcheinen, al3 verdiene das Yahr 
1896 gar nicht den fehlechten Auf, in 
dem e3 fteht. Wenn man den Zahlen 
der Fabrifinfpettion nicht jeden Werth 
abiprechen will, muß man aus ihnen 
eine nicht unbedeutende Beſſerung und 
Erhöhung der induftriellen Thätigkeit 
evfehen 

Dant der nah Möalichkeit ftrengen 
Durchführung des Kinderarbeit-Gefe- 
be3 hat fich die Tage der arbeitenden 
Kinder im Allgemeinen gebeflert. Nur 
in den Viehhöfen und in den (Kleider-) 
Schmwigbuden ift keine Beflerung zu 
verzeichnen. E3 find in den eviteren 
no& fünf Mädchen und 242 Anaben 
beihäftigt. ine vecht bedeutende 
Wandlung zum Bellen läht fi in- 
foige des Kinderfehuhgefehes in der 
Ölasinduftrie beobadten. Die Zahl 
der darin beichäftiaten Kinder ift auf 
373 gefallen; die Jllinoiß Glas Eo. be- 
icäftiate im Dezember 1896 2500 
Perfonen gegen 1800 im Dezember 
1895, dagegen Tank die Zahl der von 
Dr RT Knaben von 503 auf 


Die Kleidevinduftrie wird von der 


Fabrikinſpeltion die „zerüttetfte An- 
duwitrie“ Des Staates genannt. In ihr 
wiegt die rauens wmd Kinderarbeit 
vor, und zwar im Berhältnif von 17 
zu 11, Inögejammt finden in verfel- 
ben 29,431 Perſonen Beſchäftigung 
und hier zeigt e8 jich fajt als unmdrlich 
die Kinderarbeit und das „Schwigbu- 
den“-Mefen zw bejchränten und bie 
Vorſchriften des Kinderarbeitgeſetzes 
ſtreng durchzuführen. Nur der „Swea⸗ 
ter“ der ſchon einmal verurtheilt wur— 
de, heißt es in dem Bericht, glaubt nicht 
mehr, daß er die Geſetze ſtraflos ver— 
etzen kann. 

Insgeſammt wurden im abgelaufe— 
nen Jahre 656 Verurtheilungen wegen 
Verletzung des Kinderarbeitgeſetzes er⸗— 
zielt und die dieſerhalb aufgelegten 
Geldbußen beliefen ſich auf 34078. 20, 
wovon 41329. 20 auf „Schwitzbu den“⸗ 
Bejiger (213 Anklagen) entfielen, 


Bon der Veit. 


Wie gembdet, breitet fich die Peit in 
Bombay in allen Theilen der Stadt 
immer mehr aus. Die „Kölner Boltg- 
zeitung“ 'herielt darüber einen aus 
Bombay, 20. November, abgejandten 
Brief. Darin heißt e8: 

„ur Zeit werden amtlich die tägli- 
hen Neuerfranfungen auf 20 durd- 
ic; mittlic) angegeben. Es ijt aber an= 
zunehmen, daß dieje Zahl viel zu nie= 
drig tft, indem die Eingeborenen einen 
richtigen Heidenfchreden vor dem Ho= 
ipital haben, „au& "ven Niemand je 
wieder zurüdgefommen“ fei. Die Eus 
ropäer vergifteten nämlich nach ihrer 
Meinung ale Kranten, melde nad 
zwei Tagen feine Bejjerung zeigten. 
Merkwürdigermweife find die Fälle, wel- 
che jich in den Mittelfajter der Hindus 
ereignen, zahlreicher alS bei den unter- 
ſten Bevöblkerungsſchichten; Parſi wer— 
den faſt gar nicht von der Krankheit 
befallen. Mohamedaner auch weniger, 
wahrſcheinlich deshalb, weil dieſe jchär- 
fre Gegenmaßregeln getroffen haben“, 
oon Europäern iſt bisher ein zin- 
ziger der Plage erlegen. Die Aerzte 
Ih:reiden die Entjtehung der Krankheit 
dein Schmuße zu, in dem die Mehrzahl 
der Bevölferung lebt. 

Die Hindus haben ihre eigene Er- 
Härung. Mit der Eifenbahn von Ba- 
oda famen drei Göttinnen, Telbitre- 
dend nach Landesfitte gekleidet und 
von Niemand ald Gottheiten erfannt. 
S5 maren die Göttinnen der Belt. 
Eine fuhr in einer Drojchte, oder, wie 
bier Ddiefe Transport: und Matter: 
merfzeuge heißen, „Oharıy“, nach dem 
Maudvi-Stadttheil; die beiden ande- 
ren wandten fi) nach den Stabtthei= 
fen Colaba und Bulefhwar: dort hat 
feither ihre Spur fich verloren. Der 
Roſſelenker, welcher die erfte der Da- 
men nah Mauboi brachte, erzählt nun 
Folgendes: In Trere Road babe fein 
Sahrgajt ihm zu halten befohlen und 
jei ausgeftiegen. Wie er jeinen Fahr: 
preis habe fordern wollen, ſei Nie— 
mand mehr zu erbliden gemefen, dage- 
gen habe ein nebenjtehendes kleines 
Mädchen -plöglich die Merkmale Hefti- 
ger Krampfanfäülle gezeigt. Wie die 
Stleine wieder zum Bemußtfein gefom=- 
men, hätte fie zu reden angefangen, 
und jpräche feitvem immer in ver 
Mehrzapl von fich felber, und in einem 
Zon, in dem ſonſt nur Erwachſene zu 
reden pflegen. Sie erklärte dies da— 
mit, daß die Göttin der Peſt in ſie ge— 
fahren und ſie zu ihrem Wohnſitz aus— 
erſehen habe. Aehnlich hätten die bei— 
den Schweſtern in den anderen Be— 
zirken Unterkunft gefunden. Sie wür— 
den nun Jo lange in Bombay bleiben, 
bis ihr Bruder aus KRalfutta füme, mit 
dem fie zufammen aladann meiter ge= 
yen mollien, 

So lange wird alfo die Pelt in 
Bombay noch meitere Dpfer fordern, 
bis von der oberjten Regierung in Kal— 
utta Scharfe Reinlichteit3-Maßregeln 
angeordnet werden. Die Wijtrologen 
haben auch nicht gefäumt, dieWelt über 
die Urfahe der Plage aufzuflären. 
Diefe reden von Konjtellationen und 
fünf Dienftagen im Oftober und fon- 
Itigen heillofen Tagen im „Indiſchen 
Kalender.“ Uber alle diefe Perioden 
find vorüber, und die Peit nimmt nicht 
ab; alfo wir wollen ung lieber’an die 
Theorie ver Schmuß-Göttin halten 
und den Bruder in Kalkutta veranlaf: 
jen, fie fchleunigft aus Bombay hin- 
ausgujagen. 


Ein Kabceı nah Zsland, 
Man berichtet aus Kopenhagen vom 


12. Dezember: Es ift augenbliclich hier 


viel die Rede von einem Plan der die 
däntiche Kolonie Jsland in telegraphi- 
Ihe Verbindung mit der übrigen Welt 
zu jegen bezwedt. Schon mehrmals 
früher hat man über diejen Plan ver= 
bandelt. Im Nahre 1880 veröffent- 


lichte der Direltor des hiefigen meteo= | = 
.. x —9 Si — F “m 37 804 3 + 

tologilchen Bureaus, Kapitän Hoff: | Sirup comp. ‚ Rt. 57 Jlinois Wr 

| einen unerwünfchten Befuch ab und cr= 


meper, eine Brofchüre, worin er auf die 
Nothwendigkeit 
eine ſolche Verbindung herzuſtellen, 
wenn man auf dem Gebiete der Me— 


teorologie befriedigende Reſultate er-⸗ 


reichen wolle. Nicht nur aus wiſſen— 
ſchaftlichen, auch aus kommerziellen 
und humanen Gründen ſei eine ſolche 
Verbindung wünſchenswerth. Viele 
Menſchenleben gehen jedes Jahr verlo— 
ren, und Millionen werden vernichtet, 
meil man nicht im Stande fei, die 
Stürme in den nördlichen Meeren bor= 
auszuſagen. Jetzt hat die engliſche Te— 
legraphengeſellſchaft „Great Eaſtern“ 
den Plan von Neuem aufgenommen. 
Ein engliſcher Advokat, Mr. Mitſchell 
aus London, iſt dieſer Tage hierherge— 
kommen, um in Verbindung mit zwei 
isländiſchen Kaufleuten das Projekt zu 
verwirklichen. Von den Shetlandsin⸗ 
ſeln, wo ſchon jetzt eine telegraphiſche 
Verbindung mit Schottland beſteht, 
ſoll ein Kabel über die Fehrinſeln nach 
Island gelegt werden. Das isländiſche 
Althing hat beſchloſſen, das Unterneh⸗ 
men auf jede Weiſe zu unterſtützen. 
Alle fiſchereitreibenden Nationen, be— 
ſonders die Amerikaner, Engländer 
und Franzofen ſind daran intereſſirt, 
und man hofft daher, daß ſie zur Be— 
ſtreitung der Koſten beitragen werden. 


ſein ein jähes Ende 
könnte, iſt gänzlich ausgeſchloſſen, da 
teine Waffe bei ihm vorgefunden wur- 





aufmerkſ | we 
Fmertgem SAGE, | 000. Die Kerle fprengten den Kaffen- 


„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 2. 


Natürlich ſoll Dänemark den größten 
Theil derfelben tragen. Die Gejell- 
ihaft Hätte während 28 Jahre den Ka: 
beiverfehr zu führen, und müßte dann 
die Anlagen dem dänifchen Staate 
überlaffen. Der Betrieb wird jährlich 
8000 Litr. toten, und biele Summe 
fäßt fi natürlich vorläufig nicht Ducch 
die tefegraphifche Korrejpondeng allein 
decken. 


Das Genie und feine Rahfommen. 


An England gibt eg gegenwärtig 
feinen Nachtommen Chaucers, Shate- 
fpeares, Spencer, Miltons, Comleys, 
Butlers, Drydens, Popes, Cowpers, 
Goldſmiths, Byrons oder Moores in 
der männlichen Linie. Auch nicht ei— 
nen von Sir Philip Sidney, Sir Wal— 
ter Raleigh, Drake, Cromwell, Hamp— 
den, Moſh, Marlborough oder Nelſon. 
Ferner nicht einen Nachkommen in der 
männlichen Linie von Bolingbrofte, 
Walpole, Chatham, Pitt, For, Burte, 
Grattan und Ganning. Weder von 
Hume, noch von Gibbon und Macauly 
exiſtirt ein Nachkomme in der männli— 
chen Linie. Gbenſo wenig lebt noch 
einer von Hogarth, Sir Joſuah Rey— 
nolds und Sir Thomas Lawrence oder 
bon David Garrid, Kohn Kemble und 
Comund Kean. Welche Schlüffe Toll 
man daraus ziehen? Dabk das Oenie 
der Reproduftion der Najje nicht fürs 
derlich iſt? 


Cokalbericht. 


— — — 


Ermerdet! 


Der Schanfwirth Jobn Keinen mit durh- 
icofjener Bruft aufgefunden. 


Ein dunfles Geheimniß. 


In unſerem Vorſtädtchen WeſtHam— 
mond hat ſich in der Neujahrsnacht ein 
dunkler Mord zugetragen. Der deſelbſt 
an Weſt State Straße und Douglas 
Abenue wohnende Schankwirth John 
Leinen wurde frühmorgens entſeelt in 


Wohnzimmers liegend aufgefunden. 
Er wurde zweifelsohne ermordet. Eine 
Revolberkugel hatte ihm das 
durchbohrt und ſo ſeinen ſofortigen 
Tod zur Folge gehabt, doch ſind die nä— 
heren Begleitümſtände noch tief ver— 
ſchleiert, und die Polizei iſt jetzt eifrig 
bemüht, die traurige Sachlage aufzu— 
klären. 

Daß Leinen etwa ſelbſt ſeinem Da— 
gemacht haben 


de. Der Aermſte ſcheint vielmehr ir— 
gend einem Racheakt zum Opfer gefal— 
len zu ſein, und allerlei Gerüchte wer— 
den in dieſer Hinſicht laut. Das Fami— 
lienleben des Ermordeten ſoll ein 
recht unglückliches geweſen ſein und 
er ſelbſt ſoll mit ſeinem Schwa— 
ger Mile Leinen, 
heftige Händel wegen Erbſchafts— 
Angelegenheiten gehabt haben. 
ein gewiſſer George Peden, 
der Koſtgänger Leinens, wird von den 
Behörden mit mißtrauiſchem Auge an— 
geſehen, indeſſen ſind irgen dwelcheVer— 
haftungen bisher noch nicht vorgenom— 
men worden. 

Leinen ſchlief am Donnerſtag Abend, 
etwas übermüdet, auf dem Sopha im 
Wohnzimmer ein. Letzteres befindet 
ſich direkt hinter der eigentlichen 
Schankſtube. Kurz nach 10 Uhr ſchloß 
dann Frau Leinen das Geſchäft und 
begab ſich ehenfalls zur Ruhe. ben 
im Haufe find zehn Kojtgänger unier= 
gebracht und feiner von diefen will 
mwährend der Nacht einen Schuß ader 
auch nur ein auffälliges Geräujch ver= 
nommen haben. Dies fommt der Boli- 
zei bucht verdächtig vor. 

Gegen jech3. Uhr Morgens fand’rrau 
Leinen ihren Gatten todt auf demzuBß= 
boden liegend auf, und zwar mit dem 
Gefiht.nach unten. Er war völlig an 
gekleidet; die todtliche Kugel, melche 
no im Körper figt, war anfcheinend 
aus nächlter Nähe abgefeuert worden, 
aber nichts deutete an, daß irgendivie 
ein Kampf zwijchen dem Ermordeten 
und feinem Angreifer ftattgefunden 
hatte. Uhr und Geld fanden fich in 
den Kleidertafchen Leinens vor; eritere 
mar um 3 Uhr 18 Minuten jtehen ge= 
blieben. Die aus dem Wohnzimmer 
nah dem Hofraum führende Thür 
ftand angeblich auf, movon die Polizei 
indeffen noch nicht jo recht überzeugt 
it. Ueberhaupt machen ich, mie be= 
teit8 angedeutet, eine Menge eigenarti- 
ger VBerdäctigungen geltend. Hoffent- 
(ich bleibt das jehwere Verbrechen nicht 
ungejühnt. 


_—— 


Geldihranfiprenger., 


In der Neujahrsnacht ſtatteten Geld— 
ſchrankſprenger den Geſchäftsräumlich 
keiten der SScudder, Cone & Brown 


beuteten Bonds im Werthe von $15,- 


ſchrank mittels Dynamits, ohne indeſ— 
ſen das erhoffte Baargeld zu finden. 
Die ſtibitzten Werthpapiere können ih— 
nen ebenfalls nichts nützen, da ſie nicht 
übertragbar ſind. 


* Dr. Adolph Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, tr. 
632 X. Clark Str., über „Das MWeien 
des ITraumes“ fprechen. Jedermann 
tt herzlichht eimaeladen. Beginn de3 
Vortrages 10 Uhr 30 Minuten. 


auf die Gesundheit der Kinder. Haltet ihr Blu: 


reich und rein; beugt iiusten, Erkältung, Lungen- 
entzündnnz und Grippe vor durch Anwendung von 


Sarsaparilla 


Das beste, in der Thaı einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel 8 


Hood’s Pillen 1icht zu sehmerwuid nnd 
leichte Wirkung 


: - - 2 | wir, bei 
einer Blutlacye auf dem FZuboden bes | N... 


| Ndrejien wir jtets ausfolgen. 


Herz 





wirklichen Thatſachen. 


mehrfach 


Auch | 
einer | 
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Januar 1897. 


—. 


täglich in dieſem Lande au 
der Schwindſucht. 


Dr. Koch in Deutſchland hat ein Heilmit · 
tel dafür entdeckt. 


Yänger al3 fünf Jahre hat er Tag und Nacht 
gearbeitet, um ſeine Heilmethode der Schwind⸗ 
tucht zu vervolltommmen, und gerade vor 18 
Monaten bat die deutiche Regierung jeine 
Behandlungsmethode imdoifirt, und heute 
beiteht Dieielbe als das einzige Heilmittel 
gegen dieie verhängnifvolle Seuche, Schwind- 
tucht, welche Taujeirde und Abertauiende in's 
frühzeitige Grab fendet, beionders im einem 
Yo wechielvollen Klima wie hier in Chicago. 
Sie jchleicht fich auf ihr Opfer, wie der Dieb 
in der Nacht, und ehe dajlelbe feinen wahren 
Zuitand erfannt, haben die Fatarrhaliichen 
Abionderungen die Yurtröhren der Yungen ju 


vergiftet, dat te erichlaiien und zu raulen | 
ı mathlichen Melodien. 


aniangen, und das unglüdiiche Opfer wird 
der Sflave ihrer verderbenbringenden Kolgen. 
Die Schwindiucht fängt gewöhnlich mit einem 
gewöhnlichen Katarıh ii der Naie oder im 
Halſe an, deiien Abionderungen, beionders 
wahrend des Schlales in der Nacht, im die 
Luftkanäle herabtropfen, bis ſie dieſe auch in= 
fiziren, worauf folgender Zuſtand eintritt: 
Fortwährendes Huſten und Spucken, Kitzel 
eim Halſe, der häufige Verſuche denſelben zu 
reinigen, hervorruft; Auswurf von zähem 
oder gelbem Schleim, der zuweilen blutge 
ſtreift iſt. Zuweilen macht ſich ein großer 
Druck auf die Bruſt bemerkbar, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfſchmerzen, Schwindlich 
keit und in ſpäteren Stadien tritt Verluſt an 
Fleiſch und Kraft ein. In der That iſt Ka 


nicht nur Schwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit; und ob 
gleich jeder denkende Menſch weiß, daß Me 


heiten nicht heilen fann, ſo weiß doch Nie 


mand ein anderes Mittel dagegen, bis der | 


große Profeſſor Koch von Berlin jeine wun 
deryolle Eingehmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chieago an Pa— 
tienten bewerkſtelligt, welche als dem Tode 
verfallen von den tüchtigſten Aerzten aufge 
geben und nach einem wärmerem Klima ver 
wieſen worden waren. 
ſämmtlich in Chicago bewerkſtelligt; 
Patienten haben ihre Heilung im verfloſſe 
nen Jahre veröffentlicht. Alle Jene, welche 
glauben, 
den Geheilten anzufragen, 
Wenn Sie 
dem Patienten nicht glauben, ſprechen Sie 
bei ſeinem Nachbar vor und Sie werden die 
Wahrheit erfahren. 
dieie Bebandlung hunderte von 
gebeilt hat, nachden 
veriagte. 
Yungen-Medisim thut dem 
Die \nbalation und 
thut den Ghicagoern viel Gutes. Selen Sie 
miktautich, wenn Sie wolien, bis Sie die 
Sadbe unterlucht und die Wahrheit ausge 
funden baden. Die Toftoren laden Sie zu 
icharfer Kritif ein. Deren nuren halten ge: 
nase Unteriuchung aus. 

Ienn fie die Mittel beitten, MenichÄhleben 


Latienten 


ließen den Leidenden und Sterbenden, würde 


es nicht feige und verbrecheriich fein, jene | 
wirfiame Weile | 


Mittel nicht auf möglichht 
befannt zu machen? Sehen Sie jelbit die 
Batienten und überzeugen Cie ih von den 
Ihatiachen find jtet3 
überzeugend. 

Die Roch'iche Lurngenbeilung ift unter der 
direkten Aufficht des Medicai Sometl, welches 
aus Aerzten von unzweitelhatter Beräbtgung 
zuſamengeſetzt iſt. Sie haben das ganze 
Sedaude ber dem eriten Kiur des Daujes 
84 Dearborn Str. inne, wo Tte bei allen fom= 
plizirten Källen Konsultation abbalten. Alle 
befannten Sülrsmittel jind bier vorhanden, 
fieben Aerite bilden den Woritand und vier: 
undzmwanzig veriammeln jich bier zweimal in 
der Woche zu den Council-Verſammlungen, 
welche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 
zieller Konſultationen abgehalten werden. 
Für Rath oder erſte Verſuchsbehandlung wird 
den Patienten nichts berechnet. 

en 


Blumper Schwindel. 


Geit einigen Wochen treibt fich auf 
der Weitfeite ein Mann herum, welcher 
bereits zahlreiche Perfonen in fredher 
Weile beihwindelt hat. Unter Weinen 
und Klagen berichtet er, daß ihm jeine 
rau dor Kurzem gejtorben tft, und 
daß ihm alle Mittel fehlen, um diefelbe 
anitändig beerdigen zu laffen. Der’Ba= 
ftor habe ihm den Sarg gefchentt, aber 
er Teloft möchte doch gern jo viel Geld 
zufammenbetteln, jo dat er mwenigjtens 
ntit auf den Friedhof fahren fünne. Er 
gibt dann noch gewöhnlich an, daß er 
vier Kinder habe und fchon feit länge- 
rer Zeit befhäftiaungslos fei. Später 
angeltellte Nachforfchungen haben je= 
doch ergeben, daß die ganze Geichichte 
ein plumper Schwindel ilt. Der Gau= 
ner dürfte etwa 45 bi8 50 Nahre alt 
fein, hat einen röthlichen Kleinen 


Schnurrbart und trägt einen braunen | um 
Ueberzigher und eine Plüfchmüge, Er | 


Ipricht ein qutes Deutſch. 


— se — 


Unity⸗Klub. 


Unter dieſem Namen iſt ein neuer 
jüdiſcher Klub organiſirt worden, der 


das Vereinshaus des ehemaligen Con- 


cordia-Klubs, Nr. 3140 Indiana Woe,, 
füuflich erworber, hat. Die Beamten 
ind: Sofeph 9. Strauß, Präjivent; 
3. Edward Neiwberger, Sefretär, und 
Iſaak Jeſſelſon, Schatzmeiſter. 
Fraueuverein „Laſſalle.“ 


Unter den zahlreichen Karnevalsfeſt- 
lichteiten, weiche in diefem Winter wie | ! 


aljährlih an der Nordweitjeite abges 
halten merden, 
große Preismasfendall des Frauenver: 


eins „Laffalle“ einen hervorragenden | 
Für diefe Feſtlich- 
feit, weldhe am Samjtag, den 16. as | 
nuar, in der neuen YurorasTurnhalle, | 
Ede Ahland Ave. und Divrjion Str., | 


Plag einnehmen. 


abgehaiten werden fol, find ſchon jet 
die umfallenditen Arrangements im 
Gange, weshalb ein durchichlagender 
Erfolg mit Sicherheit aarantirt werben 
fann. Eine große Anzahl höchſt werth— 
voller Preife follen für die beiten Grup= 
pendarttelungen u. Einzelmasten zur 
Vertheilung gelangen, und außerdem 
find allerlei Ueberrafhungen angefüns 
diat, die nicht verfehlen werden, die 
zahireich zu erwartenden Bejucher im 
die fröplichite Stimmung zu berfeßen., 
Die Freunde und Gönner des feitgeben- 
den Vereins jeden aus diefem Grunde 
dem bevorjtehenden Mummenfchanze 
mit berechtigter Spannung entgegen 
und treffen bereit3 alle Vorkehrungen, 
um mit Mind und Kegel ver Ankunft 
des Prinzen Karneval - beizumohnen. 
Der Eintritt2preig — 25 E83. per Per: 
fon — ift jo niedrig bemeifen, daß aud 
der MWenigbemittelte vor dem Befuche 
des Feſies nicht zurüdzujchreden 
braucht. 


Sieben Hundert Menſchen ſterben 


| & Amends 
I Beidenden 


| goldene Hochzeit feiern. 
; diefer \ubelfeier findet um 9 Uhr Bor- 


. \ | mittaas i Font ( S 
tavch ein woblbefannter ficherer Rorbote von | Mittags in der Srathedrale an State 


die Kuren jeten nicht echt, eriuchen | 
Deren | 


Ste werden finden, daß | 


bandlung | 
Nehmt feine andere Medizin eitt. pjielde ERBE PM 
egmE FERNE GR Bedizin ein. vielgenannte ehemalige Hausarzt des 
agen nie gut. | 3 : 
Medizin des Prof. Koch | 
| Kurzem mit einer Frau Cannon nadP| Cash on hand... ren 2087, 204 10 4,205,176.4 
| unbefannten Reationen verbuftete, it ..... 10,58 


| von feinem „Wusfluge“ zurüdgekehtt 








3. t u - 
| 4901 Atiantie Str., nah Dafwood Kırdyhof. 


wird zmetfelloß ber | 





Sylveſterfeieru. 


Die Sozialiftifche Arbeiter-Bartei 
feierte vorgejtern Abend in UblihaHalle 
das Eintreten der Jahresende mit ei- 
ner gut bejuchten Abendunterhaltung, 
deren Theilnehmer fich trefflih amüjir- 
ten. €3 wurden Reden gehalten, Ge 
dichte beflamirt, Lieder gefungen und 
dazu Hin und wieder auch Eins getrun- 
fen. Den Schluß der Feier bildeie ein 
gemüthliches Tanzpergnügen. 

Fidel aing e8 am Sylbeſter-Abend 
beim Schweizer-Männerchor inBrands 
Halle zu. Der tüchtige Verein gab un— 
ter der Leitung ſeines bewährten Diri— 
genten, Herrn von Oppen, flangpolle 
Lieder zum Beiten, und zahlreiche Eid- 
genoflen laufchten entzüdt den hei— 


— — — — 


Taufende Rheumatismus-Fälle ſind durch Ei mer 
Rezept No. 2851 gebeilt worden. Alle 
follten eine Flaide davon verfucen. 
Gale & Blodi, 4-46 Monroe Etr. & 4 Wui 
ington St., Agenten. 


Goldene Hochzeit. 


Am nächſten Dienſtage werdenHerr 
und Frau Henry Wiſchemeyer in ihrer 
Wohnung, Nr. 132 Pine Str. ihre 
Aus Anlaß 


und Superior Str. ein feierlichesHoch— 


amt ſtatt, während am Nachmittage 


| 16 dar Die | sim grober Empfang abgeh er= 
disin, in den Magen eingeführt, Diele Kranke | grober Einpfang abgehalten wer 


den fol. 


ons Bufinch College, 
e Stellungen. 
— — 


Kurz und Neu. 


* Der 12 Jahre alte Frank Finn, 


| wohnhafi Nr. 61 Eldurn Ave, wurde 


geitern zu früher Morgenjtunde an 
er Loomis Str., nahe Elburn Ave., 


er von einer verirrten Kugel, die ein Un— 
Dieſe Kuren wurden > 
viele | 


| neuen Nahres abgefeuert hatte, in den 


befannter zur Feier des Anbruches des 


linfen Arm getroffen. Die 
tft nicht gefährlich. 


Salvator und „Bairtfh“, reine 


Verlegung 


| Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 


Co. zu haben in Flafchen und Fälfern. 
Iel. South 869. 

* Dr. Lewis W. Yallmann, jener 
Great Northern=Hotels, welcher vor 


und hat wiederum in befagtem Hotel 
Quartier genommen. Seine verlaflene 


Ba a a SE a ee Gattin hat fich befanntlich inzwischen 
3 tten und die Yetiiel ht betann erden | ’ 


von ihm ſcheöden laſſen, währendFrau 
Tallman Nr. 2 zur Zeit in Milwautee 
ſchwer erkrankt darniederliegen ſoll. 
Es heißt übrigens, daß Dr. Tallman 
ſeinen voreiligen Schritt bereits heftig 
bereut. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendvoß 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter, Schwiegermuütter und Groß— 
mutter Brigitte Nielſen im Alter von 66 Jahren 
am 31. Dezember, Abends 86 Uhr, nach langen Leiden 
ſelig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 3. Jannar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 752 W. 20. Str., aus nah Waldheim 
Itatt. Uin jtille Theilmahıne ditten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

N. Danguift und Frau, geb. Nielien. 

Beter Nielien und rau, geb. Yarien. 

Sermann Nielien und Frau, geb. Tadpert. 

U. Neder und Frau, geb. Nieljen, jowie 
Eufel und Entelin. 


Todes: Anzeige, 

Sgreunden und Bekannten die trauriae Nahriht von 
dem an 1. Januar eriilyten Tode unjeres geliebten 
Gatten und Baters Fred Radloif im Alter von 70 
Schren und 5 Monaten. Beerdiqaung findet am Mons 
tag, den 4. Januar 1897, 10 Uhr Vormittags, ftatt 
vom Iranerhau e, 3410 Anburn Ave., nach der deutich» 
lutberiichen Kirche, 25. Place und Canal Str.. von 
dort per Rutihen nah Gomcordia. Um ftille Theil- 
nahme bıtten die trauernden Dinterbliebenen 

nife Radloff, Gattin. 
Mee. Moore, Tochter. 
Henry, ECharles, John, Fred, Fraut, 
Guſt, Eduard, Söhne 


Todes⸗Anzeige. 
DWalleniteinzXoge 2664 8. of 8. 


Preamte und Mitalieder find biermit höflıdhit er- 
fucht, ih moraen, Sonntag, den 3. Januar 1897, 
puntt 12 Uhr Mittags, in der Halle einzufinden, um 
dem Begradnıfle unteres verstorbenen Bruders Kouis 
Nawoetz beizuwohnen. In O. M. A. 

Guſtav Dam ert, Dict. 
Heury Kraft, Rep. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
t3 umie Sohn Marl Reinsfhhmids im Alter 
a ztzlich durg d ent⸗ 
den 3. 


und von da 

ahme bitten 
Karl und Karoline Reinſchmidt, Eltern. 
Albert, Fred und Anng, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Conſtantin Loge No. 783, U. F. & A. M. 


Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß unſer 
Bruder Mar Wohl am 31. Dezember 1886 geſtorben 
ist. Die Loge deriammelt fih am Sonntag, den 3. 
Januar, Morgens 8:30, in der Halle. um dem Xgi- 


la jtorbeuen die legte Ehre zu ermeilen. 


Bm. Schmidt, M. v,. Et, 
Rud. Wendt, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

nmere geliebte Mutter Emilie Thiede im Alter von 

zhren am 31. Dezember ſelig in dem Herrn ent- 

en iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 

uar. Mittags 1 Uhr jtatt, vom Zrauerbauie, 

Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Qinterbliebeuen 

Baul TIhiede, Emil Thiede, Dinna Wilt, 

Kinder. 


Geitorben: Beriha Wiedenheit, Gattin von 
Alerante- Wiedenheft im Alter von 35 Jahren und 25 
Tagen, :m 1. Januar um 1 Uhr. Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 3. Januar, vom Trauerhauie, 767 
Girard Str., na Concordia. Um ftille Theilnabıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: Alezunder 
Wiedenheft. Gatte; Arthur, Alfred, Albert, Lydia, 
Alma und Biola, Kinier. 


Gcitorben: Am 31. Dezember, Abends, im Alter 
von 83 Jahren und 11 Monaten, unjere gute Mutter 
Gaecilie Beorrmann. Beerdigung findet jtatt 
Sonntag Nadmittag 1 Uhr vom Trauerhauje, 969 
South Robey Str., nad Concordia. Heinrid und 
Ferdinand Borrmann, Söhne, nebjt Yamilie. 


Zodesd: Anzeige, 


Freunden und Belaunten die tranrige Nahricht, ba 
meine vieigeliebte Tochter Rinne WBillert im Alter 
von WU Jahren und 3 Monaien am 1. Januar, 12:15 
Mittags, janft in dem Herrn entidlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 3. Syannar, 
Nacınittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, TIER. Haljted 
Str. nah Role Hill. Um itille Theilnadme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 

Sophia Willert, Mutter, 
nebit Geihwiitern. 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Jeden Sonntag Nadjmittag Konzert. 


Bon 3-6 Uhr.— Eintritt 25e. Aſbw 


Dr. S. SELIC, CEhiropodiſt, 
(uSiaWeige Grfabrung) 

1216 Milwauntee Uve., Ede Roben Str. 
Metropolitan Höchbahn-Station dem Haufe ce -enüber. 
Behandelt Hühneraugen und Froſibenlen ſchuerzlos. 
Eingewahiene Nägel voljtändig Zurirt Hübner 
augen 25 Geuts jedes. 2jalm 


Seuteres HOOLEY’S 


Theater in 
Direktion. ernennen... Belb & Wahöner. 
Sonntag, den 3. Januar 1897: 
12. Ubonnementö-Borftellung: 


Auf Wunſch Minna 
von Barnhelm 


oder 

Das Soldatenglück. 

Luſtſpiel in 5 Akten von G. S. Leſſing. 
Sitze jetzt zu haben. 


vieler 


Theaterfreunde | 


mdoja 


Apollo Theater, 256 Blue Jsland Ave., n. 12, Str, 


Dun Säfar 
von Bazano. 


Wuellers Safe, 
Der Bogelhändler, 
Der Bogelhändler, 
Der Bogelhändler. 





Aurora Theater, Milwautee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 3. Januar 1897: : 
The Ticket -of-Leave Man! 
Oder: Der Dann mit dem Freiichein. 
Nach der Boritellung: BAL:L.. 





REPORT OF THE CONDITION OF 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
=> BANK 


At the close of business 


DECEMBER 31, 1896, 


as made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law, 


Resources. 
Time loans on security....&2,276,358.58 
Demand loans on 
security....... 
Bonds and stochs.... 2... 


neneeee 8,118,356.13 


925,539.17 6,320,253.88 


Due from banks... .... ....33,095,475,.75 
Checks for Clearings... - 82,306.90 


$10,585,430.72 
Liabilities. 

A .uuu.0nn. 81,000,000.00 
Er ats 500.000.00 
Undiviaed PiWi.c ei acae ac 174,172 85 
Dividends unpaid... ce cscne 30,000.00 
Cashier’s Checks 
Certified Checks. ......... 


$28, 157.78 
82,783.49 110,946.%0 
Demand Depositg, ........ 5,6°3,330,01 

Time beposits 3,037,981.66 8,770,311.67 


8$10,585,430.72 


OFFICERS, 
BYRON L. SMITH, CHAS. L. HUTCHINSON 
President, Vice-President, 
FRANK L. HANKEY, ARTHUR HEURTLEY, 
2d. V.-P. and Cashier. Secretary. 


GEO. F. ORDE, 
Ass’t Cashier. 


DIRECTORS. 
A. C. BARTLETT, NH. N. HIGINBOTHAM, 
J. HARLEY BRADLEY, MARVIN HUGHITT, 
€. L. HUTCHINSON, A. 0. SLAUGHTER, 
MARTINA. RYERSON, ALBERT A. SPRAGUE, 
BYRON L. SMITH. 


&tablirt 1857. 


JULIUS 


BAUER & 60. 
PIANO- 


FABRIKANTEN 


Aelteftes: und größtes 
Deutjhes Pianogejhäft m Chicago. 
Mäßige Preife. 

Feichle Kaufsbedingungen. 
Hebrauchle Pianos von $25 aufwärts. 


Berlaufisräume: 


228-228 WaBısu ae. 


— 


Zum Säenern, Reinigen und Putzen bon 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
allen Süden: und plattirten Geräthen, 
@las, Holz, Marnıs’, Borzellan n.f.w. 


Verkauft in allen Apotbefen zu 25 6t3. 1 Pfd. Bor. 
bicago Office: 22oddilj 


$ 
119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Allen unieren Runden, Freunden und Bes 
fannten wünjchen wir hiermit Gejundbeit, 
Glüf und Segen für die Zufunft und bitten, 
uns in unjerer Geichäftsbrande auch für 
die Zufunft nicht zu vergeiien. Wer jchön« 
Neujahrsfalender haben will, bitte Dorzu= 
jprechen oder uns Adrejje einzuienden. 


ANTON BOENERT, 
ARTKUR BCERERT, 


92 LA SALLE STR. 
Ser7 


Deab: 


(Doktor Craham) 


Bebandelt. wie befannt, jeit den legten W Jahren mit 
größten Erfolg alle die harinadıgen, hoffuzumsioien, 
beralteten und langjährıgeu Kranfbeiten und Yeıdeı 
beiderlei Beihlchts durd die ı9 Deutidiand, 
owie bier jehr bewährte Methode von Unteriudung 

3 Malers (lirin). und furirt nachdem alle Anderem 
eblten. Sichere Hilfe und glüdlihe MWieberheritels 

ug durch den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings: Mredifamenten. 


Zauiende bieiger Syamilien deftätigen mit Dank 
faqungsZeugniflen dig wunderbare Heilkraft feiner 
—— Waſſer⸗Doltor bereitet ſeiue eigene 

edızim. 

Ofüce: 5363 Süp State Str., nabe Harnı'on. 

Sprediiunden nur Dong 10—1 Uhr. Abends 5—7 Uhe, 
Sountags geiwiofjen. -- Uuenigeltlihe Rouiulteneg, 


‘ 








Berentaunas-MWeawetier- 


Auditorium —freitag Nahmittag und Som: 
ſtag Abend: Symphonie-Konzerte. 
Columbia.—Komeo and Juliet. 
Houje— 


Baiety.—Qlivitte. 
| —Sol Smith Ruſſell 
in „A Bachelor's Romance.“ 


Grand Opera 
GreatNorthbern—The Nanny Hanks. 
H vo leys.—E&. H. Sothern in „An Enemy to the 
ng.‘ 
Mc 8 iders.—Rudd’nhead Wilfon. 
ncolm—A Fatal Card. 
of Mujic.—Eigbt Pells, 
—Finnigan's Courtſhip. 
Vaudeville. 
Vaudeville. 
zaudeville. 
eraHouſe.-Vaudeville. 


en zeigen: Annghmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abeundpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeun—⸗ 
genommen, wie in der HauptsOffice des Blattes, Wenn 
hiejeive: bis 11 Uhr Vormittagd aufgegeben werden, 
erigeimen fie mod an dem näntlicyen Tage. Die Ane 
suabmejtellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
ba mindejtens ee von Sedermann leicht ZU er» 


reichen ift. 
Kordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str. 

R.S. Sanle, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheter, 505 Well! Str., Ede Schiller. 

Sernm. Schimpffy, Newsitore, 282 O. Ngeth Ave. 

F. E. Etolze, Apothefer, Center Str. und Ordhard 
und Glark und Addilon Str. 

6. F. Claf, Apotheler, 891 Halfted Str. nahe 
Gentre. 

5. SH. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 9A Wixonfin Str, Eds 
Hudion Ave. 

Geo. Zoeller & Eo., Apotheker, 445 North Ave. 

KSeurn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

©. Tante, Apotheter, Ede Weiß und Ohıo Str. 

E. E. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

&. 5. Srueger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

8. Geiipig, 757N. Halfted Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str, 

M.M. Reis, 311 E. North Ave. 

G. Ripte, Avothefer, 80 Aebiter Ane. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 

Sohn Voigt & Co, Apoibeter, Diijell und Centre 
Straße. 

Robert Bonelfaug, Upothefer. Brapton und Glay 
und Fullerton und Sincoln Ave. 

Sohn S. Hottinger, Upothefer, 224 Lincoln Ave, 

G. Kehner, Apotheter, 557 Sedgiwixt Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheifield und Eentre. 

Bm. Feller & Eo., 545 N. Elark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave, 


2ate Btew: 


&eo. Snber, Upothefer, 1358 Diverjey Etr., Ede 
Sheffield Ane. 

5. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirfd, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

Rt. 2. Brown, Apotheker. 195N. Aihland Ape. 

Mar Schulz, WUpothefer, Liacoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Aue. 

Sujtan Wendt, 955 Bincokı Ape. 

A. 2. Eoppad, Upotheker, Lincoln und School Ste, 

Bietor Kremer, .Upotheker, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, U99 Lincoln Avde. 

A. G. Neimer, Apotheker, 702 Sincoln Ave. 

RB. Siramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Ekark und Belmont Ave. 

Ger. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Una 

Batteruer Drug Eo,, 813 Lincoln Ave. 


Befltfeite: 


®. 3. Kichtenberger, Upothefer, 833 Milmautes 
Ave,, Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 6% Genter Apve., Ede 19. Str, 
Kenn Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave, 
Ede Ehitago Ave. 
Dtto ©. Saller, Apothefer Ede Milwautee und 
North Ave. 
Etto 3. Sartiwig, Apothefer, 1570 Miltmwaufee Ane,, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 813W. North Ave. 
Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviflom 
Etr., Ede Waibtenatiw Ave. 
Stubenraud) & Zruener, Mpotheler, 477 W. Dis 
vifion Str. 
U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Dipdifion und 
Wood Str, 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©, Halfted 
Str., Ede Tanalport Ave, 
Mar SHeidenreidy, Apothefer, 8WW.21. Str. Eck⸗ 
Hoyne Ave. 
Tonak Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Eds 19. 
Straße, 
x. R. Bahlteid), Apotheker, Miltwauleeu. Center 
Avdes. 
J. H. Xelowsry, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheker. 14880 Milwaukee Ave. 
C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotheker. 863 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str. 
C. F Elsſsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
x. Mühlhan, Apotheier, North und Weftern Ave. 
©. WBiedel, Apotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
QM. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F- Baur, Apotheker, 204 W. Dtadifon Str., 
Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adam3 und Sarrıgamon Str. 
N. B. Bacdıelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Win. H. Tramer, Apotheker, Haliteb und Ran« 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
Bishad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste. 
F. Ehmeling & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave, 
&. ©. Drefiiel, Apotheles, Weitern Ave. und Ha® 
silon Str. 
€. ©. F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 
U. Haufen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
U. Martens, Apothefer, 406 Armitage Ave. 
Shasd. Sirtler, Anotbefer. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. 1.Ladwig, Apotheker, 323%. Fıllerton Ava 
®&co. Zoeller, Anotbefer,. Chicago u. Aibland Ave, 
Diar Munze, Apotheler, 1369.18. North Ave. 
Sermann Eli, Apotheker, 769 Milmwauter Ave, 
U. F. Subta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apothefer, 1190 Armitage Ave, 
&. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Zuren und Maribfield Ave, 
Shas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Gratin, Avothefer, Hulited und 12. Str. 
Behrens & Stwatol, Apotheker, 12. und Lailin Ste. 
Dominie Gchmers, Apotscker, 232—234 Milifnutes 
Avenue. 
National Pyarmacy, Apotheke, North Ave und 
Didion Str. 
M. S. Mremer, Apotheker, 381 Grant Ave, Ede 
Noble Str. 
Mlot'’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Srachle & Kochler, Apotheker, 748 WB. Ghicage 


Avenue. 
Südfeiter: 


Etto Go!ltas, Apotheker, Ede 22, Str. und Ardher 
Ave. 

6. Nampman, Apotbefer, Ede 35. und Paulina Stz. 

W. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Sorbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Andotbefer, 420 26. Str. 

Nudolph WB. Braum, Upothefer, 3100 Wentwortd 
Ave, Edel. Str. 

S. Wtrenede, Apotheler, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Er. 

Ered. ©. Otto, 
Ecke Deering Str. 

F. Badquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Eche S. und 
Halſted Str. 

SZonie Inugt, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 

6. E. Rreyßler, Apotheter. 26014 Cottage Grove 
Ave. 

&i. B. Bitter, Avotbeter, 44. und Halfted Str. 

3.2. Farnoworth & Go., Upotbeter, 48 und 
Wıntivorth Ave. 

W. FT. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Ge». Ken; & &o., Avotbeter. 290: Wallace Ste, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Urder Ave, 

6. Grund, Avotheter, Ede 35. Str. und Ardher Ave 

Gce. Barwig, Adotbefer, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawäty, Apotbefer. 48. und Boomis Ste. 

Sr:d. HKcubert, 36. und Dalited Str. 

E:xott & Jungt, Vpotbeler, 47. und State Ste. 

are Ba'entin, 3085 Bonfield Ade. 

Sr. Tthenruagel, Apotbefer, S1.und Derring Ste 

wi. Vale, 300 Ardher Ave, 

©. Konz, Apetbeter, D e und Vırtlanb ine. 


Leſet die Eountogäbeilage der Abendpuit. | 


Ede San 


Ede Wels m. Didt« 


Apotheter. 2004 Archer ve. 


‚„‚Meble Unwige.‘ 


MWite über menfhlihe Namen ge- 
hören zu den „üblen Unmwiten“. Daß 
jolche Namens mwihe indeifen parlamen- 
tariich zuläflig find, hat jich jüngft im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ge- 
zeigt und kann eigentlich auch nicht 
Wunder nehmen, ſeit in einem anderen 
Parlament Worte durchſchlüpfen tonn⸗ 
ten, wie: „Sie frecher Dachs!“ In der 
Sihung des öſterreichiſchen A 
tes hatte übrigens das Schidjal felbit 
porgearbeitet, denn auf der Rednerliſte 
in der Berathung der Profeflorenge- 
halter jtanden nacheinander die Na= 
men der Wögeorbneten Kurz, Dt, 
Lang. U Generalredner murde 
Kurz gemählt, und der Präftvent Frhr. 
dv. Chlumecky befundete: „Dann mei- 
ne Herren, empfehle ich Ahnen nicht 
die, nicht lang, fondern furz zu jein!“ 
Große Heiterkeit im ganzen. Haufe. 
Ein ähnlicher Zwifchenaft ereignete fich 
einmal in der batrifchen Wbgeordneten- 
fammer, al3 eine Kommiflion von drei 
Mitgliedern zu mählen mar. Ein 
pom Schriftführer verlefener Wahl- 
zettel lautete auf die Namen Hahn, 
Hunt, Henle. Ob diefer Hühnerfami- 
uͤe ebenfalls ſchallende Heiterkeit des 
hohen Hauſes. Nur hatte diesmal 
nicht das Schickſal vorgearbeitet, ſon— 
dern ein durch ſeine guten Einfälle be— 
kannter liberaͤler Abgeordneter, dem 
bei Erzeugung dieſes Hühnerwahlzet⸗ 
tels auch noch eine höchſt gelungene Zu— 
ſammenſtellng der politiſchen Schatti— 
rungen gelungen war. 


Verſchiedenes. 


— Bettler-Frechheit. — Herr: So, 
da haben ſie einen Silbergroſchen — 
legen Sie ihn aber nicht gleich in 
Schnaps an! — Bettler: Beſter Herr 
— mit meinem Jelde kann ick anfan— 
gen wat ick will! 

— Malitiös. — Geck: Meine Gnä— 
dige, ich habe eine famoſe Rdee. — 
Dame: Mit der müſſen Sie ſich ganz 
beſonders beſchäftigen, ſonſt geht ſie 
wegen Mangel an Geſellſchaft ein! 

— Wurſt wider Wurſt. — Förſter 
(zum Pfarrer, der eben in's Gaſthaus 
geht): Iſt das auch ein Seitenpfad zum 
Himmel? — Pfarrer (lächelnd)?: Da 
wäre ich Ihnen ſicher nicht begegnet, 
Herr Förſter!“ 

— Guter Rath. — A.: Ich ſage Ih— 
nen, mein Kaſſirer iſt mir ganz erge— 
ben, er geht für mich durch's Feuer. — 
B.: Dann thäten Sie aber jedenfalls 
beſſer, ihn in einer Feuerverſicherung 
zu verſichern, damit er, wenn er durch's 
Feuer geht, nicht etwa — durchbrennt. 

— Paſſendes Mittel. Vater: Ha no, 
wenn mei' Büble au net ſo artig iſcht, 
irwendig iſcht er's doch! Er iſcht a 
harte Nuß mit 'em guate Kern! — 
Lehrer: Meinetwegen, aber tüchtig klo— 
pfe' dürfet Ihr'n, ſonſcht kommt von 
dem guten Kern nix zum Vorſchein! 

— Ehemals und zukünftig. — Weſ— 
ſen Bild iſt es denn, das Sie da im 
Medaillon tragen? — Ehemals das 
meines Ehegemahls. Zukünftig das 
meinesZukünftigen! — Wie denn das? 
— Ganz einfach; ich werde meinen von 
mir geſchiedenen Gatten wieder heira— 
then! 

— Eine Hausfrau, die Beſcheid 
weiß. — Hausfrau: Wie lange waren 
Sie in Ihrer letzten Stelle? — Köchin: 
Zwei Jahre, Madame! — Hausfrau: 
Und, Hand auf's Herz, wie viel Schätze 
hatten Sie während dieſer Zeit? — 
Köchin: Nur vier! — Hausfrau: Dann 
thut es mir leid! Wenn Sie gut zu 
kochen verſtänden, wäre der Erſte ſchon 
länger geblieben! 

— Höchſte Kunſtleiſtung. — Erſter 
Schauſpieler: Ich ſage Ihnen, Kollege, 
habe einmal den alten Moor in den 
Räubern gegeben, da hat das ganze 
—— geweint. — Zweiter Schau— 
ſpieler: Das iſt noch gar nichts, wir 
haben kürzlich in einem Dorfe dieRäu- 
ver jo natürlich aufgeführt, daß die 
Bauern andern Tags noch allerlei Ge- 
genjtände vermißt haben, 


— Ein Nimtod. — U: Wa: mid 
betrifft, jo liebe ich nur die gefährliche 
Jagd. Nichts iit langweiliger, als ei— 
nem armjeligen Hafen oder Reh das 
Lebensliht auszublajen, man hat da- 
bei nicht die geringfte Emotion! — B.:. 
De erlauben Sie mir wohl, dah ich 
Sie zu einer Jagd bei mir einlade, erit 
fürzlich verwundete ich meinen Schwie- 
gervater, jchoß zwei Bauern an und 
tödtete drei meiner beiten Hunde. 


soralberiqht. 


Der Grundeigenthumsmaäartkt. 


Folgende Grundeigenthums -— Uebertragungen in 
der Höhe von F1000 umd darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gebäntlichkeiten 74 Noble Str., 
nert an M, Ryepka, 33,000. 
S 198 Fuß öſtl. von S. 
Alley, M. 


25 x125, M. Pan⸗ 


Chicago Ave., 12 
in C. an J. M. Gartſide, 


19. Str., 


Fuß zur 
33,250. 
Yadjon Str, 2094 Fu weſtl. von Weitern Ave., 

48%X100, derjelbe an Y. Donoghue, $6,14. 
Wilmot Upe., 188 Fuk öftl. von Hopne Wve., 24X 
100, derjelbe an T. nrjon, $1,022. 
Eaitello Ave., 301 Fub weit. von N. 47. Ape., 374 
x135, 8. S. Thompjon an X. Kellen, 83,000. 
W. 2 Ader von N. 60 Ader, öftl. 3 jüdmeltl, 2, 
4, DB, 8. radrid an P. S Veterſon, $14,000. 
Exchange Ave. WB6 Yub nördl. von 81. Str., 64X 
1213, Garden City Gauitable Coan and Bui ding 
Aflociation an W. T. Galloway, $1.500. 
Minerva Ave., 225 Fuß_jüdweitl. von Everett Str., 
41X118, derjelbe an S. E. Blik, 32,500. 
Root Str., 50 Fuß weitl. von Butler Str., 5X124, 
M. Spain an M. O’Mtara, 33,000. 
von €. Yeaton Str, 
Simel. 
X 


Lincoln Str., 25 Fuß nördl. 
X, N. Zaſtera an B. 
Warren Ave. Süpdweits&de Hermitage Ave.,. 
133, 3. 9. Wbitman an €. Sturtevant, $15, 0M. 
St. Nohns Court, Sidof-Ede Carroll Ave., 514 
x109, M. in „S. an U. Parkyurit, 86,480. 
Meiroje Str., S& Pub öftl. von E. Ravenswood, 
XI, E. F. Helmuth an M. Brand, $1,760. 
Allport Str., 219 Fuß — von W. 18. Str., 
23x18, U. Kral un Y. Kral, $4,200. 
Throop Etr., 196 Fuk f A nr 45. en. 241x124, 
J Marjalteh an N. Raddel, $1,400 
Ba Str., Sümvelt:Ede St. Selen, 24x11, Chts 
* VDebin B. and L. Aſſ'n. an M. Snyder, 


817 

Bein: Str., 373 Fuß weitl. von Chanap Str., 5X 
111, M. Welter an T. Erdwig, 83,000. 

Raulina Str, 5 Fuk jürdl. von Byron Str, 3X 
135, €. Harland an Y. U. Budlev, $1,700. 

N. Mozart Str., 181 Fub füpl, von Franklin Ape., 
X125.73, €. €. Cehna an T. 9. Kelly, $2,950. 

Lincoln * 45 Fuß ſüdl. yon Berteaun Übe., 
BXIM, S. €. Kubmer an B. 3. Robbins, $1,750 

Ridgewan Ane., 300 Fuk nordöftl. von Sarroll Str i 
130. 88. W. F. Alle an 9. Leps, 

Anders Ave. 


MW. 12. Str., 10 Fub öftl. von ©, 
235x110, 3. Munn an ©. Heber, $1,800 
Wores Ave., 9 Fuk nördl. von Bine & Etr., 196X 
119, M. 8. Williams an F. R. Willioms, $4,00. 
Taylor Str., 124 Fuß Öftl. von Elinton Str., 
er A er an die Protection Mutua! Fire 
* —* 110 uß öftl. von PBernon Wpe., ‘15. 
iR. in Can 6 ©. Woonuft, SEHE 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 2. Januar 1897. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgend deröffentlichen wit die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt wetden, jo werden 
dieſelben nach der „Dead Letter Office“ in Waſh⸗ 


ington geſandt. 
Chicago, den 2. Januar 1897. 


2401 Ahlers Ichn (d) 4 Margolis E 

242 Uhnert Friedrich 2535 Marjbal Mr 

2403 Appel Edward 2536 Martynowsti To⸗ 
2404 Balic Makls mas; 

2405 Bavan Zomasz 7 Nustom Wilhelm 
2406 Baſal Joſef 2533 Mag Otto 

2407 Bed Ferdinand 539 Day want 

2408 Beteljtein Dr 540 Mayer Sojef 
249 Bienias Paul Meeronig J 

2410 Bir Julius (2 >42 Beyer Hermann 
2411 Blichows ki Wieloznv D Mieltke Herrn 
2413 Blum 9 2544 Milman Mr 

2413 Blumner O 9545 Milzaret Thom 
2414 Bogris Beter 246 Doleszia ‚Sozef 
2415 Boddech Joſef M Neiſik Fritz 
2416 Bzozfowadi May 2548 Nesll Franz 
2417 Brandt Peter 2549 Niemadowsti 
2418 Cejta Vaclav 2550 Ritzſche Margi 
2419 Charubin Stanislad 2 5 Nobel Andrew 
2420 Chemiter John 2552 Nud Karl  _ 
2421 Ehiktin Jacob 2553 Odhenduszfe S;Yys 
423 Chodov Maryane mon (2 

2423 Giefielsti Szymor 2554 Odbierajonceys Ke 
2424 Ciſon Jan Oetinger Chas 
25 Cordts Margareth Orkin T 

2426 Depowski Peter Ornak Johan 
2427 Dillinger Carl 558 Oſtrowski Marjan 
228 Dobo3 Wladislam 2559 Patyt Bronislav 
3429 Dombrowsti Yranz ! Piberuid Anna 
2430 Drzodzewsfi Stans 2561 VBich Filip 

Al Dygdon Jan 56; Binfowjpiem Jozepa 
2432 Eactner William B Viſanczyk Jewta 
2433 Eidelman Simon Pecikiewice Regina 
2434 Endres Kaſpar 5 Petras Matei 

2435 Gttenien Abe Petraſek Vaclav 
266 Faraſek Pawl 7 Pomrening, O W 
2437 Feinſtein Meyer Probſt Mi del 

248 Fiſer Abraham Rabſon M 

439 —— Franz is⸗ 


Jozef 


2570 Nadnida St 
Kat Jan 
Repenning 9 
3 Nevkorsty Metunis 
Rihard Mr 
2575 Rogalsti Piotr 
; Roujar Ludvik 


2440 Gajensti Leskadea 
2441 Gaspar Glos 
2449 Gaſſen H 
2443 Sasynzfr Antoni 
2444 Gawelda Agnacy ’ 
244 Gerg Johann TRUE Michael 
2446 Ginter Ignas (2) Sablit George 
92447 Glakmann Wr 2579 Sads, 9 
2448 Goebel Henty 2580 Sadowska Ewa 
2449 Goldberg B 2581 Sala T 
2450 Goldman Morris 582 Samocki Jan 
2451 Gollnick Guſtav Sapacek Stepan 
2452 Govs Claus Saver D 
553 Gorbandt Julianna 2585 Scheffel Bedrich 
2454 Gorſche Georg Schribrard Joſef 
2455 Graiewnsk Stans 7 Schmelter Franz 
2456 Greendurg 8 E Schmidt Chri ſtian 
2457 Grzes stowiat. Andrej? 2589 Schramhofsti Sus 
2453 Griub lius 
2459 Gruhn Bertha 2590 Schroder Kohn 
2450 Gutmann Nojeph 2591 Schrnirman Aug 
2461 Gutomwsti Staeh 3502 Schuffman J 
2462 Handzel Michael 203 Schule Roſine 
2463 Hanſon Minnie 2504 Schulz Mary 
2464 Harpert Guſtav 2595 Shulg NZ 
2465 SJemmelgarn Wile 2596 Schußer Ellen 
beim 37 Shwars M 
2466 Hern Hartiwig 2598 Schiveiger J H 
2467 Hirſch Salomon 2509 Seumler Friedr ich 
2468 Hoffman Scholaſtyka 2600 Zenabend Guſtav 
M69 Hornſtein v %01 Simbor Ben 
370 Hornung Sebaftian 2602 Soueet Adolf 
Al Hruby Peter 2503 Stinborftandar Yan 
23472 Hudrisner Franz %H Stafitaytia Barbara 
2473 Sulfa Sofef 3505 Steenberg Auguit 
2474 Huls Lonija 2600 Stojak Wojciech 
2475 Jacek Wojeciech 207 Stoll Bertha 
z Jaksztis Konſtantin 08 Straydi Ferdinand 
7 Jakubowsti Johann 2600 Szaparsz Wiktorya 
Janochowski Zeon 2010 Szezematk Michel 
Jedloski Wojeiech 2641 Szczepaniak Jozef 
Jonca Wichtorya 2012 Szczepanel elite 
Jooß Karl 2613 i 
Jureiverghi Tekla 2614 
Juszkiewiez John 2615 
Kohn M 2516 
2485 Kohn Zilie 2017 
2486 omas K 2018 Tchou Zo fija 
7 Karezewkt Wincenth 2619 Tevs Anna 
Karmucha Maryana 2620 Thiede Andreas 
9 Karow Paul 221 Tulponsfi T 
Karp Gitlia 2622 Urias B 
Kasparamicza 2623 Vejovda Frank 
tonia 2024 Vohje Hermann 
2492 Kawohl Alfred 2625 Wodaric van 
2493 Klatt Julius 26236 Boote Anna 
Klan Conrad 267 Vogt Garl 
Klier Maria 2628 Vogt3 Nohn 
Rocikowsfi Wamzine 829 Bon Menajchie Kons 
7 Kohn Moritz radin 
2498 Koliar Wenzel KH Pranic Ajuro 
2499 Koppel Sobanna 31 Wagner Conrad 
Koracss Juliana 232 Walidi Nojef 
2501 Korff Auguite 2633 MWallendorf Michel 
2 Koſchinski W 24 Warſinsti Johan 
Kreuz Franz 3 Weinberg Morig 
t Krumplanzl Frant 336 MWendhohz Yacob 
Krzat Piotr 2637 Werle Luiie 
; Kubersfi Jan 2038 Wehling Ferdinand 
7 Kubis Andrzy 39 Wiedowsti Apolis 
Kucera Nojef narh 
Kucharsty Alerander 29 Willians Chas 
I Kucra Watorrapn Hl Walnas Mite 
Kudray Wilhelmine 2642 Williams Lizzie 
12 Kuge William 263 Winterhafde Wolf 
3 Kuntowic;g Maryan 2644 Wisnadsfa Marta 
Lajos Walther 2645 Wittelmann Wil: 
2515 Lamberty Wilhelm beim 
516 Lauda Mary 46 Woesner Georg 
gang I 2047 Wojcit Jozef 
Leboviety S 2648 Wojtal Jozef 
Lenz Reinholt 2619 Wolff H Dr 
Leute John 250 Wolthleyer Johann 
Levy Mr HI MWozniaf Frania 
Lincie Andro 2092 Wuremann Erneft 
Linde © 253 Zawada Sypmon 
Liſak Franeizek 54 Zeidinan M 
Lobl Meritz 265 Zeis ler, Erneſt (2 
Loock Henriette > Rengerfin Henry 
Lukas Joſef Zickuhr Ida 
8 Mach Anton 268 Zielinski Thomas 
9 Mach Charles 2559 Ziskovsky Voitech 
Maeſtni Auguſta 2660 Zorowski Jan 
Makomska M 2561 Zottowsfi Andrze 
3532 Matekfi Eduard 2662 Zoonar Frant 
23 Marciniat Walenty 


Dean Aletjander 
Amanstie enen Stan 
Iadijjevich Geo 


Anz 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
George E. Kraemer, Uſtöck. Brick Baſement-Anbau, 


272 Cortland Str., 82,000. 

N. M. Poſt, Atöck. Frame 1098 W. 41. 
Str., $1,200. 

G. Haifner, 2itöd. Wohnhaus, 
3988 S. Robey 

Brooks Eſtate, Iſtöck. 


Flats, 


und Baſement Brick 

Str, *82,000. 

und Vaſement Brick Rear Ad⸗ 
dition, A8 und W Lincoln Ave., 81,000. 

® 9. Bauer, Mtöd. und Bajement Prid Store, 
Office, _Wertftätte und Leihitall, 1560 bis 1570 N. 
Elart Str., $12,000. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte.der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Werner Groener, 657 School Str., 3 3. 

Friedrih Of, 94 Mohbawt Str., 17 3. 

Annie Betteldorf, 39 Lowe Ave, 78 3. 

Mar Wohl, 350 Oaliwood Boulevard, 71 2. 

Louis Marcuje, 379 Cheftnut Str., 60 3. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Dezember 1896. 
VBreife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje. 
Rob, $1.00—$1.25 per Faß. 
Blumenfobl, 7T5c—$1.25 per Korb. 
Ecklerie, 10—40e per Kiite. 
Salat, biefiger, 25-35c per Pfund, 
Siwiebeln, B—40e per Bujbel. 
Kartoffeln, 19—Be per Buibel. 
Niden, rotbe, 40-50 per Faß. 
Mohrrüben, 75c per Fab. 
Gurten, 30c—$1.00 per Dußend. 
Tomatded, 20-30 per Buihel. 
Epinat, 335 Sec per Kiſte. 
ebendes Geflügel. 
Hübner, 6—63c per Pfund. 
Trutbübner, 5—84c per Pfund. 
Enten, 91% per PBiund. 
Sänje, T—Be per Pfund, 
Nufſe. 
Butternuts, 20 oe per Buſhel. 
Hidorp, 60--T5c per Buſhel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Buſhel. 
Butter, 
Leite NRahmbutter, W0c per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 8.25—83.634 per 100, Pfund. 
Gier 


Friſche Eier, 16c per Dutend. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere v. 1801400 Pf. 5.5—85.40. 
Kühe und Färien, B.00-8.70. 
Kälber, von 10040 Pfund, 83.00-85.75. 
Schafe, 83. 833. 830. 
Schweine, 8. 25 83. 35. 
Früchte. 
Birnen, $1.25—$3.50 per Yab. 
Bananen, 75c—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, $2.00-—$6.00 per Klifte. 
Ananas, $2.25—$3.25 prt Dugend. 
Aepfel, 40c—$1.85 per Fab. 
Sitronen, $1.00—83.50 per Rifte. 
Sommers-Weizen. 


Dezember 79; Mui 88. 


Binters Weizen. 


. 2, hart, 80%; Nr. 2, roth, MBle. 
Nr. 3, roth, BII—88Kc. 


Mais. 

Rr. 2, gelb, BS-Sk; Nr. 8, gelb, - 
Rogoen. 

Rr. 2.8. 
BGerke 

Neue BI. 
Safer. 
IHRE, 2, weiß, 194—2ie; Re; 8, weih, I7—IM, 
Heu. j 


—— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office des County⸗Clerts ausgejtellt: 


John Cerchwisti, Roſe Meil, 2 21. 

Edward A. Manuel, Martha Nagel, 24, 22. 
Louis Reinbard, Nellie €, Seward, 2, 9. 
Fred 9. Meintoih Gamella Fonner, 40, 38, 
Sscar Plummer, Lina Shuhm, 29, 32. 
Louis Wolter, Fauntje DeRivder, 2, 19. 
Srant. Schmidt, Ida Boſſe, 21, 18. 

Tiemen Hort, Jantje Schutt, 60, 62. 

Wiliam 3. Gurtis, Tilie M. Felm, %6, 9. 
Edward Mpitlod, JIefie F. Hamilton, 48, 36. 
Maradon Tatro, Mary M. Hebert, 25, 20. 
Walter Antisdale, Alpbonfine Johnion, 3, 24. 
Sohn Lindgren, Ida Iobnjon, 22, 19, 


Charles W. Ulrich, Rhoda lim, 36, 9. 
Harıy €. Ruttle, 


Alına Timothy, 32, 4. 
James F. Nolan, Wdel E. Honfroy, 3%, 30. 
Eugene W. Ramien, Leah N. Hall, 30, 38. 
Julius Yivom, 


Clara Chodnomwsty, 24, Be 
Johann Kazorobo Piotrowski, ↄ»a 33. 
Frances co Par Gongera Pantillo 
Robert S. Lil Mary Alexander, 32, 
Guy E. Wiltiı —F Meadows, 26, 2 
Louis Jetting nie Galloway, A, 
Swan Nohnion, Annie Sohnion, 34, 2. 
Ssrael Hiltowih, Iennie Marts, 21, 19. 
Varjellus A. Bradley, Mary Metfiger, 0, 2. 
Arthur Abbott, Elfie Kredler, 2, 19. 
Guftad Anderien, 7 . Aınundfon, 30, 8. 
Frant Winters, 0,37 
Amos Wi 
William Yager 
Kewis Har mon, 
Timothy Murphy 2 
Julius Frank, Anna €. 
Dield 6 ie, Marie 
Frederick MacDonald, 
unard P. eks, 
Emil A. Hoff 
William €. 7 
N bert ©. Zi 
Malte t 
Ghriftian 
Wr. 5 


Glen 


ojeph Not 
Chriſtopher Katcher, Maude 
George T. Ba Millie X 
Charles L. Browr Jeffie Q. Dept on, 2 
Jacob Friedma unie Bert 
Frank Brown, 
Robert Meſt 
Chri ſtorh 
Louis 
Sol. 
Nobn 
Sarry Baue 
Alfred E. Marf 
Joſeph Pajea Flore nce € 
Pierce Underwood, Alice W. 
Garlo Gagliade, Grijeede Vandae 
Bhilipp-C. 2 $ 
Edward Heſen, 
Mar Schroede 
Jeſerb Fence, W 


Angel M. 
Re Hbo org, 
L. 
T 


Rodoresnh, 

ty Kucerova, 21, 
tn Gemalova, 2 
Solladay, 2a, 


eard 
‚Kräuler 


BR... aus — ——— 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 
welche folgende Leiden verurjadt: 


Gallenkrankheit. — Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Updrücken. 
Appetitloſigkeit. a 
Blägungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Neizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäde. 
Berdrofienheit.  Seiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaunlidfeit, Dumpfer Kopfichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigkeit. 
Xeberitarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopfichmerz. 
Codbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
SchlechterGeſchmack Ueberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
teln für 81.00; jie werden auch gegen Empfang des 
Preijed, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohın in 
po Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 1 Gent da® Wort.) 





Verlangt:-10 Agenten für Lohn und Kommijfion, 
wöcent liche Bezahlung. Singers Branch Office, 128 
€. Fullerton Ave. 


Ber langt: ftarfer junger Mann, der mit 
Pferden umgehen Tann, mit $150 Baar. Etetiger 
Pag. Kaun friich eingewandert jein. S. T. 103 
Abendpoit. 


Verlangt: = 
Komı nijfion. 


Ein 


Agenten, ftetig. Salair und 
Worth Ude. 


3 m. 


qute 
Nachzufragen 358 €. 
Rerlangt: 
Chicago Ave. 
vo 
xerlan tt: Ein Sun mann, 
ftebt. F. Votthaſt, Nor doſtecke 
Baſement. 


Ein junger Mann für Pferde. 





der ſein Geſchäft ver— 
Clark und Van Buren 
er, einen gqgutgeher 
von acht bis zehn. 


Verlangt: Män 
verfaufen. Morge 
Ude. 


el zu 
332 Elybourn 


Saloon und 
Verlangt: Lediger Butche rt, der Shoptenden und 

Wurſtmachen verſteht. 18, 238. Place. 
Verlangt: Ein alter erfahrener But 
Butcheribop zu führe n 


‚ um einen 


Mann für 
Room, 41 ©. 

at: Nunger Mann für Sa 
arbeit. Muß die Bar enden fün 
engliich jpreden. Empfehlungen verlangt. 
Str. 


 Rerlangt: Ein it. $2 Die 
Mode. Poard und t 

d Portere te 
ent; ih umd 
> Weis 


Verlangt: Dauernden und guten Verdienft garanz 
tiren wir SNedem, der eine Wgentur für uniere 
neuen patriotiichen und religiöjen ®ilvder übers 
nimmt. Kein Rifito. O. S. Silberman, Dep. Q.=5, 
et. Paul, Minn. Sotjali 


" Berlangt: Agenten, um den Sufigen ®o te Ralen: 
der von 1897 zu verlaufen. 9. Srauje, 208 Fifth 
Ave. mmija® 





Verlangt: 2 gute Preffer an Ehopröden. m. 
D. Str. 31dz1w 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Botersfalens 
der für In zu verfaufen. 9. Krauje, 539% ©. Abs 
fand U ddofr* 


— Männer und Knaben zum Lernen. E. 
BPatten, Präfident. 12 Yabre vei der Boftal Tes 
— Co.4 Dearborn ‘'Str., 4. Floor. Biplt 


" RBerlangt: Leute, um Ralender zu verkaufen. - — 
Größtes Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfer⸗ 
mann, 76 Fifth Ude, Zimmer 1. 803m 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriren. 


Nähmädchen für er mit 
383 Webiter 


Berlangt: 
etwas Erfahrung, gegen Beinen Lohn. 
Ude. 


Perlangt: Ein Mädchen für Väderei und Cafe. 
205 Wells Str. 


“ Perlangt: angt :Majchinenmädcen an Weiten, 
Metern Une. 


“ Berlangt: 9 reipeftable Mädchen mit guter Sing: 
Kimme für eine Tyroler Truppe. Guter Yohn. Nagy: 
yekeen Vormittag von I0—11 Uhr. 302 E. North 

De. 


“ Berfangt: 3 gute 
Taſchen zu maden. 
bau3. 


Berlangt: Gegen geringe Vergütung oder Zmonat⸗ 
liche Lehrzeit fann eine gejunde Dame die Maflage 
erlernen in Mapdiens Jnftitute, 9. Stod, Schillers 
gebäude. Rurfus beginnt am 1. Januar. 21032 


Verlangt: Mädchen sum Lernen. €. ©. Patten, 
BVräfident. 12 Jahre bei der Poſtal — €o., 
4 Dearborn Etr., 4. Floor. Sipli 


Oausarveit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Muß kochen Fönnen. 110 Sheffield Ane., i Ave., im Store, 





MR. 








Maihinenmäddhen an Röden 
80 W. North Upe, Hinter: 





Verlangt: Eine ante Wittfrau von von 05 Jahren, 
alleinftebend, für eine Meine Families Zu erfragen 
Sonntags. K 1549 Milwaufee Ave. 


Berlangt:  Berfangt: Mädchen und Frauen finden immer ar: 
beit. 3% beit. 13 R. Elprt € Str, 


—— Berkangt: Ein I Mädchen für Hausarbeit. 417 G. 
4. Str 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Reine Bit. ar E Glart — Baderei und 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen — Rubrit. 2 Cents das Woat 





Dausarven. 


Verlangt: Eine reinliche ältere Frau für ein oder 
u Wochen, für eine Wöchnerin. WI R. Weitern 
De 


_ Eine gute Gelegei beit, 4 Zimmer auszufaufen, { 
immer verinicthet. 8 Wells Str., oberit 


Zu. verkaufen: Candy- Store bei Tublic-Schule. 185 


Wauba: afia Ave 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausar: 
beit. 209 Fremont Str 

Verlangt: Mädchen fi für Hausarbeit in Meiner Yas 
mi lie. Guter Zobn. 18 Willow St F 1. Flat. 


Verlangt: Eine zweite Köhin (Order: Kochin) 1.) Ca: 


fe Bredow, 331 Wabaſh Ave. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausa 


Cornell Str. 





gutes Mädchen für allgemeine 


Supe tıor Str. 


566 R. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 62 W. 
Verlangt: Lin⸗ 


coln 


Münden 
Str., 1. Flat 


für Haus Sarbeit. 


tbeit. Muß 
nahe Lin⸗ 
ſmo 


Wänden für Leichte Hau 13a 
Ihlafen. $l. 58 Eddy Str., 


Verlangt: 
zu Hauſe 
coln NY de 


100 ) Mädde n für it alle Arbeit. . 32 Wars 


2 - an ng: 





Hausarbeit. 


Mädchen für TEE 
Ave. imo 


nad 9 Uhr. &5 She 
Mädchen für allgemeine Hau 


502 Melroje € 





ftartes Mädchen, 
fan. Guter 


Mädcen, gu m , Ge 
yajb Ave 


und für gausarbeit. & 


Verlangt: 1121 Armitage 


Ave. 


mädchen. 


Mädchen für allgemeine 


ann: uSar: 
weichen fünnen. Guter Lohn. 


beit. Mu ) 
3417 Pran tie Up 


ı Mädchen. - In: Aſblan id Ave. 


dimo 

ilien und Ge 
gefälligſt vorzuſpre 
Str. 10d;3 Im 





hohem Lohn. 
eingewans 
löaplj 


Berlang:: Sofort, Köchi nnen, , Mädsen für sum 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermaphen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Plaͤtze in den fein—⸗ 
ſten Faı nilien an der Spieite, bei bobem Loyn. 
Grau Gerjon, 215, 33. Etr., nahe Andiang Abe. 

Zino” 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Sindermädchen erhalten jofost 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Pris 
vatfainilien der Nords und Süpdjeite durd das Erfte 
deutihe BermittlungssInftitut, 55 N. Clark Str., 
früher 5. Sonntags offen bis 13 Uhr. Xel.: 498 
North. 803° 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen unter diejer Rubriß, 1 Gent dag Wort.) 


Mädden finden gute Stellen bei 
Mes. Elfelt, 329 Wabajh Ave Friſ 
derte jofort untergebracht. 





Geſucht: Erfat rent 


R. 100 Ab 
en, der 
bejorgt. 3. 021 Abendpoft. 
Geſucht: Suche Stellung 
ket und als Helfer 
Harvard Str. 


im Store. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junge reinlihe Frau wünjcht irgend 
he Beſchäftigung t. Halſted S 
unten. 

Gefucht: Die beſten dent 
durch Veritas, 13 N. 


Heſucht: 


ſchen Mädchen koſtenlos 


Clark Str. 


Mädchen 
Stellu Y 


ar 
i Hobrich, 48 Lar 


Geſucht: e Frau ohne Anhang ſucht Stel— 
fung bei einzelnen Leuten oder als Haushälterin. 


Adr. ©. 611 


Sei ucht: 
Hausarbeit 
Geſucht: Aeltliche 
halten. 2 W. 


Ein deutſches Madche n fucht Stelle für 


8 W. 21. Str. 
Frau ſucht 
Adams Str., eine 


Stelle zum. Hause 
Treppe bo. 


Platz als 


ttwe wünſcht 
tr Cottage Grove 


Mi 
Str,, nahe 


Gejucht: Junges Mädchen von 
Stellung in einem guten Sauje als 
oder zur Stüge der Hausfrau. Zu er fra 


Str. 


gen 102 Nice 


Zu vermiethen, 
_ingeigen unter diejer NRubrif, 2 Cent das Wort.) 


iethen: 


vermietden: 5 
— Str., nabe Grand 


Bu vermisthen: 
Late und Satı Shore 
535. Näheres 

2 ⸗ Flats 


r 
stae 
Zu vermiethen: SM. 
St ir. 

S 


6 bübihe Zim ner. 


Am Tiebf 
Ihem Die legter 
Ede 


etben: 


Zu ver mi 
Eckladen, in we 
theke betrieben wurde. 





Zu vermiet en: 
an, gut p für 
503 A poit, 


Urzt od te Famil 


Zu ven Km: Saden,. 18-80, "mit Dampfhris 
zung, günfti für Reftaurant oder Grocery. 
32 W. 12, Näheres Zimmer 507, 172 G. 
Wajbington Str. j 


gu vermiethen: 4 und 5 gi mer. 
Dampfbeizung. Yanitor im Hauſe. 
per Monat. 330 bis 336 W. 12. Str. 
mer 507, 172 €. BWafdington Str. 


Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer fylats, b 
an gute Neute. 746 und 750 N. WBaulina Str., 
ein Blod jüdlih von North Ave. Näheres Zimmer 
507, 172 €. Waihington Str. ddja” 


> 


im Ganzen oder getbei‘ t, 
Straßen. 152 North Uoe., 
Nabzufragen Zimmer 507, 

jd»* 


Su dermiethen: 
mit Gir 
und 300 ( 
172 E. 


Store 
gang don zwei 

Iyssurn Apr 
Ru ihington Str. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da3.Wort.) 


Zwei Herren oder Mädchen finden 2 gute Betten. 
ce die Woche. 6183 Larrabee Str., hinten. 

gu. dermiethen: 
dentlihen Mann 


billig. 150 Superi or Str., 


Möblirte Zimmer — 

ei MWittwe, auch 2 Ice 

nabe Me us 

Ein ſauber Front tzimmer, bei 
Wittwe. 36 N. Franklin Str. 


billig. 9 N. 


Zu vermi r 
einer alleinfte —— 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 


Clark Str. 


Verlangt: Roome 
Sin jchönes Front» und Bettzim: 
Herren, billig. Giugang 34 Mau— 
tihmaufee Abe. 


135 Du 1djoı on 1 Ave. 


Srontzinmer an Herrn. 





then: Möblirte, 212 Divi⸗ 


Simmer, $1. 2 ⸗ 
Frontzimmer, 
296 Eiybourn 


1: MWarmes möblirtes 
23 Serren, billig. 





Möplicte Zimmer, billig. 201 


Gutes Yoard und Room, von HM aufwärts. 49 
N. Glart Str., in der Bäderei. — ſddo 
Berl angt: 2 vBoarders, Rt Str., 
Mittel: lat. dia 


Zu vermiethen: es Frontzim⸗ 
mer an ein oder ger ıren. 505 R. Elart Str 
2. Floor. djmdı 


- Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 üents das Wort.) 





Gejuht: Möblirtes Zimmer mit B sat d (Barterre), 
in deuticher ——— auf der Nordſeite. Adt. erbeten 
unter €. 308 Ubendpoft. dia 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
Geihlehts:, Haute und Blutkranfpeiten nah den 
neueften Methoden jchnel und jicher geheilt. Gatiis 
fattion garantirtt. Dr. Ehlers, 108 Wels 
Etr., nabe Obio Str. Burj 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent® das Wort.) 
Entlanfen: Junder deu er deut 

weiß. = iderbeinger — gute 2*8 


——— lohnung. 


‚nebit Zigarren und Xabaf, wegen 2 Geſchäfte 


ſchwat und 
s 1% 


Sutge ıtgebender Candpite 


Zu ve tfaufen: u 


Hermitage Ade. 





„gu verkaufen : Ein 
8 ſchäft. 2 Nı mitage Ar 


Eine aleir ıfehende Fre 


#r 
J 


in, 18 SaSafle Etr., tauft, 


lSnomijamo” 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Alnzei gen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


reiſe. Kampf 
Str., nahe F 


hl ſprechender Papageien, alle So: 
Aquarien, Käfige, VBoge!: 
Atlantie & Bacifie ie) 

ion Str. 30mjz* 


Bicncles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





taufen zu 
Ren: 
neue 


Znzy? 


Arten Mät 
Alan, 
Si inge re $10, 

Epredt vor, ehe 


fünnt alle 
fepreiien be Str. 


812 


dr 
2 Ha d Arın 


Sibero! 810. \hr fauft. 


Ptanos, mufitaliihe JZuitrumente, 
Anzeigen unter di eier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Perry < 


Su, verfaufen 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— es veljerwürfte n 
Peitellungen frei in3 Haus 
rt, 453 S. Centre Ave. 


11d31m 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da8 Wort) 
Se ! Mevowell jtanz. Kleide Tzyu Hueide-Afademie, 
Rew York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 

I Garment Drafting Mas 

lebe ıbeit über alle 

neidens bewie⸗ 

Medaille und 

er galt, San 


le, wo wir nach 

d d Damen 

Ei eibe de eidermach Y vom Eins 

füdeln der N y13 1 e3 vollitäns 
gu u ie! —— ns 


=u- 


[67] 


was 


Stat : Jicag 2 
todiwerf, gege müber Maripall gi elb?. 
mmja® 
B e hun 
tur, 93 und 9 Fift ‚Zimmer 9, dringt .irs 
geud etivas us dadrun i ; Wege, uns 
terjucht alle Famil tı Ehe⸗ 
ſtands fälle u. u, I Diebitähs 
ie, 8 ei ge Schwin ten we rden unterjucht 
und die S I jt gezogen. Uns 
—— auf Schaden er { Unglüdss 
fälle . mit Erfol eiten emacht. Freier 
Rath 8* tsſachen 
Polizei⸗Acçent 
12 Uhr Mittags. 


offen bis 


ountag3 
2m® 


Xöobhue, Noten, Mietden und Sſch a l⸗ 
deu aller Art ſchnell und fer Tolt Keine Ges 
odühr wenn er —* 103. Offen bi5 6 Uhr Abends uud 
= untags bis 12 Uhr Wittags. Deatid und Gugs 

tiih geiprace an. l4mlı 

BureauofLamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 BWajhington St., nahe 5. Une. 
W. H. Young, Ad: Advotat, Frig Schmitt, Konitadie. 


vöhne 


ı. Döfliche Bet 


de & Uhr 
Ubr M 
‚ Konitabler. 


Greies Auskunfts-⸗Bureau. 


tollektirt; Rechtsjachen aller 
prompt ausgeführt. 


92 ARTS, Simmer 4. 


Löhne Loftenfrei 


2d;im 


Maskenanzüge und Verrüden zu verle 
tes er — Anzüge jrei, für die Grlaubni 
fen auf ihren Ballen zu ver kaufen. Bir, verfaufen 
ale Eorten Masten und Trimmi j Sterne, 
SGoldbeiag, Schellen, zu Who eiſen. Colum⸗ 
bie Theatre, 110 G. Monroe Str. 2dezm 


Forre ſpondenzen aller Art, Abſchl: 
ung von Geihäits ücher ie tige 
Ar be aller Ar zuverläſſig un 
„gan ad fpreche Abends p 
72 Wells Str, 2. Slat. X 


den. Komi 
i Mass 


ei3würdi 

j alich vor. 
gefär EB und reparirt. Wnzüge 
Winterüberziceher 
110 Mon: 
Toyim 


Kleider gereinigt, 
$1, gnojen 40 Gent3, sl, 
zu verlaufen. Frenh Ste m Dye Woris 
toe Sir. (Columbia Theater.) 

Erescent Roofing Eo., Roofer3, 269 €.  Rorth Übe., 
Ede Larrabee Str. 

Jede Art Theer= und Kiespäcer. 

Theeren alter Dächer unjere Euren 

beit unter Garantie. Ar. 1 Arbei 


Beriangt; Erfindungen und — Ausar bet⸗ 
1401 Monadnod Gebäude, Chicago. 
12231 


NRepariren und 
Jede Ur= 


ten. Reichelt, 


Seirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
etamalige Einſchaltung einen Zollar.) 


Ein anftändiger alei 
em © hätt wünid 
r u db: 


Heirathsgeſuch: 
Mann mit gutgebe 
Zanntichaft ei 
den 40er Nabır r e 
zweds Heirath. Aufri Si ge Offerren che ten unter 
Adrt. B. 70 Abendpoſt. 


Geihäftstheilhaper. 
Anzeigen ur unter Die dieier Rubrik, 2 26enis das Bort) 


it 8 00 und Of: 
emifaliengeichärt 
Ude. NR. 


Verlangt: Ein guter Bar 
fice, der die Bücher in einer 
führen fann.. Bringt 150 Bro; ent Profit. 
448 Abendpolt. 


Theilpaber verlangt mit 100) Baar, um den 
Beriauf patentirter StapelsArtitel in fremden Lüus 
dern zu Derbreiten. Mdr. R. Kl Udendpoft. 


Srundeigenthum und Pr 
_ Ainzei gen unter dieier Ruörit 2 &ents 
1200) awfpärt 
ın KaR) autfmärt 


Farms 
Cdarles 


zu ſeht dillhen 
auſchen. G. F 
5dzjm 


gut ge bendem Oro ry⸗Ss 
ifen. Al Cortland Stren 
r Barn. 8 


®elD, 
Anzergen unter biejer fubrif, 2 Cents das ort Bori 


n., Öeldyzuverleipen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m ſ. 
Kleine Unleiben 
. don 820 bis 400 uni Spezialität. 
2 
Wir nehmen Idnen die Möbel nicht weg, wenn 
die Unleipe machen Tom en lajien Diejelden 
fi. 


a babe das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebtlichen Deutſcheu, kommt zu ums, il 
Ihr Beld borgen wollt Idr werdet es zu Eu 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen, ehe . 
anderweitig bingebt Die fihertte und zuverläfl.ck 
Bedienung zugefiert. * 

a H. Fe. & 


lapli 18 LaSalle Str 


größhte 


Gyicago Vortguage Xoan 6a, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19 


Herleibt Eeld im großen oder Meinen Summen, 
is baltu d —— Pianos, Pferde, Wa 
erbausſcheine, zu ſehrt niedrigen N 

eine ————— Zeitdauer. Gin b 

heil des Darlehens faun zw jeder Zeit 
rüdgejablt und dadurdp die Zinjew verringert 
den. Kommt zu mir, wenn hr Geld wötbig d 


— 


Chicago Mortgage Joan Go. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Ma 
Str., Zimmer 14. 


R4 
T q 

tigiten Wate 
eit und mit 

in Gurem Belig verbleibt. 

Fidelitn Mo ctgase geom de 
J utorporiet. 
4 Wafbington Str, erfter Flur 

zwiichen Glart und Dearborn 


351, &. Etr., — 


oder: M15 FKommercial Ave, Zimmer 1, Goli 
Blod, Süd⸗Chicago. 


Prompte 
m Vorrecht. 


oder: Englewoo»." 


DBozu nad der Südjeite 
wenn Ihr billiges Geld baden fönnt 
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Von Madame Bigot. 


(Fortlegung.) 

MWoh! hatte Meiette einen Vertrauten, 
dem fie ihr Herz öffnen fonnie, einen 
treuen Freund des Geſchwiſterpaares, 
einen jungen Mann in Raoul3 Alter, 
ven Sohn, des Grabiteinverfertigers. 


| Über feit jenen alten Zeiten hatte fich 





manches verändert, Pierre Brugnon 
mar geboren worden, als jein Vater 
Ihon in hohen Jahren jtand. Nach 
deffen Tode war er in no) zu jugend- 
ihem Alter jelbititändiger Beoliger des 


| Geihäfts gemorden und “ıtie e8 nicht 
| verftanden, dem zunehmenden Mettbe- 


werbe die Spite zu bieten, zumal da er 
feine Neigung für jeinen, ihm vom 


ı Vater aufgebrungenen Beruf empfand, 
ı und jet Tchien er jich nicht mehr lange 
| Balten zu fönnen. 
| werden wollen, und feine Kompagnie | 


Soidat hatte er 


fonnte er ohne Herztlopfen porbeigie- 


ı hen jehen. Cein Einjährigfreimilligen- 


jahr hatte er mit jeinen Spielgefährten 


ı Raoul zufammen abgemacht, und die 
jes Nahr, das den meiften jungen Bas 


tifern jo jcehwer Dünft und von liebe- 
vollen Müttern gefürchtet wird, hatle 
tm zwölf Monate ungetrübten Glüds 


| gebradhit. 


Raoul hatte fich im Verkehr mit fei- 


nen Kunftgenoffen jehr leicht und raſch 
| deren Lebend- und Sprectweile ange- 
‚eignet ,ſo daß in ſeinem ſechsundzwan— 
zigſten Jahre keine Sour 
hauerſohnes an dem jungen Maler 


des Stein= 


| mehr zu finden war; Wierre aber hatte 








im Gegentheil infolge der Verfchlech- 


ı terung jeiner VBerhältnifie etwas von 


den Gemohnheiten ınd dem Stolze ei- 
ned wohlhabenden Bürgers, die feinen 
Bater ausgezeichnet hatten, eingebüßt. 
Er Eleivete jich fait mie ein Arbeiter, 


| und in feinem Geficht lag etwas Muth- 


(ofes, der Ausdrud eines Menfchen, 
der jeinen Lebenszmed verfehlt hat. 


Wii 


| Die beiden jungen Männer hatten ji) 
| jehr gern, 


aber es war augenjchein- 
ic), daß Raoul dem andern gegenüber 


| die Rolle des Bejchübers [pielte. 


Pierre hatte die Gewohnheit, jehr 
oft nad Schluß des Gefchäfts die fünf 


| Treppen in der Rue Brocdant hinans 


zufteigen. Solange Raoul in die Ame- 
tifanerin vernarrt war, jaß er oft ein 


| paar Stunden neben Wlieties Kran: 
kenſtuhl und ließ fich ihre Beloraniffe 


mittheilen, denn Miette jprach fich ge= 
genüber dem ami Pierre, wie fie ihn 
nannte, frei und offen aus, da fie ges 
mig war, bei ihm Berftändniß und 
Theilnahme zu finden. 

Wie jedermann mar auch er gütig 
und fanft gegen fie; in ihrer Nähe 
wurde jeine vauhe Stimme leife und 
weich, und er ging mit bereitmwilligem 
Entgegentommen auf alle ihre Gedan— 
fen, ihre Kleinen Verfchwörungen und 
Tläne für ihres-Bruders Glüd, auf 
ihre drollige Entrüftung über die Weit 
im allgemeinen und dendängerusichuß, 
der ſein Talent nicht anerfennen mollte, 
in bejonderen ein. In ihrer völligen 
Unfenntniß de3 Lebens und ihrer nat- 
ven Bewunderung für Raouf hatte fie 
ich in ihren geſchäftigen Gehirn einen 
Roman ausgelonnen, und fie fam in 
ihren endlojen Unterhaltungen init 
Pierre immer zu demjelben Schluffe: 
da Raoul cine von den Amerifanerin- 
nen, denen er Unterricht erteilt Hatte 
und mit denen er Jo plößlich in leb- 


| haften und vertrauten Verkehr getreten 
| mar, offenbar liebte, warum Jollte er 
| fie nicht Heirathen und glüdiich, reich 


und berühmt werden? War nicht ein 


ı großer Maler ebenfo viel, als eine her- 


gelaufene Silberprinzeſſin? 
Als Raoul aber plößlich feine Be- 


| Tuche bei den reichen Ameritanerinnen 
| einjtellte, jtürzte Dieties Luftfchloß zu— 


| fammen, und als Pierre ihr einmaf den 
| „sigaro“ mitbrachte, worin die bevor=- 
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ſtehende Vermählung des Fürſten von 
Capvalmente mit der Erbin eines Drit- 
tels einer unermeßlich reichen Silber- 
ande, Mif Miriam Sanford, mit 
Bauten und Trompeten angezeigt war, 
da wurde ihr alles Kar, und Miette, 
die niemal3 etwas andres geiannt 
hatte, al3 milde, zarte Empfindungen, 
bafte diefe Fremde von Grund ihres 
Herzend. Und nun Stedten fie und ihr 
Fıeund die Köpfe zujammen und 
Iihmiedeten Pläne zu Raouls Reiten, 
während diejer jich nicht träumen ließ, 
daf diefe beiden liebevollen Verſchwö— 
rer feine geheimften Gedanten und Lei: 
den fannten und entichloflen waren, 
einen Verfuch zur feiner Heilung zu 
machen. 

Das Bild wurde fchließlich Doch nod) 
zur Zeit fertig, aber al3 die große An 
itrengung vorüber war, berfiel Raouf 
wieder in ſeine Ruhelofigfeit und fein 
tranfhaftes Brüten. 

Ale Maler fennen die geiftige und 
körperliche Abſpannung, die gegenEnde 
März auf die Aufregung der Ueberar- 
beitumg folgt. Die meilten von ihnen 
fliehen hinaus, gleichgiltig, wohin — 
nach Stalten oder Spanien, menn fie 
Geld haben, aufs Land, wenn fie nicht 
reich find. 

Auch Raoul fehnte fi nach Feld 
und Wald, mochte diefer auch noch fahl 
fein. Ein fürzer Zeitraum herrlichen 
Frühlingswetters war gekommen, die 
Welt zu erfreuen, die Sonne ſchien hei— 
ter und ſprengte die Knoſpen der Ka— 
ſtanienbäume, daß dieſe in einem grü— 
nen Schimmer prangten. Ach, wenn 
er nur fortgehen könnte! Aber ſeine 
Kaſſe war ſehr mager beſtellt, und wie 
beſcheiden auch die Penſionspreiſe in 
irgend einem abrelegenen Dertchen fein 
mochten, fie mubten doch bezahlt mer- 
den. yerner ließ er’ Miette nie gern 
längere Zeit allein, obgleich er mußte, 
daß Hermance treu für fie forgen wür- 
de. Diefe war eine Art Dienerin, oder 
vielmehr entfernte Verwandte, die ftet3 
mit ihnen gelebt und nie einen Pfennig 
Kohn genommen hatte. Gie erhielt 
Nahrung, Wohnung und Kleidung und 
bor allem Liebe — mas bedurfte fie 
meiter? 

Eines Abend3 blieb Pierre, um an 
dem fehr einfachen Mahl jeinerffreunde 
teilzunehmen, und tauchte nachher 
feine Pfeife an Raouls Seite, während 


| Grunde gerichtet bin. 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 2. 


Miette kim Lichte der Rampe ihre 
Seidenfiden — — 

„Was ür prächtiges Wetter!“ rief 
Verſchwörer Nr. I. „Man glaubt im 
Mai zu fein, ftatt im Aprit.“ 

Da dieje geiftreiche Bemerkung feine 
Antwort hervorrief, fuhr Pierre fort: 
„Da thut e& mir nur leid, daß ich fein 
Bauer bin, mie mein Großvater. Ych 
habe eine ordentliche Sehnfuht nad 
dem Haufe, dem einzigen Erbtheil, das 
ich bon ihm erhalten habe. Erinnerft 
Du Dih no, Raoul, wie wir ala 
sungen zur Heuernte Hingingen? Und 
* wir nicht tüchtig mit zugegrif— 
en?“ 

„5a, ich entfinne mich,“ ermwiderte 
Raouf träumerifh. „Die Heumadher 
ftehen mir noch vor Augen, die Frauen 


| mit ihren großen Strobhüten oder bun= 


ten Kopftüchern, die Männer in Hemd- 
ärmeln, und dann die Ruhe im Schat- 
ten eines Baumes während der heißen 
Mittagszeit. D ja, ich erinnere mich.“ 

„Das gäbe ein hübiches Bild,“ 
meinte Miette leife. „Uch, ich glaube, 
wenn ich einmal aufs Land fönnte, 
wirkliche Bäume, mwogende Getreidefel- 


der und bunte Blumen jähe, ich würde | 


glücklich jein — ach, ſo glücklich.“ 

„Und wie reigend es im Thale der 
Ehsoreufe ift! Unfer Dorf liegt ziemlich 
meit bon der nächiten Eifenbahnitation; 
menn das micht wäre, ginge ich oft hin- 
aus und verlebte meine Sonntage dort. 
sh habe das alte Haus ziemlich im 
jtand gehalten, 
immer bor, al3 ob ich meine alten Tage 
dort verleben oder mich dahin flüchten 
möchte, wenn ich vollends ganz zu 
E35 ift freilich 
jehr Yändlich, aber Hübfh geräumig; 
und dann ijt da die alte Scheune — 
das gäbe ein famofes Atelier!“ 

„So? Meinft Du?“ 

Raoul hörte jet mit mehr \nte- 
treffe zu, und Miette jah ihn gefpannt 
an. 

„KHör’ mal, alterfunge“, fuhr Pierre 
fort, als ob ihm ein neuer Gedanfe ge= 
fommen wäre, „was meinit Du, wenn 
mir alle zufammen dahin gingen? Wa- 


rum fönnteft Du nicht ein Bild aus | 
dem Bauernleben im Freien malen? An | 


Modellen könnte es Dir nicht fehlen. 
SH mürde dafür forgen, 
Scheune in Ordnung aebracht wird, 
und dann wäre e& möglich, unfrer lie- 
ben Miette Sehnfucht, wirkliche Bäume 


und wirklichen Weizen zu fehen, zu be- | u ri 
Be nn | tionen verjtehen, ift Ihnen der Bojten 


friedigen. hr fünntet draußen blei- 
ben, bi8 Euch das jchlechte Wetter wie— 
der nah) Paris treibt. 
in quter, reiner Quft befämen 
Kinde ausgezeichnet, und Du hätteft 


Zeit, ein jehr großes Bild zu malen, | 


und ich würde jehr oft ‚blau machen’ 
und Eud) befiichen. Das Haus ift ein- 
fach, aber gejund, und wir jtammen ja 
alle drei von Bauern ab.“ 

Unmdglid. Wie follte Miette hin- 
ausgeiharft werden? E3 mar ja die 
reine Ihorheit. Mber jeder Einwand 
ftieß auf eine mi.ithige Entgegnung, für 
jebe Schwierigkeit war eine Löſung be— 
reit. 


ſchon für Miette ſorgen, Raoul und 
Pierre könnten ſie leicht in den Wagen 
tragen — ſie war ja nicht ſchwer, das 
arme Ding! — Sie in ihrem Rollſtuhl 
aus der Küche — dem großen Raume, 
der gleichzeitig als Küche und Wohn— 
ſtube diente — in den alten Garten 
oder ſogar in die Felder oder bei hei— 
ßem Wetter in das nahe Wäldchen zu 
fahren, war eine Kleinigkeit. 

„Es wäre zu herrlich!“ murmelte die 
Leidende mit geſchloſſenen Augen, als 
ob ſie Feld und Wald ſchon ſähe. 

Raoul blickte bald den einen, bald 
die andre an. Er ahnte halb und halb, 
daß alles zwiſchen ihnen abgekartet ſei, 
daß ſie ſich verſchworen hätten, ihn 
fortzubringen, um ihn zu verhindern, 
in den Straßen umherzuwandern, wo 
er der goldhaarigen Erbin begegnen 
könnte. Und wenn auch? Hatte er ſich 
nicht nach dem Landleben mit ſeiner 
geſunden Einfachheit und ſeiner reinen, 
frifchen Luft gefehnt? War es nicht 
ſchon immer ein Lieblingsgedanke von 
ihm geweſen, einmal wirkliche Bäume 
in wirklichen Feldern zu malen? Ach, 
wenn er in dieſem neuen Leben nur die 
letzten Monate vergeſſen könnte! 

So ließ er ſich denn überreden, und 
nachdem er einmal zugeſtimmt hatte, 
konnte er die Abreiſe kaum erwarien; 
womöglich ſollte ſie ſchon morgen früh 
angetreten werden. Er hatte einen klei— 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 
Der Blnt- Sabrikant. 


Nach) neueften Forichungen das ein- 
ige, geradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut- 
armen und Bleichjüchtigen frifches und 
gefundes Blut zu verjhaffen, und fle 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu machen. Zur faft allen 
Leiden wird der Grumdjteint gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Ericheis 
nungen wie blafje Lippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraͤftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man⸗ 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua— 
tion,u, f. w., werden durd) 


Bilsbees 
Peptoniſirles Eiſen und Mangan 
ſicher gehoben. 


In allen Apotheken zu haben. 
reis 7Tße. Gegen Empfang von 
4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


BB, Weuftaedter & Co, 


161 Pearl Str., Rew York. 
Alleinige Agenten, 


nichts Geſünderes, 


denn es ſchwebt mir liche Arbeit, 


daß die 


Sechs Monate 
dem | 


| zogenheit einer Fenfternifche, 





Lebenshedürfniffe waren für ein | 
Butterbrot zu haben, Hermance würde | 





nen Auftrag. befommen, die Slluftra- 
tion eines Wuches für den nächſten 
Weihnachtsmarkt. Dieie Arbeit fonnte 
er auf dem Lande ebenjo gut ausfüh- 
ren, als in der Stapt, und da ihnen 
das Leben dort beinahe nichts koſten 
würde, fonnte das vom Verleger ge 
botene bejcheivene Honorar vielleicht 
hinteidhen. Sechs Monate, ohne für 
den nächlten Tag jorgen gu .müffen, 
dag war herrlich! 

Der Umzug murde jo rafh und 
mühelos bemerfftelligt, und Miette er- 
trug die Reife jo aut, daß Jich beide 
junge Männer darüber munderten, wa— 
rum ihnen der Gedanfe nicht jchon 
früher gefommen jei. 

Pierres Beitzthum war ein altes, 
bermwittertes Bauernhaus, aber die 
große Küche war ein prächtiger Raum 
mit einem ungeheuren Kamin und 
Bänten zu beiden Seiten, gang wie in 
der guten alten Zeit. Der Garten war 
nun gar entzücend, die Gegend ring3- 
um mit ihrer Abwechslung von Berg 
und Thal wunderichön, und ein Wäld- 


| hen ganz in der Nähe. 


Raoul machte fich mit einem Zim- 
mermann an die Arbeit, und bald war 
die alte, halbverfallene Scheune in ein 


ı bübiches Atelier verwandelt, mo er bei 
ſchlechtem Wetter arbeiten fonnte, aber 


jeine Woficht war, jo viel als möglich 
in der freien Luft zu malen. Für ver— 
büfterte, Yiebesfranfe Männer gibt e3 
als ſchwere körper— 
und Raoul handhabte 
Säge und Hammer, als ob er nie im 
Leben etwas andres gethan hätte. Es 
dauerte nicht lange, und er ſang und 
pfiff bei ſeiner Arbeit und kam mit un— 
geheurem Hunger zu den Mahlzeiten. 


Unſägliches Glück erfüllte MiettesHerz, 


als ihres Bruders Augen wieder hell 


leuchteten, und ſie ſein fröhliches Lachen 


hörte. Sie war ſelig in dem Gedan— 


ken, daß ſie ihn geheilt habe — ſie und 


ihr Freund Pierre. 
(Forifebung folgt.) 


Alles für die Ehr?. 


Don Mari 


e Stahl. 


„Kommen Sie morgen zu mir, lie 


ber Klützow, ganz privat, eh’ ich in das | 


Minijterium gehe -— hier fünnen wır 


| die Sache nicht befprechen — aber wie 
' gejagt, wenn ich in hnen 


meinen 
Dann finde, wenn Sie meine Jnten= 


licher.” 

Mit fait fordialem Gruß und 
Händedrud entließ der Wirth feinen 
Gaft, der allmächtige, neue Miniiter, 
den jungen, bisher beveutungslofen 
Beamten, um feinen weiteren Pflichten 


ı gegen den großen, auserlefenen Zirtel 
| im Empfang3faal feines Palais nad) 


zufommen. 

Die Eleine Audienz, in der Zurückge— 
hatte 
vielleicht fünf Minuten gedauert, aber 


' Te genügte vollfommen, um der gan- 


zen Gejellchaft, und Slauß von 
Klützow ſelbſt die überraſchende Offen— 
badung zu machen, daßp ſein Glück ge— 
macht ſei. 

Er gehörte zu den Auserwählten des 
neuen Regimes und wie es ſchien, zu 


der Elite dieſer Glüdlichen, denn eine 


ſolche Auszeichnung an dem entſchei— 
denden erſten Empſang des neuen 
Staatslenkers für einen jungen Mann 
ſeiner Stellung ſagte Alles. 

Hlützow war ein nervenfeſter Land— 
edelmann, aber ihm ſchwindelte doch 
faſt ein wenig ob ſeiner neuen Größe, 
als er jetzt durch den Saal ſchritt und 
ihm ſo viele Blicke, Grüße, Glückwün— 
ſche und Händedrücke ſagten, daß er 
ein gemachter Mann ſei. 

Selbſt Leute, die von ſeinem Stei— 
gen oder Fallen gänzlich unberührt 
blieben, erinnerten ſich plötzlich, daß 
ſie immer ein beſonderes Wohlgefal— 
len für den „geſcheidten Kerl“ gehabt 
hätten, und vor dem oberſten Ge— 
richtshof der Stammmütter des Geſell— 
ſchaftskreiſes wurden ſeine Familien— 
und Vermögensverhältniſſe lebhaft 
erörtert. 

Die Augen des jungen Mannes 
ſchienen jedoch noch etwas ganz Be— 
ſonderes im Saale zu ſuchen, Etwas, 
das nichts mit den Kameraden und mit 
ordenbeſternten Würdenträgern zu 
thun hatte und jetzt, jetzt hatte er es ge— 
funden! 

In der Muſchelgrotte des angren— 
zenden Wintergartens war es, einem 
Märchenwinkel, wo mit leiſem Klingen 
das Waſſer über Tuffſteine und Mu— 
ſcheln in ein großes kryſtallenes Be— 
cken tropfte, und in magiſchem blauen 
Licht, das täuſchend dem Mondſchein 
glich, die ſchweren Blüthenkelche frem— 
der Waſſerpflanzen wie Perlmutter 
glänzten — da ſah er etwas Weißes 
und Roſiges hinter einer Rieſen-Far— 
rengruppe ſchimmern — ja, da war ſie, 
die er ſuchte! 

Ein Paar Hände ſtreckten ſich ihm 
entgegen. 

„Ich wußte, daß Sie mich finden 
würden! Ich wollte Ihnen unter vier 
Augen gratuliren, als ich ſah, daß 
Papa mit Ihnen ſprach. Und wiſſen 
Sie auch, daß das Ganze ein klein we— 
nig mein Werk iſt?“ 

Zwei Kinderaugen ſahen zu ihm 
auf, ſchelmiſch, ſtrahlend vor Glück, 
und doch mit einer zärtlich bangen 
Frage in ihren dunklen Tiefen. 

„Regina!“ ſtammelte der 
Mann in trunkener Wonne. 

Im nächſten Augenblick lag es wie 
ein feuriger und dann wie ein goldener 
Nebel vor ſeinen Augen, er fuͤhlte et— 
was Schmiegſames, Zuckendes in ſei— 
nen Armen, wie kniſternde Seide floß 
es an ihm herab, ein unbeſchreiblich 
feiner Duft wogte zu ihm auf und 
dann ſtreiften ſeine Lippen unſag— 
bar Süßes, weich und feucht wie ein 
thaufriſcher Blumenkelch. 


junge 


„Alſo Sie verſtehen, lieber Klützow, 
Sie ſehen ein, daß ich einen Ver— 
trauensmann zu dieſem ſchwierigen 
Poſten brauche, einen, der ganz mit 
nit in Fühlung bleibt, mit peinlichſter 
Sewiſſenhaftigkeit meinen Inſtruklio—⸗ 
nen folgt und meine Plähe ausführt, 


en nn nn 








zit 


Januar 1897. 


die ich Ihnen ſoeben klargelegt Habe. 


Ueberlegen Sie ſich die Sache und iom— 
men Sie morgen wieder zu mit, wenn 
Sie glauben, meinen Anſprüchen ge— 
recht werden zu können. Ich denke, wir 
können uns gegenſeitig von unſchätz— 
barem Nutzen werden und finde ich in 
Ihnen, was ich ſuche, ſo bin ich gern 
bereit, meinerſeiis Ihren Wünſchen 
entgegenzukommen, die ich ja halb und 
halb errathen habe.“ 

Damit war die Privat-Audienz am 
folgenden Tage beendet und Klützow 
verließ gedankenſchwer dasKabinet des 
Miniſters. 

Ja, er hatte verſtanden! * 

Der neue Staatälenter beabfichtigte 
eine großartige Schwentung der Boli- 
tif, einen Verrath an der alten, füh- 
renden Partei, aber meil die Sade 
nicht mit einem Staatäftreich zu ma= 
hen war, nicht ehe er feft im Sattel 
jaß, mußte fie langfam umd heimlich 
vorbereitet werden. Für das geivagte 
Spiel brauchte er willenlofe und ab— 
hängige Werkzeuge — nun ja — der 
Schwiegerfohn, der Kleine, permögens- 
Iojfe Zandedelmann, den er zu ſchwin— 


deinder Höhe emporführte, der mußte | 


ja feiner Sache dienen. 

Darum batte er ihm den herborra- 
genden Boften am Hofe der entfcheiden- 
den Großmacht zugedacht — Klützow, 
der Sohn einer der älteſten Familien 


der alten, führenden Partei, war der 
Mann, den er als Trumpf ausſpielen 


konnte, und wenn er den einmal haite, 


hatte er ihn mit Haut und Haaren, der 
Wwar zuverläſſig! Er konnte ihn ja leicht 


zu einem annehmbaren Schwiegerſohn 


machen, er brauchte ihn nur mit Titeln, | 
| Orden und einträglichen Uemtern zu | 


überfchütten. 


Diefe Gedanken aingen Klaus von | 
Klützow dumpf und jchwer durch ven | 
| Stopf, während er durch die Straßen | 


der fleinen Yürlten-Refidenz jeiner 


ı Wohnung zufchritt. Und dann faß er 


daheim auf dem alten Leder-Kanapee 


und ftarrte die gegenüberliegende Wand | 


an. 


Mächtiger unter den Mächtigen 
Großen diefer Erde. 

Ein Füllhorn von Glüd und Gold 
und Ehren über ich ausgeſchüttet und 
an feiner Seite das holdfelige Weib, 
dem er Alles zu Füßen legte — jein 
Gold, feine Macht, fein Herz, feine 
Seele und — feine Ehre, ja, feine 
Ehre. 

Er jchloß die Augen und da fühlte er 
es twieder,iwie e3 fich jo weich und warın 
an ihn fchmiegte, wie es ihm To lebens- 
heilt entgegenquoll: „Du Lieber — Lie: 
ber —” 

Faft mit einemllechzen fprana er auf 
und fein ftarres® Auge 
MWappenfpruch feines Gefchlehts, ven 
die Mutter geftidt, unter dein Bilde 


feine3 greifen Vaters: „Alles für dic | fh 
} ti 
| zwifchen mit einem Anderer 


Ehr’”! 

„Shne Ehre fein Qeben mehr.” 

Seine Fauft ballte fi, ftöhnend 
brach er zufammen. 

Hebe Dich weg von mir, Satanas! 
Ohne Ehre kein Leben mehr! — 


mei Tage darauf war Klaus von 
Klützow mit unbeſtimmtemUrlaub ent— 
laſſen, daheim auf ſeinem kleinen Erb— 
gut, das jetzt ſeine ganzeZukunft in 
ſchloß. 


Um den einfachen Steinbau des 


grün von ſpringenden Knoſpen And 
treibendem Laub, die Frühlingsſonne 


hatte allen Bäumen im Park goldene 
Kronen aufgeſetzt und irgendwo, aus 
entlegenem Buſchwert klang ein erſtes 


Nachtigallenlied. 
Der jınge Gutöherr trat eben aus 


feinem Arbeitszimmer auf denHof bins | 
aus. Er hatte-den ganzen Vormittag | 
über den Büchern aejejien und geredh= | 


net, und nun wollte er jich müde laufen 
und arbeiten, aleichviel wie, und wenn 


e3 hinter dem Ochfenpfluge oder mit | 
nur müde, | 


dem Spaten fein mußte, 
todtmübde, bis zur Gedanfen=, nein bis 
zur Belinnungslojigfeit — — 

Aber was tit das? 

Ein Waagen, ein jtädtifches Mieth 
fuhriverf biegt mit müden, abgejagten 
Gäulen in den Hof. 

&3 führt auf die Rampe, 
Ichleiertes Frauenantlig blidt aus den 
Kutfchenfenfter— Klübomw taumelt ja] 
zurüd — da wird der Schlag aufge 


Be; 
ı2* 


l 
t 


—VA 
Rheumatismus— 
Leidende. 


Füt Rheumatismus den Schrecken der 
Menſchheit, habe ich ein harmloſes Mittel, 
welches ich meinen Mitmenſchen mit ehrlichem 
Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes wunder 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall 
verdanke, heilte einſt mich und ſeither Tau— 
ſende von Andern, und wer es zu probiren 
wünſcht, dem überſende ich ein Probe-Packet 
frei. In Vittsburg heilte es einen Apotheker 
deſſen Rheumatismus ſeit dem Bürgerkriege 
datirte. In Keuterville, Idaho, heilte es einen 
Mann, welcher 15 Jahre bettlägerig war. In 
Vitoka, Minn. heilte es Herrn Fr. Felitz, wel 
cher auf Händen und Füßen herumkriechen 
mußte. In Des Moines, Jowa, heilte es 
einen Herrn Jae Bernhard, welcher 12 Jahre 
litt. In Carthage, Mo., heilte es Herrn 
Win. Kuehn, welcher weder Arm noch 
Bein rühren konnte. In Fairfield, Minn., 
heilte es Frau J. Zahnow welche 19 Jahre 
mit Rheumatismus behaftet war. Frau 
Kohn D. Engel, 1316 Patterſon Ave., Bal— 
timore wurde geheilt, nachdem fie 9 Jahre 
leidend war und während 2 Jahre an Krü- 
den ging. Taujende von ähnlihen Kuren 
bat diefes Föjtliche Mittel anfzumeijen und 
Niemand verjänme e3 zu probiren, denn es 
ift ein Segen ber leidenden Menjchheit. Für 
ein freies Prode-Padet und jonitige Infor: 
mation adreſſirt: Snojlj 


JOHN A. SMITH, 


Summerfeld Church Building, 
MILWAUKEE, - - - Wis. 





E Zn gall aus dem blühenden Garten wi 
Sn Gedanken jah er fi im Glanz | 
| der neuen verheihenden Stellung — ein 
und | 


| Sefcbichte berichtet : 


| auf dem Schachbrett auszurfechten. 
| dingung: eine Partie; der 


— Remis. 
nach kurzer Ruhe mit denſelben Bedin— 


ſich 


al⸗ 
ten Herrenhauſes ſchimmerte es maien- 





ein ver⸗ 





WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Avst. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorſteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 

Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei- 

* lung geheimer, nerböjer und dronifher Krantheis 

ten. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergejtelt umd zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejendt. 


A· nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Verlorene Mannbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, Ab ⸗ 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


IT MELITTA DT KETTE ae EI —— 
und dritten; geihwürariige Aitelte der Fichle, Nafe, Knochen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anjtedende Ergiegun- 
gen, Strikiuren, Giftitid und Orditis, Folgen von Blofitellung und un- 


ers 


x 


reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere a5 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "" 
indernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedeutet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daB jie feine Neugierde 
erweden und, wern genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wirD eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Visrg. bis 8 Uhr Abd3. Gorintags nur von 10—12 Uhr IR 


und im nädhjiten Augenblid jteh 
a im Reifemantel vor ihm 
1 


Du nicht 


mehr z 
wir doch zuſammengehören — für im— 
mer, immer!“ 

Sie ſagt es ganz ruhig 
blaß, nur ihre Augen leuchte 
ein Sonnenleuchten. 

Er hat ihre beiden Hände in den ſei— 
nen und der ſtarke Mann zittert. 

„Regina, weißt Du, daß ich nichts 
wie ein armer Landedelmann bin, der 
wie ein Bauer ſein Feld beackert?“ 

Sie ſah ihn mit einem glückſeligen 
Lächeln an. 

„So will ich Deine Bäuerin ſein.“ 

Von fern tönte das Lied der Nachti— 
Siegeslied der Liebe und des 
herüber. 

— — 


Ein Schachſpiel um die Braut. 


Aus Charkow wird folgende kleine 

Das Schickſal hat 
es gewollt, daß zwei Schachſpieler ſich 
in ein und dasſelbe Mädchen verliebt 
hatten. Sie beſchloſſen, den Kampf 
Be⸗ 
Beſiegte hat 
unverzüglich Charkow zu verlaſſen. 
Nach zwei Tagen endigte die Partie mit 
Die Gegner beſchloſſen, 


gungen eine zweite Partie zu ſpielen. 


fiel auf den Dieje dauerte drei Tage und endete wies 


der mit — Remis. Gerade wollten Die 


Mebenbuhler eine dritte Partie verabs | 


reden, als fie die Kunde erbielten, dat 
die Erforene ihres Herzens 
verlobt 


baite. 
WERTE RR 


eo): Was doch die junge Reime 
der für Aufwand gemacht ha 
Du eigentlih, was idr Vater fü 

Umt bekleidet?! — Mizi:-Er Joll höde- 


re zus 
'!'Me 


rer Bolizeibeamter fein. — Elli: Doc | 


nicht reitender Schumann? 


des Zahnarztes⸗— 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne 
Gas und keine G .Volles Ge 
ren zu irgend einer d 
arbeıt e R zıa 


10 Bros 
anszieben fre 
neben #0, ı ? e in 
Arbeit fonfurriren fan, Gold» zitilung 50° aufır irts. 
Sifen Abends und Sonntags. Sopredt vor und 
hr werdet Alles finden wie annoncırt, 


mit u 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 28895. 


Kommt und laßt Cu früh Moraen® Eure Zähne | 
auszieben und geht Abends mit neuen nab Dauie. — | 


Volles Gebig 6. lojpddibw 


Zähne gezogen frei 
jeden Vormittag don 9-10 Uhr. 


Er] 


Bolftändiges Gebih.......-s-rensenen nenn 
Goldene Zaymtroitem...ununnnneeee 
Gold faãllung, 506 bio ............. 
Silberfalung, 25c bis........... — 


National Dental 
Parlors, 43 State Str. 


Offen täglich 6i3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
MWeibliche Bedienung. 





Wännlichleit! Weiblichleit! 


Bildern) in meiſter— 

len Kranken den einzig zu⸗ 

dverläfjigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer Ge⸗ 

fundheit. Taujende von Seheiltien empfehlen das 

Bud der leidenden Menjhheit. Wird nad Em⸗ 

pfang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 

* He: 
* Deutsches Heil-Institut, 

11 Clinton Place, New York, N. Y, 


Henderung der Eprehftunden, | 


Dr. J. HOLINGER. 
Ohren, Zafen & Badıen, 


Täglich von 11 Bid 1. 100 STATE STR. 
332 E. NORTH AVE. 


19d;1mt, jamodo 
ae) Einzige fchmerzioje Methode 


für Zahnziehen und Füllen, vermittelft eleftrosihe: 
tapeutiicher Behandlung. mmj 


— 


uud aufwärts. Zähne jmmerzlod gezogen Zähne ohne 
Blatter. Gold» und Silberrüllung zum baiben Preis, 
Qe Arbeiten garautir.—Sountags ofen. 





Dr. Pau! Steinberg, 





Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigite 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


uabe Divafioa Sir. — seine Zähne $5 | 


Dr. J. KUENMN, 
(früder Alfiittenz- Arzt in Berlin). 
—— > für Saut: und Geidhlehtö:-ffrant: 
citen. 
Office: 78 State Str, Room 23 — Spregiturdew 
RA 1-5, 6-7; Sonntags 10—11. Woddj 
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| Operation, 


| Sverationen dont eriter Mlafle 


! den Monat. — ESdueidet 
! den: YUbr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
' 10 bis 12 Uhr. 


Achlet auf Eure Rinder. 


18jlddf | 


| font. 


Stritturen mit Gleftrizität geheilt. | 


$ den Iienal. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _% 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., IM 
Chicago. Ill 
na 4. eu Hautfranfbeiten. Wan 
Blut-Vergiftung, 8 
ichlag, Beulen, Skrofem. Geigmwüre Eczem 
zo*z0uO 2 
Nieren-Kraukheiten, IA 
Harırruhr. Brigbt3 Krankbeit, vergrößertes Proftate, 
Entzündung der Bilaje. 
nm in Feen Kindern 
Bruch heilt in 3 m she Schmerz od. Cperatioı. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfle Spezialiften. 
Koniuttation frei. Sv vor oder ichreibt. Spredde 
ftun 9 Dis 8:30; Son s Wbi3 2, 


=" Jeder Jal garantirt. mmiabm 


RK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


bei Männer dauernd ges 
—* Schme 


7 RUPTURE TR Brüche. 
Tg Mein nen erfundee 
N 2 EN} 5 A 1 —— —* 
— U; 3 fümmtlichen deutichen 
ey TR 3 Profefloren empfohe 
— EEE & len, eingefithrt in der 
* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Dandaaeı für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Muitenehäden, 
d fette Leute 
X Hr, Grade 
balter unt Apparate für — B 
Berkrummungen des Rüuͤck— 
grates, der Beine und Füße ® IN i 
x., in reichbaltigiter Aus 
wahl zu Fabrıfpreiien vorräthig, beim grökten deuts 
fchen syabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ane., 
nabe Randotvb Str. Spezialijt für Brüche und Vers 
wadhfungen des Körpers. An jedem Falle pojttipe 
Heilung. Auch Eonntaas offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Danıe bedient, 


Unterleib; — 


— 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankſein mit einem Mutterleiden 


der ſchlimmſten Art und von den beſten Aerzten als 
unheilbar bezeichnet, habe ich mich ſchließlich durch ein 


harmloſes 


haäusliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 
Mittel iſt ſo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich 
hehafteten Frau eine lOtägige Behandlung frei zu⸗ 
jende. Man adreifire; Mıs. Emily Bajjett, South 
end, Jud, didoja,biv 


JORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 


‚ | 56 FIFTH AVE., h, Zi . 
Keine Kurdht mehr vor dem Stuhle | k — —— 


Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deutſche Spe—⸗ 
ztalıften und betrachten es al3 eine Shre, ihre leıdenden 
nenichen fo jchneil ald möglich voır ihren Gebrechen 
au berlen. Sie heilen arimdlih unter Barantie, 
alle geheimen Kranth'iten der Männer, ffrauens 
leiden und Menftrwationsitörungen ohne 
Sanuttrantheiten, folgen von 
Selvjitbefiefung, verlorene Mannbarteit ıc, 

ſter 4 Dveraiteuren. für radre⸗ 
Krebs. Tumoren, Vari⸗ 

Konfultirt uns devor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, platiren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital Franen werden vom Frauen⸗ 
arzt (TDame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
Dies aus, 


Mit: 


F 


tale Bruͤchen 


eiten) xX. 
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e (bodenir 


— Stun 
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Schwache, nerdole Berlouen, 
geplagt von Gewiljensbifien, Sclaflofiateit oder 
ſchlehten Träumen, Gliederreißen, Rüden» und 
Kopfſchmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
Hopfen, Aenajtilichteit. IImentichlojienbeit, Trübfium 
und erihöprenden Ausflüjien, erfahren aus dem 
„Augendfreund‘, wie einfah und billig Ges 
Fchlechtöfranfheiten und Folgen der FJrurgentiinden 
gründlich net nd die volle Gejundheit und dee 
Hrobfinn .— Ganz 
neues De et Art. 
S 5 t 


Bud) verfiegelt und frei zugefgidt pon der 
Klinit und Dispenfarn,’ 3 
N.2 


Schiefhals tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
fiud Zeigen von Srücdgratsverkrünm 
mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gymnaitit, beionders 
" Bthmungdgmmmaitif, Siredum 
.. ge ud.die heiten Heilfaftoren. Ups 
ate und Gradehalter find in dem 
ufangs-Stadien durchaus ſchädlich 


9 3 
Madsen’s Institute, 
Schillergebände, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Auffiht. Zi 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht frriren! Yrgend melde 
Art von Geſchlechtskrantheiten. beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsſtörun 
forie verlorene Diannestraft nnd jede geheimz Krande 
Leit. Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarane 

eine Heilung. Freie Konſultation mündlich 

lich Spreditunden YUhr Morgens bis 

Private Syrechzinimer; jprehen Sie im 

r. Gunradis Deutihe Apotheke, 

tr., Ede Bet Eourt, Chrcage. Zömalz 


Fehlt Euch Lebenäfraft im irgeııd einem Theil 
Eures Syftem3 oder tit Euer Nervenipitem zerrütte 
durch unweiie KYebendart oder irgend eine andere Ur» 
ade? er Leiden mit und ich will End 

i ſten half, als auch 
h auch fret 

— 
fahren, welches meine D 

Veribiebt nit anf morgen, 

Schreibt unter Berihluh einer Briefn e 
Rücdantwort an Thomas Eiater, P. DO. Bozg A 1, Kala» 
maz00, Mid. 21oflj 


N 


Optißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafius 
don Gläjern für alle Diängel der Sehfrajt. Konjult 
uns bezügiih Eurer Augen. » 
BORSCH, 103 Adauıs Sir, 


gegenuber Poft-Difice. 


eine ur 709 
Seine Saptung| DE. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864 


159 ©. Elarf Str. Ehicaga 


— 


N. WATRY, 
99 E. Randoligh Sta 
DenutiderD ptilen 


reilen und Uugengläjer cine Spezialitäk. 
Detertagung tar valende Gläfer fech 





Nach jahrelangem Krantfein 


an Mutterletiden und verwand- 


gem  Sluß,  Displacement, 
jchmerzhafter  Mlenftruation, 
Blajenleiden und dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unheil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenjchaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzie, durch wel: 
ches ich meine koſtbare Gefund- 
heit zurück erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich) in taufen- 
den von anderen Sällen jo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 
Bejtreben ift, der Teidenden 
Menjchheit zu dienen, bejon- 
ders 
diefer 


jo bin ich} bereit, jeder Franken 


Stau, welche mir jchreibt, ein 
Packet frei zu überjenden. Un 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be- 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Mienjchheit 
und Fann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adrejlire 


dia Emily Puſell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


123, ja,1i 


Ber größte Derkauf 


.. von .. 


anf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals. jtattjand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fummten 
lajien und offeriren daher dieje Veinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure O pfer, um 
fie Ichnell auszuräumen. Venn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, iict uns Guer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und wir jhiden Eud 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem La— 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthimer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


MWajhington, D. €, 21. Dez. 1896. 
Alle Perjonen, welche Forderungen nr die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, ZMrıois, haben, werden hierdurdh aufgefors 
dert, ihre Anjprüche, mit den gejeglichen Belegen dere 
fehen, innerhalb der nädhjten drei Wionate, beim Maf 
fenverwalter John E. Mefeon einzureichen, da fie 
fpäter zurücdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


22d33m Comptroller of the Currency. 


Wett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
ind umgezogen na 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von —— außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, —* 
die don und tommenden Sädcen tragen. bdib 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans: usſtattungswaaren von 


Strauss & „Smith, w 32 Madison Str. 


tide 5” bu 
% baar und Mn monatlich auf so wertb Möbeln. 


Gragrtzee u Zither-Unterricht ertbeilt H.HERZ, 

12, Str., nahe Lincoln Str. 26jäbrige 

Gctanrane nur als Lehrer auf der Zither gibt * 
x 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abenöpoft. 


| folgt zugetragen. 
ten Krankheiten, nämlich wei- | 











ı Kapitän Chapman tritt. 








(Originalsorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horfer:Plaudereien. 


Der Sherry: Sfandal, — Eine höhft pifante Ge: 
ihichre. — Wie reiche Junggejellen in der 5. Ave: 
nue ein Abihimds:Effen veranftalten wollten. — 
Sunge Tamen im Gvasfoftüm jollten tanzen. — 
Über die Polizei madhte einen Strihd Durch Die 
Redrnung. — Vom guten Ton in ver Lebewelt. 


Nem York, 31. Dezember ’96 

Daß mir fo lange feinen Skandal 
hatten, war wirflic) ein Skandal. Jet 
haben wir ihn und was für einen. Man 
fann feine herzliche Freude dran ha— 
ben, denn er bejitt alle die Eigenjchaf- 
ten, die zu einem wahrhaft echten und 
anjtändigen Standal unumgänglich 
nöthig find. Erjtens fpielt er in den 
feinſten geſellſchaftlichen Kreiſen, zwei— 
tens dreht er ſich um die holde Weib— 
lichkeit und drittens iſt er hochpikant. 
Und g8war hat ſich die Geſchichte wie 
Der junge Herbert 
B. Seeley — parting his hair and 
his name in the middle — gedachte 
Hochzeit zu machen. Aber der gute Ton 


in dieſen Kreiſen geſtattet nicht, daß 


dies ſo ohne Weiteres geſchieht. Von 


| dem goldenen \unggejellentfum muß 
| feierlich 
| jeldjtrevdend in Form eines opulenten 


Abſchied genommen werden, 


Mahls. Auch den Ort, wo eine ſolche 


Schlemmerei ſtattzufinden hat, ſchreibt 
der erwähnte gute Ton vor. 
das Sherry'ſche Lokal an der 5. Ave., 


Es iſt 


wo die Geldſäcke derſelben Avenue ihre 


Bälle veranſtalten und die ariſtokrati— 
ſchen Damen ihre Empfänge abhalten 
ſoder ihre politiſchen Verſammlungen, 
in denen ſie auf duftigem, roſarothem 
| Bapier ihre Anfichten über die abfolute 
Nothwendigkeit des Frauenſtimmrech s, 
der Ausrottung des Laſters, 
rottung des Schnapſes und des La— 
gerbiers und ſonſt noch was zum Beſten 
geben und dazu Chokolade mit Kuchen 


der Aus⸗ 


vertilgen. Dieſer gute Ton geht ſogar 
noch weiter. Er bekümmert ſich mit der 
liebevollen Zärtlichkeit eines deutſchen 
Landesvaters ſelbſt um die Art und 
Weiſe, wie ein ſolches Abſchieds-Eſſen 


für knieſchwach gewordene Junggeſel— 
len ſtattzufinden hat. Das Eſſen allein 
de | pr s Anger aber 
ven Frauen, welche mit zende Mägdlein, ſo mit und bei dem 


Krankheit behaftet ſind, 


thut's nämlich nicht, ſondern das tan— 


Eſſen iſt. Um alſo nicht gegen einen 
der heiligſten Gebräuche bei ſo einem 


Liebesmahl zu verſtoßen, ging einer der 
Theilnehmer hin und miethete eine An— 
zahl Tänzerinnen, 


jung an Jahren 
und lieblich anzuſchauen, fein rundlich 


und knutſchig, wie die vornehmen — 
(andre nicht auch? R.) jungen und al— 
| ten Herren daß lieben. 
| Mahl war im 
ı Ehampagner=Pfropfen fnallten und die 
| Vorftellung auf der fleinen Bühne im 
| Banfett-Saal follte beginnen, al3 her= 


Das Abſchieds— 


ſchönſten Gange, die 


gewichtigem Schritt Polizei— 
Und hinter 
ihm noch eine ganze Anzahl Poliziſten. 
Alle begaben ſich in das Auskleide— 
Zimmer, wollte ſagen Ankleide-Zimmer 
hinter der Bühne, allwo ſie mehrere 
appettliche junge Damen vorfanden, 
ſämmtlich im letzten Stadium der Klei— 
derſchwindſucht und mitten unter ihnen 
mehrere von den Theilnehmern am 
Bankett, die den appetitlichen jungen 
Damen beim Koſtümwechſel behilflich 
waren. Denn dieſe vornehmen jungen 
und alten Herren ſind höfliche, wohler— 
zogene Leute, ſtets ritterlich bereit, ap— 
petitlichen Damen zu helfen, ſowohl 
beim Ankleiden als auch — die rühm— 
lichſt bekannte Tugendhaftigkeit der 
deutſch-amerikaniſchen Journaliſten 
verbietet mir, den Satz zu vollenden. 
Der olle ehrliche Chapman war entrü— 
ſtet. Alle Polizei-Captains ſind das in 
ſolchem Falle. Das iſt eine von Rooſe— 
velts ſtrengſten Verordnungen. 
* > * 

sm Uebrigen war Chapman gran 
diojer Einfall ein Hereinfall, Er fand 
nichts direkt Anftößiges, denn daß eine 
Tänzerin, wenn fie ich anzieht, fich vor 
allen Dingen auszieht, war ihm nicht 
unbefannt. Demgemäß mußte er ohne 
irgend ein “corpus delieti” und mit 
bedeutend verlängertem Rieh-Organ 
wielder abziehen, nachdem ihm nod) die 
anmwejenden Junagejellen die Verjiche- 
rung gegeben hatten, hüblch artiq zu 
fein. Am nädjten Tag war die Sache 
in den Zeitungen und es gab einen Rie= 
ſen-Skandal. Die allgemeine Frage 
war: Wie fam Chapman dazu, in Dies 
fer Meije in das vornehmſte Vergnü— 
gungs-Lokal an der 5. Avenue einzu 
dringen? Chapman felbft gab die Ant- 
wort, weldhe den Skandal nur nod 
größer, und fenjationeller geftaltete, 
Als Ommd für fein Vorgehen gub er 
an, daß ihm der Vater einer der Tän= 
zerinnen für die Abjchiedgfeier, Annas 
belle Moore mit Namen, mitgetheilt 
habe, man erwarte von ihr, daß fie 
völlig unbefleidet tanze. Die bantet- 
tirenden Junggeſellen beſtreiten das 
mit dem Bruſtton höchſter moraliſcher 
Entrüſtung, wie ihn der Amerikaner ſo 
leicht und ſo raſch infolge unausge— 
ſetzter Uebung zur Verfügung hat, 
wenn er ein ſchlechtes Gewiſſen beſitzt. 
Man kennt ihn ja, dieſen lackirten Hei— 
ligen. 

Dieſe moraliſche Entvüſtung hätte 
den guten Leuten auch geholfen, wenn 
die reizende Annabella Moore nicht vor 
dem Polizei-Superintendent eine be— 
ſchworene Ausſage gemacht hätte, wo— 
nach ſie ihres Vaters Angaben beſtä— 
tigte. Als ſie erfuhr, was von ihr er— 
wartet wurde, ging ſie nicht zu dem 
Bankett. Chapman glaubte, daß andre 
von den Tänzerinnen weniger prüde 
ſein würden, und überfiel daher die 
Feſtgeſellſchaft. Aber er hatte Pech, 
denn er war zu früh gekommen. Das 
ermöglicht den Bantkett-Theilnehmern, 
die verfolgte Unſchuld zu ſpielen, ſo— 
weit ſich das gegenüber der Ausſagen 
Annabella Moores überhaupt thun 
läßt. Auch die Preſſe macht die frampf- 
hafteſten Weißwaſchungs-Verſuche nach 
der jattfam befannten Melodie: „Diefe 
Kinder der Vierhumdert, feine Engel 
iind jo rein!“ Sie täten jedoch beffer, 
allefammt bübfch ruhig zu bleiben, um 
Bhilofophen zu bleiben. Den Kennern 
unfres großftädtiichen Lebens machen 
fie feinen Dunft vor. Dergleichen Ab- 
fchieds-Effen für Junggejellen wie das 
beiprochene, find hier eime a alltäg= 
lihe Sade und e# geht bei denjelben 


ein mit 


„Abendpofl“, Chicago, Samflag, den 2. Januar 187. 


genau To her mie e& bei dem Sherry- 


Bantett hätte hergeben ſollen. Sie 
ähneln regelrechten Orgien wie ein Ei 
dem andern. Auch beſchränken ſie ſich 
durchaus nicht auf Abſchieds⸗ Eſſen für 
Junggeſellen oder für Junggefellen 
allein. Der brave amerikaniſche Mu— 
ſter-Ehemann — the best husband 
in the world — verfteht e3 pradhtvoll, 
feine Ehemännlichteit zeitweiſe zu ver— 
geſſen und ſich einzubilden daß er ein 
gewerbsmäßiger Junggeſelle mit allen 
Rechten eines ſolchen ſei. Wenn ihn die 
böſen Buben locken, ſo folgt er ihnen 
mit Entzücken. Gerade jetzt iſt es in 
den Kreiſen unſrer männlichen Lebe— 
welt ein beliebtes Vergnügen, im Heim 
irgend eines berüchtigen Junggeſellen 
von beſonders ſchlechtem Ruf und der 
über jeden Verdacht erhaben, zur Parf- 
Hurft’chen “Society for the Sup- 
pression of Vice” zu gehören, intime 
Eleine Diners zu veranftalten, bei denen 
nicht bloß der Salat oder die Tomas 
toe3 “undressed” find, fondern aud 
die junge Dame, welche die Anmwelenden 
mit ihren Tänzen entzüdt. 3 find 
nicht immer Angehörige der Speziali= 
täten-Bühne oder Choriftinnen, melche 
ih dazu hergeben. Sehr oft find e3 
Franzöſinnen aus dem Tenderloin— 
Diſtrikt oder berufsmäßige Modelle 
aus den Maler-Studios. Dieſe letz— 
teren ſind, nebenbei geſagt, als Lokale 
für derartige Vergnügungen außeror— 
dentlich beliebt. Denn da hat das 
Ganze einen künſtleriſchen Anſtrich. Die 
klingende Vergütung, welche dieſe Tän— 
zerinnen erhalten, iſt eine ſehr hohe und 
ſie ſollen dementſprechend Geld wie Heu 
machen. Und ſo Etwas gehört bei die— 
ſen Genußmenſchen zum guten Ton. 
Was muß bei Denen erſt zum ſchlechten 
Ton gehören! H. Urban. 


„Zu Hilfe! Zu Hilfe! Die Fluthen! 
Die Fluthen!“ 


Anläßlich der Thatſache, daß man 
jüngſt in Wien geneigt war, den dort 
ſehr bekannten Schauſpieler Girardi 
für irrſinnig zu halten erzählt das 
„Wiener Fremdenblatt“ von dem Er— 
lebniß eines anderen Wiener Bühnen— 
mitglieds Herrn Fröden. Auch ihn 
habe man gleich Girardi für verrückt 
gehalten und wollte ihn an einen ſiche— 
ren Ort bringen. „Die Sache war auf 
einen Irrthum zurückzuführen. Vor 
einigen Jahren memorirte der Komiker, 
damals für einen Sommer in Frank— 
furt engagirt, während eines Ausflu— 
ges nach Wiesbaden im Freien die 
Rolle des „Rappelkopf“. Er glaubte ſich 
nicht beobachtet, und ſprach lauter als 
ſonſt, ſtieg dann, ſeiner Rolle gemäß, 
auf eine Bank und ſchrie im Affekt: 
Hilfe! Zu Hilfe! Die Fluthen, die 
Fluthen!“ ꝛc., wie alle Rappelköpfe 
ſchreien. Im nächſten Moment mar 
Fröden feſtgenommen und mit eiſernen 
Armen niedergehalten. Man eskor— 
tirte ihn in's Amtshaus. Was nützte 
es, wenn er während des Tages an 
zwanzigmale zu den ihn umgebenden 
Wächtern und Aerzten ſagte: „Aber 
ſchauen Sie, ich bin doch vernünftiger, 
als Sie Alle. Ich hab' doch nur den 
Rappelkopf ſtudirt, wiſſen Sie, den 
vom Raimund — Sie werden doch den 
Dichter Raimund kennen. ..“ „Ja wohl 
— wir kennen ihn!“ riefen die Aerzte 
und wiſpelten einander leiſe zu: „Der 
Mann redet total irre.“ — So blieb 
denn Fröden faſt einen ganzen Tag in 
ſanitäts-polizeilicher Bewachung, bis 
des Abends ein Grazer kam, der den 
Rappelkopf kannte und ſagte: „Laßt 
den Mann frei, er iſt vernünftig. Es 
iſt der Komiker Fröden vom Grazer 
Stadttheater!“ Dann hörte die ärzt— 
liche Behandlung allerdings auf.“ 


— 


Des Bürgermeiſters Verzweiflung. 


In Naſſau war der im Dorfe H. an— 
geftellte Pfarrer 2. in weiten Kreijen 
als eigenartige Derfönlichteit befannt 
und wegen feines jegensreichen Wirtens 
alljeitig beliebt. Zahlreihe Scherze 
werden von ihm erzählt, von denen ein 
Lefer der „Täglihen Rundihau“ den 
folgenden mittheilt: Vorauszuſchicken 
itt, dat Die Gemeindevorjteher ın den 
Dörfern Nafjau’s den ftolzen Titel 
Bürgermeilter Führen und daß, wie 
natürlich die Auslegung der Gefebe, 
wenn ein ungewöhnlider Fall vor— 
fommt, meift auf Schwierigkeiten jtößt. 
Der Pfarrer %. bildete in jeiner Ge= 
meinde für ich allein die erite Steuer= 
und daher auch bei gelegentlichen Wah- 
len die erite Wahlklafje allein. Bei 
einer jolchen Wahl findet er fih aud 
ein und antwortet auf die Frage, wen 
er bejtimme: „Herrn Pfarrer 2. zu 
9.”, aljo ji jelbit. — „Nehmen Sie 
die Wahl an, Herr Bfarrer?” — 
„Nein. — Erftaunen zeigt fih auf dem 
wettergebräunten Geficht des Bürgermeis 
fters, dem ein folcher Fall noch nie vor= 
gefommen. Aufgeregt jucht er nad) den 
gejeglichen Beitimmungen, um zu jehen, 
was nun zu thun it. „Da der Ges 
wählte die Wahl ablehnt, jchreiten wir 
zu einer Neuwahl. Wen wählen Sie, 
Herr Pfarrer? — „Herrn Pfarrer 2. 
zu 9.“, war die gleihe Antwort. — 
„Nehmen Sie die Wahl an?" — Nein.“ 
— Erhöbhtes Erjtaunen und gelinde Ber- 
zweiflung malt jich auf der ftrengen 
Miene des Wahlvoritandes. Was nun 
thun? 8 bleibt nicht3 Anderes übrig, 
als eine dritte Wahl anzujegen. Be= 
tlommen fragt num wieder der Bürger 
meijter: „Wen wählen Sie, Herr Pfar= 
rer, da auch) die zweite Wahl fein Er- 
gebnip gehabt hat?“— „Herrn Pfarrer 

. zu Dr“— Nehmen Sie die_ Wahl 
an, Herr Pfarrer?” — „Sa, nadhdem ic) 
nun zum dritten Male dur) das all- 
feitige Vertrauen meiner Mitbürger be= 
rufen bin, fann ich nit umhin, die 
Wahl anzunehmen.“ Sprad’3, und 
befreite den Bürgermeifter aus der 
größten Verlegenheit jeines Lebens. 


— Boshaft. — Diterling: Ich bin 
ein Liebling der Mujen! — Ad, de3- 
halb Lafjen Sie Ihnen au jo viel 
durchgehen! 

— Ya freilih. — Herr: Die Kleine 
Komteife hat ein Herz von Stein...“ 
— Lieutenant: Ach, gleich 'mal na 
— Mineraloge —— 


Aus einem Almangch. 


Der in Paris vielbeliebte Almanach 
Hachette erſcheint diesmal im vierten 
Jahrgang und bietet ſeinen Liebhabern 
wieder manches Neue. Er iſt außer— 
dem gewiſſenhafter redigirt, als die 
früheren Jahrgänge. Für deutſche Le— 
ſer ift ein Verzeichniß von neuerdings 
im Franzöfifchen üblich gewordenen 
Fremdwörtern intereſſant, die hier er— 
klärt und in ihrer Ausſprache annäh— 
ernd genau fixirt werden. Das Eng— 
liſche ſteuert der zahlreichen Sport— 
ausdrücke wegen das Meiſte bei. Viel 
weniger ergeben das Italieniſche und 
Spaniſche. Das Deutſche ſteht unge 
fähr dem Spanifchen gleid. Wir fin- 
den da verzeichnet: „Oneiß”, „Heimath- 
los“, „Doch“ (al3 Ausruf), „Krach“, 
„Kronprinz“ E „Kulturtampf”, „Lande 
amman“, „Landjturm” , „Landwehr“, 
„Keitmotiv“, „Lied“, „Reichsrath”, 
„Reichstag“, „Stand“ (als Schüben- 
Itand), „Stodfiih”, „Ihalmeg“, 
„Trinkgeld“, „Vehme“, 


und „Zollverein“. 
weg“ hätte noch ein anderer geographi= 
Iher Ausdrud erwähnt zu werden yer- 
dient, nämlich das in allen folonialen 
Verträgen und Erörterungen vorfonı= 
mende Wort „Le Hinterland“. In 
der ——— Schweiz, deren Ge— 
brauch „Landammann“, „Landwehr“ 
und „Landſturm“ entnommen find, jagt 
man gerne “c’est une tattsaque” 
ftatt “c’est un fait”. (Das ijt eine 
Ihatfahe) Die ruffiihen Lehn- 
worte find noch jehr gering an Zahl. 
Der Almanad nennt bloß: „Anute“, 
„Zarewitſch“ und „Schtſchi“. Er hät— 
ie noch „Nitſchewo“ hinzufügen können, 
das durch ein bekanntes Gedicht Dé— 
roulèdes populariſirt worden iſt. Sehr 
anſchaulich wird ſondann derSchnaps— 
verbrauch der Kulturländer durch Fi— 
guren veranſchaulicht, welche ein ihrem 
Gebrauch entſprechendes Trinkgefäß 
an den Mund ſetzen. Der kleine Däne 
ſchlürft aus einem enormen Faß, denn 
er ſteht mit ſeinen 8,85 Liter auf den 
Kopf obenan. Ihm folgt der Nord— 
deutſche mit 8,25 Liter, der Schwei— 
zer mit 5, der Holländer mit 4,58, der 
Belgier mit 4,50, der Schwede mit 
4,15 und der Franzoſe mit 408 Liter. 
Am mäßigſten iſt der Italiener, deſſen 
kleiner „Fiasco“ nur einen Liter reprä— 
ſentirt. Ihm folgen der Spanier mit 
2, der Portugieſe mit 2,10, der Bayer 
mit 2,45, der Arxnenccxge und 
Engländer mit 2,50, der Finnländer 
mit 2,60 und der Ruffe mit 3,40 Lt= 
ter. Der Franzofe hält ungeführ Die 
Mitte mit 4,08 Liter, wa3 für ein 
Weinland, wie Frankreich, bedenklich 
hoch ift. Unter den Rauchern, die auf 
die Trinker folgen, fteht der Holländer 
weitaus obenan mit 3400 Gramm auf 
den Kopf. Ihm folgen die Ver. Staa= 
sen, Deutfchland, Wuftralien und 
Defterreich in großer Entfernung. Am 
mentgften raucht der Befiter des foit- 
barften Krautes und Erfinder der Zi: 
garre, nämlich der Spanier. Er be- 
onügt fih mit 550 Gramm auf den 
Kopf. Da die lehtes Jahr vom Al— 
manach gejtelte Aufgabe, das allein 
abgebildete Wıtge des Zaren zu er= 
fennen, Gefallen gefunden, atbt er 
diesmal zwei Mugen, eine Naje und ei= 
nen Mund von vier berühmten Ber- 
fünlichteiten zum NRathen auf. Wenn 
wir uns nicht jehr taufchen, aehört 
da3 rechte Muge des Räthfelfopfes dem 
yürften Bismard an. 


„ih bin der Herzog.’ 


Man fchreibt aus Stuttgart, 13. 
Dez.: Der Halbmondfaal der Kammer 
war geftern, wie jhon gemeldet wurde, 
der Schauplat einer ftörenden Scene. 
Ein gewiljer Brupdi, jest in Stuttgart 
wohnhaft, wird feit einer langen Reihe 
bon Jahren nicht müde, Eingaben an 
den Landtag zu richten, worin er be= 
hauptet, er jei der Herzog von Urad), 
und die „Herausgabe feines NHerzog- 
thums3“ verlangt. Die Kammer geht 
regelmäßig über feine Petitionen zur 
Tagesordnung über, aber mit der Zä= 
higteit aller Thronanwärte hält Brudi 
an feinen Anjprüchen feit und erläßt 
Kundgebungen an jeine „Lieben Ge⸗ 
treuen“. Als er noch irgendwo in ſei— 
nem vermeintlichen Herzogthum, wenn 
wir nicht irren in Dellingen wohnte, 
begnügte Brudi ſich mit ſeinen Schrift— 
ſätzen, ſeitdem er aber zur beſſeren 
Verfechtung ſeiner Anſprüche in die 
Reſidenz gezogen iſt, erſcheint er ab und 
zu im Ständehauſe, wo er von der 
Galerie aus den Verhandlungen zuhört. 
Geſtern nun gelang es ihm, als gerade 
keiner der Diener im Borzimmer war, 
unten in den Halbmondſaal einzudrin— 
gen, wo er ſich hinter die Sitzreihen 
aufſtellte. Alle Verſuche, ihn gütlich 
zu überreden, den Raum zu verlaſſen, 
ſcheiterten an Brudi's mit abweiſender 
Vornehmtheit gegebenem Beſcheid: „Ich, 
der Herzog, bin hier in meinem eigenen 
Haufe, j’y suis, j'y reste”, Präſident 
Paper, der den Vorfall bemerkt hatte, 
rüdte fchon nervös auf feinem Seflel 
bin und her und gab Befehl, den Brudi 
nöthigenfall3 mit Gewalt zu entfernen. 
Das geihah denn aud, und obgleich 
Brudi fich kräftig zur Wehre fete, ge- 
lang e8 einigen handfelten Aufwärtern, 
ihn hinauszubefördern. Draußen ftieß 
er die Drohung aus: „Das werde ih 
Eu jchon eintränfen“, verlieg dann 
aber doc) ruhig das Haus. 


— — — — 


Engliſche Monarchen in Irland. 


Das Gerücht, daß 
im 'näditen Jahre Irland beſuchen 
werde, erhält ſich. Die Königin iſt 
während ihrer 60-jährigen Regierung3- 
zeit nur drei Mal in Irland geweien. 
1849, 1853 als fie die iriiche Ausitel- 
lung eröffnete und 1861, einige Monate 
vor dem Tode des Prinz-Gemahls. Jm 
Ganzen hat die Königin zwölf Tage in 
Srland verweilt. In diefem Jahr: 
hundert hat außer der Königin fein 
anderer englifcher Souperän al3 George 
der Fünfte einmfıl Yrland bejucht. Im 
vorigen Jahrhundert hat ji fein eng- 
lijher König in\Zrland bliden lafjen. 


daß Königin Victoria 


„Bergigmeine | 
nicht“, ‚Wacht am Rhein“, „Wer na?“ | 
So qut wie „Ihals | 


Dr. Wildma — 
224 State 


Straße, 
Kurirt 


der Naie, Kehle, Lungen und des 
Magen3— Fülle, die als unbeilbar 
betrachtet wurden, beionders will⸗ 
fommen-—da wir viele jogenannte 
unbeildbare Krankheiten kurirt 
haben. 


| mit Elektrizität behandelt und in 
der Hälfte der Zeit, die es früher 
benötbi gte, geheilt. Alle Arten 
on Neuralgia durch eleftrijche 
dlung gebeiit. 
durch eine ganz neue Mes 
Fülle von jahrelangem 
| Kr zaufiein find ın zwer bis Drei 
Monaten furirt 
worden. 
JEczema, Vimples, Finnen, Mit 
| eiler, alte Wunden und Eite- 


a p 
Hanl· Arunß⸗ ru = F nu ud Hautfehler durch ein 
heilen ne: > Mittel furirt. Kein Miß— 


Kalarıh 


Rheumgu⸗ 
fismus 


Aſthmu 


Behandlung 


ä K n Ww 
iae De ihm q bewir vfte. 


RHeumatismus vn 
348 Wabaih Ave.: „Dr. Wil 
ROSE, 


g8 
fönnen.“ 

Herr Charles Druientbal, 125 Rodford Str.: 
Sahren Iitt ich an Rheumati ın 
Heilung fir nden. Die Schm 
ich nicht fchlafen Tonnte, ot ) 

Dr. Wildntan beilte mich mit ſein ven 
lungsmethode innerhalb eines Monats.“ 


Aſthma — 


Herr O. Geisler, 464 23. Platz: „Dr. Wildman's B 
handlung und Medizinen heilten mi a on chron fen n 
dei andere Ae rate und Medizis 
ı fon . 
Ehas Com 
Wi (dman "rettete 
andere Aerzte mich < 
hatten. Jahrelang hatte i 
fonnte feine Li inderung erh alten.‘ P 


TURN OERAUFER SUR geheilt. 

8. 6. Ries, La Grange, Sl: „Dr. Wildman beilte 
mi .d) von Erzena, an dem vi ele Jahre gelitten hatte 

Frau Mary Meftillen, 41. Strabe und Sacramento 
Ave: „Ah ging zu Dr. Wil i 
Beines "TR vegen. Sich litt jeit 6 u 
artigen jchmerzenden offenen Wunde, di i 
zerfraß ; die Entzündung reichte vom Knie bis zum 
Knöchel. In wenigen Wochen hatte er mich douß ändig 
geheilt. 

Probe -Behandlung von Katarrh und Aſthma frei 
in unferer Office. 


D.MıCoy Wi man“ 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill., 


Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt | 


werden. 

Katarrh, Althma, Bronditis, Rheumatismug und 
alte Krankheiten der Naje, Hals, Lungen, Niageır und 
Haut. 

Auswärt3 wohnende Patienten tmerden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptont-zormular. 
Spreditunden d. 9:30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9: Vorm. bis 1 Nach. 
EI SpezielleBehandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


Western State Bank — = 


Eingezahltes Kapital $300,000. 
Südweit:Ede La Salle und Randolph Strafe. 
Ein allgemeines Banfgeidhäit vollzogen. 
Wir nehmen Kontos von Kaufleuten, 
Trivatperionen und Gelellichaften im 
Allgemeinen entgegen. Prompte und 
gefä llige Beachtung garantirt und 
alle Fazilitäten offerirt, die von irgend 
einem vorſichtigen Bankgeſchäft ge— 

boten werden konnen. 
Direttoren. 
Andrew Peterſon. 
J. H. Kedzie. 
8 H. Hanſon. 
Mark R. Sherman. 
Wm. B. Wilſon. 
3 eamte. 
Andrew Peterion, Prüi. Geo. P. Bay, Vize-Präf 
Lawrence Nteljfon, Kajjirer. Saml. DO. Olin, Hilfs-st: f} 
du,a 


r für alle 

Rettung Kranten. 

Wenn alle Mediz 

! geholfen haben, biefer elek: 

ö triiche Gürtel wird Eu 

fiher helfen. Er beilt alle 

erden der Nieren, Xeber 

* und Zunge, Rheumatisınug, 

Neuralgie, Nervenihmwädhe, 

fihmerz. Rudenicnmerz, 

pfung Schlafloſig⸗ 

eit, nächtliche Entleerun— 

n, verlorene Mannbar—⸗ 

keit. Varicocele, Frauenlei⸗ 

* rund alle anderen Kranf- 
hei ten. 


Preis ift $6.00, 810.00 und 815.00, 


Bleetrie Supply & Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
EFF Aud Sonutags offen bis 12 Uhr. ddoſbw 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & ua, = 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apddjki 


Erport um Hofbräu 


Slajchenbiere befter Qualität, für die Jeiertage 
zu empfehlen. 


Pabst Brewing Co., 


Grand Ave. und Desplaines Str., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Telephon: Main 4383. mddibw 


Zither-Unterricht |, 


— wird in — 


Rahns Bither-Akademie, 


765 Elybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Weiisertheut. Für fünfwaligen Unterricht im 
ber Woche find im Ganzen nur 50 Cents zu zablen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuhen 
die Anftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unents 
geltlich geliefert. Bejuchet die Probe-Konzerte der 
itherichüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der 


tademie. Gintritt frei. jabw 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, zuverläffiger M 
Ort vertangt. Grbcite unter Or Reine Erle 
Det 


nöthig. Adrei 
Indianapolis, Indiana. oe 


Kejet die Sonntagsbeilage der Abenöpoit. 


| Birginia Lump 


1, BOENERT & Co. 
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La Salle Str., "senten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


Framzöfifce Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes ı 
Zwilhended, nad allen Pläßen der Welt, 


Europa, Afien, Afritfa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. ange, Paffage-Department, 


6 Proz. Zinfen auf erjter Klaffe 
tbeten. Rapitalund Zinien — 


Kalſerlich deutſche Reiäspoſt; Geſdſeubungen 3 mal wöcheutlich. 


Sinziehunug von TZebschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Seslaubigunsen prompt beſorgt. 


ANTON EOENERT, Keiskonfafent u. Notar, —— 


| 
 Deutiche Sparbant 
| 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


und aufwärts fü 
Subdiviſion, mit 


> ont an Nihland | 
und rn Dion. (55. >. Str.) | 


doiten zu f ! erfau i 
| "MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salla. 


152,25. 1 hohen, 82.50. 


te | Indiana Nut 


Andiana Pump 


| No. 2 harte Cheftnutfohlen. . 


Kleine Sorte.) 





| tury. 
| soms gatbered from the broad acres of Eugene Field’s 


| beautifulo f the poems of Eu gene Field. 
| somely illustrate 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 


sipbw 103 E. Randolph Str. 


TELEPHON MAIN 818. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
“A small bunch of the most fragrant of blos 


ion of the most 
Hand- 
d by thirty-five of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the rin contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at 
prepaid on receipt of$:.ıo. The love ofleringto 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreatea fund to build the Monument 
end to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 


Farm of Love.’”’ Containsa select 


EifenbahnsFahrpläne. 


Illinois Zentral: — ———— 
Alle du ırhfabt ver —* Zůge derlafi en den Zentral-Bahn« 
2 ow. ige nach dem 





nen nicht | 


DB 
.:550% 
’-10.20% 


ac mftag —— ur bis Dubuque. »Täglich. 1Täge 
ld, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 
Ehicago», Br ri ngton d Quincy-Eifenbahn. 
Offices, 211 € S n 
bof, Canal Str. 
y 


r "10: 20 R 

.1030 N 

„ur DON 
isgenommen Sonntags. 





“The —— Leaf Route.” 


—* id ral Ave. und Harriion Strake, 
ff 115 2380 Main. 
—* 


Stat ns 


‚.(+5.453 +10.00R 
Des?" 630N * 908 
8 u 11.308 
— und —— Local. ......" 3.0 
&t. Charles, Sy amore, Deftalb— 
9. 0B, IR, °3.10R, +5.35 N, 
Untuuft +7.50 8, *9.30. *10.30 8, 


6. 0 N. 


65. N. T10 N. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 
Kein ie 772 eye je verlangt auf 
mited Zügen. Abfahrt 
Lota ERLERNTE +6. 
New Dort 9* Waiht — —— 
buled Limit — 10.15 B 
PVittsburg vi mi — EWR 
MWaiferton Accomodation ee DRM 
Solumbus und Wheeling B..6SN 
New York, Waibi ington, y ıg, 
und Glevela ud Veltibuled Limited.” 6.25 N 
* Zäglid. F Ausgenommen Sonntags. 


A0D & ALTOR UNION PASSENGER 5 DIT 
Street, between Maaison an 
_Tıcket Office, 101 Adams —— 


t Dailye —— Sunday. Leave. | Arrive. 
ai an 


2 Colorado & Utah Express... 
Springfield & si Toui a — Express 
St. Louis L imite, .. 
St. Loui u“ “Palace ress’’. 
St. Louis & Spr ingfleid Midni ght Speeial. 
Peoria Kimi ited + 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

42 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
Ankunft. 
+6.43N 


Abfahrt. 
Marion Lokal 
New York & — 
Jamestown K& Buffalo. — 
— Yudion ACCOMOLAHON. eu... 7 10N 
Nero York & VBoflon.... .nueuoenneee 800 
Golumb: ns & Storfolt, Ba 
Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


255N 
2.55 9 


Devot: Dearborn-Statıon. 

BR Zicdet-Dffices: 235° Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aufurft 


Senellzug r ür Indianapoli und 
Eincinnati 

Lafayette und Louisville.. 

Judianapolis und Cinc ımnati.. 

Katayette Accomobdatıon.... 

yet und Cinci nnati.. 
ajay-tte und Vorisv Ud 


Nidel Blate,. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2Louid:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-Viaduft, Edle Clark Str. 
Taglich +Tüglih, andg. Sonntag. 
Shicago & Eleveland Boft 
New Port & Bofton =: 

New Hort & Bolton Erpr 

Für Raten und gi ion ivr vet 
por oder adrejfirt: SR 5** Tidet-Agent, 111 
Adam Str. 


HR SON 


r 2otteninder | 


—2 2,50 | 
.$4.50 


Alle DOrderd werden C. O. D. ausgeführt. | 
| Erfuht Euch, Eure Seihäfte im Ganzen oder 


book stores, or sent | 


ER.HASEec. 


ı8o Monroe Street, Chicago, Ih | 


‚Gel 


Tickets | 


weusez 


222886 
2 


902 | 
105% | 
Abfa bt +5.58 | 
*11.30 9%; | 





Pa 
2 


92 LA SALLE STRASSE. 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
; 3" BANK 


+++ Kapital.» » 


Eine Rlillion Dollars, 


ueberſchuß ⸗22 228500, 000. 


Bezahlt! DZinſen au auf Depoſiten. 


| Anleihen nur auf geprüfte Colfateral- 


Sicherheiten gewährt. 


iheilweije zu erledigen durch ihre 


 Spar-, Bank:, ausländifdyes und 


FIELD.«FLOWERS. 


Truſt· Departements. 


Direktoren: 


A. C. Bartlett. von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


4. Harley Br. diey 
H. M. Hipsinbetkem 
Marvin Hugnitt 

C. L. Hutchinson 

A. 0. Siaughter 
Martin A. Reyerson 
Albert A. Sprague von Spranue, Warner & Go, 
Byron $. Smith....... Präfid. The Northern Zruft Co. 


n David Bradien Mfg. Go, 

von Marihall Field & Go, 

Präfident EAN. W. > 
Präfid. Corn Exchange Ban 
von A. OD. Slaugbter & Go. 





Bank: und Land-Gefcäft, A 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 


| in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Dia 
' Raten. 


Erite Hnpotbefen zu fiheren Kapıtal-Anle 
ftets an Haud. Grundeigenthum zu verfaufen im q 


| Zheilen der Stadt und Ungegend. 


Difice des Foreft Home Friedhois 
mi ®. R. Saaie, Gefretär. 


zu verleihen in & 

von 300 und aufwärts, * 
Hyvpotheken in CHicigd Grunde 
eigenthum. 


Erite feinjte Hypothefen zum Derfauf 
fteits an Hand. 5a mfalj 


J. F. W. BRUENING, 


88 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ape 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 





| Geld zu verleihen auf Grund 
| eigenthum. Erjte Sppotheten 


zu verkaufen. 


>32 224 Ge>E ED 
—— — 
H:0.STONE & Cd’ Pr EEE 


—XR 


| Schußnerein i der Hanshefiker 
Chicago GREAT WESTERN Rt 


| Branch | 
| Offices: ) 


Abfahrt Ankunft | 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


6232| 


Sp. Klart 
Str. 


(Sherman Soufe 


GENERAL AGENT DER NEUEN 


a STERN 
EM ERSTE Eur ——— -YORRK, 
HAN 
HAMBURG -ANTWERPEN - MONTREAL 


Billets % — nud 


Deutichlan®. 


Geldfendungen 
per Deutide Reihsvoit drei Mal wöchentlich, 


62 So. Glark Street. 


(SHERMAN HOUSE. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarte 
Deutfches Bonfular 


und Redhtsburean. 
Bollmanten zgeieglıh ausgetertigt 
Erbihaften eingezogen. 


Urkunden aller Art mıt onjulariichen Beglaı 


Oeffentliches Aotariat. 


te. Rechts · und Militäriachen. —— 
— erforderlichen Urlunden in & 
Gerichtd- und Prozebiachen. 
Vertreter: K,. W. Kempf, - 
Konfulent, 


84 LASALLE STR 





